


Erklärung der Abkürzungen.
Blblatt. =  Blumenblatt. 
Blkr. =  Blumenkrone. 
Bltn. =  Blüten, 
br. =  breit.
-f. =  -förmig (eif. usw.). 
fiedersp. =  tiederspaltig. 
fiedert. =  fiederteilig. 
Fr. =  Frucht, Früchte. 
Frkn. =  Fruchtknoten, 
ganzr. =  ganzrandig. 
gefied. =  gefiedert.

PI. =  Höhe.
Haarkr. =  Haarkrone.
1. =  lang, 
od. =  oder.
Pfl. =  Pflanze.
-st. =  ständig (grundst. usw.). 
Stb.- =  Staub- (Stbblätt usw.). 
verw. =  verwildert, 
zerstr. =  zerstreut, 
z. T. =  zum Teil.

Die Ziffern 1— 12 bedeuten bei Angabe der Blütezeit die 
entsprechenden Monate.
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Vorwort zur nennten Auflage.
Im Einverständnis mit meinem langjährigen Mitarbeiter, Herrn 

Professor Schmeil, habe ich es übernommen, von diesem Druck 
an die weiteren Auflagen zu besorgen.

A lto n a , im Frühjahr 1919.
J o s t  F it s c h e n .

Vorwort zur fünften Auflage.
Die vorliegende Ausgabe weicht nur in einigen unwesentlichen 

Punkten von uen früheren Auflagen ab. Die Änderungen wurden 
hauptsächlich dadurch bedingt, daß wir eine kleine Anzahl von 
Pflanzen, die uns von Freunden des Buches zur Berücksichtigung 
empfohlen wurden, in die Tabellen neu eingereiht haben. Sonst ist 
der Text ziemlich unverändert geblieben. Die Zahl der Abbil
dungen, deren hoher Wert für das Bestimmen von Pflanzen all
seitig anerkannt wird, konnte wiederum beträchtlich vermehrt 
werden.

Wir hoffen, daß das kleine Büchlein, das sich in einer ver
hältnismäßig kurzen Zeit so viele Freunde erworben hat, der 
heran wachsenden Jugend, für die es in erster Linie bestimmt ist, 
auch fernerhin recht gute Dienste leisten möge.

H e id e lb e r g  und A lto n a , im Frühjahr 1914.
D ie V er fa sser .

Vorwort zur ersten Auflage.
Nach den amtlichen Lehrplänen, die für die höheren Lehr

anstalten der meisten deutschen Bundesstaaten und für die Mittel
schulen Preußens Geltung haben, sind im naturgeschichtlichen 
Unterrichte mehrerer Klassen Übungen im Bestimmen unserer ver
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IV Vorwort.

breitetsten Pflanzen vorzunehmen. Dieser Forderung gemäß wurden 
in denjenigen Teilen des vorliegenden „Naturwissenschaftlichen 
Unterrichtswerkes“ , die für den Gebrauch an genannten Anstalten 
in erster Linie bestimmt sind —  nämlich im „Leitfaden der Botanik“  
und seinen Heftausgaben*) —  entsprechende Tabellen aufgenommen. 
¡Sie entstammen unsrer „Flora von Deutschland“  **), die im Laufe 
weniger Jahre eine weite Verbreitung gefunden hat. Obgleich diese 
Tabellen einen Umfang von weit mehr als zw^i Bogen besitzen 
und den Bedürfnissen des Unterrichts im allgemeinen vollkommen 
genügen, wurde doch mehrfach der Wunsch geäußert, daß alle  
häufigeren Pflanzenarten unserer Heimat in ihnen berücksichtigt 
werden möchten. Da aber die genannten Teile des „Unterrichts
werkes“  eine Erweiterung nicht zuließen, blieb nichts weiter übrig, 
als ein Büchlein zu schaffen, das in stofflicher Hinsicht etwa die 
Mitte zwischen jenen Tabellen und der „Flora“  im.¿hält, und das 
hiermit seinen ersten Schritt in das Leben unternimmt.

Wie schon der Titel besagt, wurden in ihm die verbreitetsten 
wildwachsenden und angebauten Pflanzen Deutschlands berück
sichtigt. Da die Anzahl der erwähnten Arten sich auf etwa 1000 
beläuft, sind mithin nur die w irk lich  se lte n  v o rk o m m e n d e n  
o d er  au f b e s tim m te  G e b ie te  b e s ch rä n k te n  G ew äch se  un
beachtet geblieben.

Seiner Bestimmung entsprechend zeigt die kleine Arbeit in 
allen Stücken d ie  g r ö ß te  E in fa ch h e it . Obgleich dies —  wie 
allgemein bekannt —  auch von der „Flora“  gilt, ist hier in noch 
höherem Maße darauf Bedacht genommen worden, etwa vorhan
dene Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen. Infolgedessen 
dürften die Schüler und Schülerinnen sehr bald imstande sein, ge
fundene Pflanzen —  wie dies das Ziel der betreffenden Übungen 
Bein muß —  wirklich selbständig bestimmen zu lernen.

Möge das bescheidene Büchlein —  das ist der Wunsch der Ver
fasser —  an seinem Teile dazu beitragen, d ie  J u g e n d  h in z u 
fü h ren  zu der s t il le n  W elt der P fla n z e n , d a m it unser 
V olk  in  der h e im isch en  N a tu r im m er h e im isch e r  w erdel

Frühjahr 1911.

*) Auch den gekürzten Ausgaben des „Leitfadens“ , die unter dem Titel 
„ E ’nführung in die Pflanzenkunde“  bezw. „Abriß der Pflanzenkunde“  erschienen 
sind, wurden Bestimmungstabellen angefügt.

**) „Flora von Deutschland“ , ein Hilfsbuch zum Bestimmen der in dem 
Gebiete wildwachsenden und angebauten Pflanzen, bearbeitet von Schmeil und 
Fitschen. 36. Auflage. Mit 1000 Abbildungen. Leipzig, Verlag von Quelle & Meyer.
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A. Tabellen zum Bestimmen der Familien und 
Gattungen nach dem natürlichen System.

1. Pfl. ohne Bltn und Samen; Vermehrung durch einzellige, staub
feine Körner (Sporen). Schachtelhalme, Farne usw.

Blütenlose Pflanzen *) 93
— Pfl. mit Bltn, die entweder Stbblätt. od. Stempel od. beide ent

halten ................................................................................... 2
2. Samenknospen frei, nicht von einem Frkn. eingeschlossen. Bäume

od. Sträucher mit nadel- od. schuppenf., meist immergrünen 
Blatt. (Hierher gehören nur die Nadelhölzer)

Nacktsamige Pflanzen 92
— Samenknospen von einem Frkn. eingeschlossen . . . .  3

3. Laubblätt. in der Regel mit parallel od. bogig verlaufenden, 
unverzweigten Hauptnerven (Fig. 1), stets einfach 
und ungeteilt; Bltnteile meist in der 3- od. 6-Zahl 
vo"handen; Keimling mit einem Keimblatt. (Hierher 
gehören z. B .:

a) Alle Schilfe, Binsen, Gräser und grasähnlichen Pfl.
b) Eine schwimmende Wasserpfl. mit rundl. Blätt. und 

3blättr. Blkr. (Froschbiß, Fig. 7).
c) Kleine schwimmende od. im Wasser schwebende Pflänz

chen, die keine Gliederung in Stengel und Blätt. zeigen 
und von ihrer Unterseite aus kleine Würzelchen in 
das Wasser senden (Wasserlinse).

d) Eine kleine weißblühende Waldpflanze mit meist nur 
2 herzf. Blätt. (Schattenblume, Fig. 345).

Einkeimblättrige Pflanzen 2
— Laubblätt. fast stets mit fiederig (Fig. 23) od. fingerig (Fig. 170)

angeordneten Hauptnerven; Bltnteile meist in der 5- oder 
4-Zahl vorhanden; Keimling mit 2 Keimblatt. (Hierher ge
hören u. a.

a) Alle Bäume und Sträucher (mit Ausnahme der Nadelhölzer).
b) Sämtliche Pflanzen mit feinzeiteilten, bandf. geteilten, fiederteiligen, gefie

derten od. gefingerten Blättern.
c) Alle Landpfl. mit gesägten, gezähnten und gekerbten Blättern.
d) Alle Pfl., deren Bltn außer eiuer Blkr. einen 4— öblättr. od. 4— 5zipfl

Kelch besitzen.

a b
Fig. 1.

•) Die fetten Ziffern verweisen auf die Vorgesetzten Zahlen der Tabelle; die 
ändern auf die Seiten, auf denen die Pfl. zu finden sind.
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2 Einkeimblättrige Pflanzen. Monocotyleae.

e) Alle Gewächse ohne grüne Blätt. (außer einer bräunlichen Waldpfl. mit 
vogelnestart. Wurzelwerk [Vogelnest]).

Zweikeiiublättrige Pflanzen 4
4. Holzgewächse (der Stengel ist zuw. nur am Grunde verholzt) 3

— Krautige Pflanzen mit nicht verholztem Stengel . . . .  8

Einkeimblättrige Pflanzen. Monocotyleae.
1. Pfl. nicht in Stengel und Blätt. gegliedert, nicht im Boden wur

zelnd, stets schwimmend od. untergetaucht; Stengel blattart., 
rundl. od. an einem Ende stielart. verschmälert und dann meist 
kreuzweise verbunden. Blüht sehr selten

Wasserlinse, Entenflott, Lemna 85
— Pfl. deutlich in Stengel und Blätt. gegliedert od. mit nicht deutlich

unterscheidbaren Blätt., aber dann nie freischwimmend 2
2. Bltn in dicken Kolben od. kugeligen Köpfchen (Fig. 338—341) 16

— Bltn nicht in Kolben od. Köpfchen .................................  3
3. Bltn blumenkronart. gefärbt (weiß, gelb, rot, blau usw.), bisweilen

außen grün od. doch mit grünen Zipfeln od. Streifen, selten 
ganz grün od. gelblich, aber dann (Fig. 363) stets 21ippig 10

— Bltn unscheinbar, grünlich od. bräunlich, nie üppig; Bltnhülle
oft nur in Form von Spelzen, Schuppen oder Borsten vorhanden 
(Hierher gehören u. a. alle Gräser und grasartigen Gewächse) . 4

4. Landpflanzen............................................................................... 1
— Wasserpflanzen mit untergetauchten od. schwim

menden Blätt.................................................. 5
5. Blätt. zu 3 quirlig; Bltn auf langen, fadenf. Stielen 

aus dem Wasser ragend, rötlich
Froschbißgewächse, Hydrocharidäceae 84

— Blätt. nicht zu 3 q u ir lig .................................  6
6. Blätt. am ganzen Stengel gegenst., klein, die oberen 

oft zu einer auf dem Wasser schwimmend. Ro
sette vereinigt Wasserstern. Seite 11 Nr. 47

— Höchstens die oberen Blätt. gegenst.; Bltn in dich 
ten od. lockeren Ähren (Fig. 2); Stbblätt. 4

Laichkrautgewächse, Potamogetonaceae 84 
T. (4.) Bltnhülle 6teilig od. 6— lOblättr. . . .  9

— Bltnhülle aus 1—2 kleinen kahnf. Deckblättchen 
(Spelzen) gebildet od. ganz fehlend . . .  8

H. Stengel knotig, hohl, rund; Stbblätt. und Stempel 
von 2 Spelzen eingeschlossen 

p,g' 3‘ Gräser, Gramineae 76
— Stengel knotenlos, markig, meist 3 kantig; Stbblätt. 

und Stempel hinter e in er Spelze (Fig. 3), zu
weilen in verschiedenen Bltn

Riedgräser, Cyperaceae 81
9. (7.) Bltnhülle bräunlich, lederart., trocken, ein 

Griffel mit 3 Narben (Fig. 4); Fr. eine auf
springende Kapsel

Binsengewächse, Junc&ceae 88Fig. 4.
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Einkeimblättrige Pflanzen. Monoootyleae. 3

Fig. 5.

11.

— Bltnhülle grün od. gelblichgrün, nicht trocken
häutig; Fr. eine Beere

Liliengewächse, Liliäceae 86
10. (3.) Bltn nur durch e in e n  Schnitt in 2 symme

trische Teile zu zerlegen; Bltnhülle 6blättr., in 
2 Kreisen angeordnet, das unt. Blatt des inneren 
Kreises zu einer Honiglippe ausgebildet, oft ge
spornt; Stbblatt 1, auf einem Fortsatze des 
unterst. Frkn. (Fig. 5) Orchideen, Orchidaceae 90

— Bltn durch m ehrere Schnitte in 2 symmetrische 
Teile zu zerlegen, niemals lippig od. gespornt;

Stbblatt. mindestens 3 ......................................................  11
Blkr. aus 3 getrennten, weißen od. rötl. Blblätt. gebildet, außer

dem ein 3blättr., grüner Kelch vorhanden. Wasser- od. 
Sumpf pfl....................................................................................  15

— Blkr. aus mehr als 3 getrennten Blblätt. zusammengesetzt od.
verwachsenblättrig..............................................................  12

12. Stbblatt. 9; Bltnhülle 6blättr., rosenrot; Bltn in endst. Dol
den; Blätt. schilfart., grundst. 6—8. Sümpfe, Gräben, meist 
häufig. Schwanenbluine, Wasserliesch, Bütomus umbellatus

— Stbblatt. höchstens 6 .......................................... 13
13. Frkn. oberst, (von den Bltnhüllblätt. umschlossen).

Liliengewächse, Liliaceae 86
— Frkn. unterst, (unter der Blüte sichtbar) . . 14 

14. Stbblatt. 6 . Narzissengewächse,
Amaryllidaceae 89

— Stbblatt. 3 . . . Schwertlilien
gewächse, Iridaceae 90 

(11.) Blätt. schwertf. (Fig. 6) od. 
kreisrund (Fig. 7) od. längl. 
und dann kaum 1 cm br. und 
ganz untergetaucht. Froschbiß
gewächse, Hydrocharidäceae 84

— Blätt. weder schwertf. noch kreisrund, die oberen stets aus
dem Wasser ragend. Froschlöffelgewächse, Alismäceae 84 

16. (2.) Blätt. lang, gestielt; nur 1 Kolben vorhanden, der von 
einem Deckblatt gestützt wird (Fig. 338— 339)

Arongewächse, Aräceae 85
— Blätt. ohne Stiel, schilfart.; mehrere (meist 2) walzl. od. eif.

Kolben untereinander od. Bltn in kugeligen Köpfchen; obere 
Kolben und Köpfchen mit Stbbltn. (Fig. 340— 341)

Rohrkolbengewächse, Typhäceae 85

Fig. 6.

15.

Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.
A. Bäume und Sträucher

1. Bltn mit od. nach den Blätt. erscheinend. (Die Blätt. sind zur 
Blütezeit bereits ausgebildet oder doch schon in der Entwick
lung begriffen )....................................................................... 9
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4 Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.

Y
Fig. 8.

Fig. 9.

— Bltn vor den Blätt. erscheinend (Die Blätt. stecken zur 
Blütezeit noch vollständig in der Knospe) . . S

2. Bltn mit Kelch und Blkr. od. mit einfacher,
4—özipfl. B ltn h ü lle .............................  6

— Bltn (wenigstens die Stbbltn) in Kätzchen (Stb- 
blätt. und Stempel stehen hinter einer 
Schuppe) od. in Büscheln und dann ohne 
jede Hülle (Fig. 8 ) .................................  3

3. Bltnhülle gänzl. fehl. (Fig. 8). Esche, Fräxinus 56
— Bltnhülle in Form einer Schuppe vorhanden 4
4. Stbbltn und die knospenartigen (Fig. 70) od. in 

kleinen, eif. Kätzchen (Fig. 9) stehenden Stem- 
pelbltn auf derselben Pfl.

Birkengewächse, Betulaceae 18
— Stbbltn und die in Kätzchen stehenden Stempel - 

bltn. auf verschiedenen Pflanzen . . . .  5
5. Kätzchenschuppen kahl, braun; Stbkätzchen (Fig. 

10a) bis 1 cm lang, Stempelkätzchen sehr klein 
(Fig. 10b); Zweige glänzend dunkelbraun; Blätt. 
eif. bis lanzettl., stark riechend. Pfl. bis 1 y2 m 
hoch. 4. 5. Torfmoore, häufig im nördl. Gebiet

Gagel, Myrica gale
— Kätzchenschuppen behaart od. zerschlitzt, gelb

grün od. schwärzlich. Weiden, Pappeln
Weidengewächse, Salicaceae 19 

Stbblätt. 20—viele; Bltn weiß od. rosa (Aprikose, 
Schlehe) . . . Rosengewächse, Rosaceae 41

— Stbblätt. höchstens 8; Bltn nie weiß . . .  7 
Bltn bräunlich od. bräunlichrot, gebüschelt (Fig. 11); 

Fr. mit einem breiten Hautrande (Fig. 12)
Ulme, Ulmus 21

— Bltn gelb od. rosa .......................  8
8. Stbblätt. 4 ; Bltn gestielt, in Dolden,

gelb; Blblätt. 4, frei
Kornelkirsche, Comus 54

— Stbblätt. 8 ; Bltn sitzend, rosa; Blblätt. 
verwachsen; Blätt. keilf. (Fig. 13).
3. 4. Berewälder, häufig in Gärten

Seidelbast, Daphne mez6reum 
9. (1.) Stamm windend, rankend od. kletternd . . 43

— Stamm nicht windend, rankend od. kletternd . 10
10. Blätt. ungeteilt, gelappt od. buchtig, aber nicht ge

fiedert od. gefingert (also nicht aus völlig getrennten 
Blättchen zusammengesetzt) .........................................  16

— Blätt. gefiedert od. g e fin g e r t .............................  II
Stbbltn in walzenf. Kätzchen; Stempelbltn zu 1—3

an der Spitze der Ästchen; Fr. kugelig, mit grüner
5. Angepfl.................................Walnuß, luglans r6gia

— Weder Stbbltn noch Stempelbltn in K ätzch en .................  12
12. Blätt. gegenst................................................................................  14

Fig. 11. Fig. 12.

Fig. 13. **• 

Schale.
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Zweikeimblättrige Pflanzen. Diootyleae. 5

Fig. 14.

1:

Fig. 15.

— Blätt. wechselst................................. 13
13. Blkr. schmetterlingsf. (Fig. 14); Stb

blätt. 10, alle verwachsen od. 1 frei 
Schmetterlingsblütler, Papilionäceae 45

— Blkr. nicht schmetterlingsf.; Stbblätt. 
zahlreich, frei; Bltn weiß od. rot

Rosengewächse, Rosäceae 41
14. Blätt. 5—7 zählig gefingert (Fig. 15); Stbblätt.

6—8; Bltn weiß, gelb und rot gefleckt; 
Fr. mit stachlicher Hülle. 5. Angepfl.

Kastanie, Aesculus hippocastanum
Blätt. gefiedert.......................................... 15
Bltn aufrecht, weiß, in doldenähnlichen Bltn- 

ständen (Trugdolden); Fr. eine schwarze 
Beere

Geißblattgewächse, Caprifoliaceae 67
— Bltn hängend, gelbgrün, in Büscheln, die 

einzelnen Bltn langgestielt, entw. nur 
Staubblatt, od. nur Stempel enthaltend.
5. Angepfl.

Eschenahorn, Acer negiindo 
16. (10.) Kleiner, auf Baumästen wachsen

der Strauch mit lederart., gegenst. 
Blätt. (Fig. 16); Bltn in endst. Knäueln; 
Fr. eine weiße Beere. 4—5. Auf ver

schiedenen Bäumen, selten auf Eichen
ülistel, Viscum album

— Pfl. im Erdboden w u rze ln d .............................  1?
IT. Blätt. wechselst, od. (Fig. 20) gebüschelt, zuw.

schuppenf. od. fast nadelf.............................. 2T
— Blätt. gegenst., stets mit breit. Blattfläche . 18
18. Stbblätt. zahlreich; Bltn weiß, in Rispen, stark duf

tend; Blätt. elliptisch, gesägt (Fig. 17). 5. 6. Zier
strauch aus Südeuropa. Pfeifenstrauch, Wilder

Jasmin, Philad61phus coronarius
— Stbblätt. 2—8 ......................................................  19
19. Stengel niederliegend mit aufrechten Zweigen, dünn, 

nur am Grunde holzig; Blätt. lederart., immer
grün ; Bltn einzeln, ansehnlich, blau. 4. 5. Laubwälder, 
Gebüsche, auch oft angepfl. . . . Immergrün, Vinca minor

Bäume od. Sträucher mit aufrechten Z w eigen ................. 20
Blkr. 2üppig; Stbblätt. 2 od. 4 (2 lange und 2 kurze)

Lippenblütler, Labiatae 59 
Blkr. nicht 2 lippig (od. undeutlich und dann mit 5 Stbblätt.) 21

21. Blätt. bis 2 cm lang, mit vielen (meist über 20) Seitennerven,
lederart., immergrün, ganzrand.; Bltn gelblichweiß, geknäuelt.
3. 4. Häufig angepflanzt. Buchsbaum, Buxus sempervirens

— Blätt. krautig, leicht zerreißbar, im Herbste abfallend . 22
22. Bltn grün od. gelblichgrün......................................................  25
— Bltn weiß, gelbüchweiß, rötlich od. violett.........................  23

Fig. 17.

20
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6 Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.

23.

24.

25.

26.

31.

Stbblätt. 5 ; Blkr. verwachsenblättr.; Frkn. unterst.
Geißblattgewächse, Caprifoliäceae 67

Stbblätt. höchstens 4 ..............................................................  24
Blblätt. 4, einzeln abtrennbar, nicht verwachsen; Stbblätt. 4;

Frk. unterst................................  Kornelkirsche, Comus 54
Blblätt. verwachsen; Stbblätt. 2 ; Frkn. oberst.

öibaumgewächse, Oleäceae 56 
(22.) ßlätt. gelappt; Stbblätt. meist 8. . . Ahorn, Acer 40
Blatt, nicht gelappt; Stbblätt. 4—5 .................................  26
Zweige meist dornig; Blätt. mit 3—4 starken Seitennerven- 

paaren; Griffel 2—4spalt.; Fr. eine schwarze Beere. 5. 6. Ge
büsche, verbreitet . . . .  Kreuzdorn, Rhamnus cathärtica 

Zweige domenlos, jung oft 4 kantig; Blätt. mit mehr als 4 Sei- 
tennervenpaaren: Fr. eine rote, stumpf kantige Kapsel; 
Blblätt. längl. 5. 6. Gebüsche, Hecken

Pfaffenhütlein, Evonymus europaeus
21. (17.) Bltn (wenigstens die Stbbltn.) in dichten od. 

(Eiche) lockeren Kätzchen od. in langgestielten, 
kugeligen Büscheln.............................................. 38

— Bltn nie in Kätzchen od. kugeligen Büscheln . 28
28. Stbblätt. höchstens 10 od. nur ein Stempel und keine

Staubblatt, in der B lü t e .................................  30
— Stbblätt. mehr als 10, stets mit den Stempeln in 

derselben B l ü t e .................................................. 29
18. 29. Bltnstiel mit bleichem, haibangewachsenem Deckblatt

(Fig. 18); Blätt. schief herzf.
Linde, Tilia 38 

/r-x iv T W r'l  — Bltnstiel ohne ein solches Deck- 
PWeMfIMf) m J blatt; Bltnboden krugf. od.

becherf., auf seinem oberen 
Rande Kelch, Blkr. und Stb
blätt. tragend (Fig. 19).
Rosen ge wachse, Rosaceae 41

30. (28.) Blätt. gelappt od. (Fig. 22) 
* Fig 19 b buchtig gezähnt . . . .  37

— Blätt. höchstens etwas gesägt
od. gezähnt.....................  31

Blkr. schmetterlingsf. (Fig. 14); Stbblätt. 10; Stbfäden ver
wachsen; Fr. eine Hülse.

Schmetterlingsblütler, Papilionäceae 45
Blkr. nicht schmetterlingsf........................................................  32
Blätt. schuppenf. od. fast nadelf............................................  36
Blätt. flach ...............................................................................  33
Stbblätt. 5 ...................................................................................  35

— Stbblätt. 6— 1 0 ..................................................  34
34. Hoher (iy2—3 m) Strauch. Bltn gelb; Blblätt., 

Kelchblatt, und Stbblätt. 6; Blätt. in Büscheln, 
am Grunde mit Domen (Fig. 20). 5. 6. Sehr 
zerstr. in Süddeutschl., häufig angepfl.

Fig. 20. Sauerdorn, Berberitze, B6rberis vulgaris
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Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.

Fig. 21.

Fig. 22.

— Kleine, bis 1 m hohe Sträucher; Bltn nie gelb; Stbblätt. 8— 10;
Blätt. oft lederart. . Heidekrautgewächse, Ericáceae 54 

35. Bltn grünlichweiß; Fr. eine anfangs grüne, dann rote, zuletzt 
schwarze Beere; Blätt. elliptisch, ganzrandig. 5. 6. Gebüsche, 
Wälder, häufig . . . .  Faulbaum, Rhamnus frángula 

Ä — Bltn rötlich od. violett.
Nachtschattengewächse, Solanáceae 65

36. (32.) Stengel niederliegend, mit aufsteigenden Ästen; 
Blätt. fast quirlst., linealisch (Fig. 21), immergrün; 
Bltn mit 3 Stbblätt. od. nur mit Stempeln; Fr. eine 
schwarze Beere. 4. 5. Häufig auf den Heiden Nord- 
deutschl. Krähen beere, Émpetrum nigrum

— Stengel aufrecht; Bltn mit 8 Stbblätt.
Heidekrautgewächse, Ericáceae 54

31. (30.) Blätt. lederart., dornig gezähnt (Fig. 22), 
immergrün; Bltn weiß; Stbblätt. 4; Fr. rot.
5. 6. Wälder, auch angepfl.

Stechpalme, Ilex aquifólium
— Blätt. krautig, gelappt; Stbblätt. 5 

Steinbrechgewächse, Saxifragáceae 41
38. (27.) Blätt. buchtig (Fig. 23); Stbbltn in lockeren 

Kätzchen; Fr. am Grunde von einem „Becher“  
u m g ebd n ......................... Eiche, Quercus 19

— Blätt. anders gestaltet.....................................  39
39. Stltn in lang herabhängenden, kugeligen

Köpfchen od. Büscheln.........................  48
— Stbbltn in längeren Kätzchen od. Ähren 40
40. Stbbltn und Stempelbltn auf verschiedenen 

Pflanzen (Weiden, Pappeln).
Weidengewächse, Salicáceae 19

— Dieselbe Pfl. trägt Stbbltn und Stempelbltn 
(Mehrere Zweige untersuchen 1) . . .  41

41. Blätt. 10—20 cm lang, glänzend, stachelspitzig 
gesägt; Stbbltn geknäuelt, in steif aufrechter, 
unterbrochener Ähre, die am Grunde einen 
Büschel mit Stempelbltn trägt; Fr. mit 
stachlicher Hülle. 6. Angepfl., wild nur in

Siiddeutschl. . . Echte Kastanie, Castánea vesca
— Blätt. kleiner; Stbbltn in dichten, hängenden Kätz

chen.....................Birkengewächse, Betuiáceae 18
43. (39.) Blätt. ungeteilt; Stempelbltn aufrecht, meist zu 

2 von einer stachlichten Hülle umgeben; Fr. 3 kan
tig. 5. Wälder . . . .  Rotbuche, Fagus silvática

— Blätt. gelappt od. gespalten; Stempelbltn wie die 
Stbbltn in kugelrunden Köpfchen (Fig. 24); Rinde 
in Schuppen abblätternd Platane, Plátanus 22

43. (9.) Blätt. gefiedert od. gefingert.........................  48
— Blätt. ungeteilt oder g e la p p t .............................  44
44. Bltn violett; Stbbeutel verwachsen (Fig. 25).

Fig. 26. Nachtschattengewächse, Solanáceae 65
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8 Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.

— Bltn grünlich od. gelblichweiß od. hellpurpum .................  45
45. Blatt, lederart., 5eckig, an blühenden Zweigen ungeteilt; Bltn

grünlich, doldig; Stengel kletternd. 8. 9. Wälder, Mauern
Efeu, H6dera helix

— Blätt. krautig, leicht z e r r e iß b a r .........................................  46
46. Blätt. ungeteilt, gegenst.; Bltn in kopfigen Quirlen, gelblichweiß,

seltener purpurn . . Geißblattgewächse, Caprifoliäceae 67
— Blätt. gelappt; Bltn grün od. g e lb ü ch g rü n ..................... 41
41. Stengel windend. Blätt. 3—5 lappig, am Grunde herzf., lang

gestielt; Stbbltn rispig; Stempelbltn in grünen, zapfenähnüchen 
Bltnständen. Pfl. 2häusig. 7. 8. Gebüsche.

Hopfen, Hümulus lüpulus
— Stengel mit Ranken; Blätt. 3—5lappig, gesägt; Blblätt. an der

Spitze verbunden. 6. 7. Angepfl. Edler Wein, Vitis vinifera
48. (43.) Stbblätt. 5 ; Bltn grün; Blätt. gefingert; Stengel mit ver

ästelten, am Ende hakig gekrümmten Ranken kletternd. 7. 8. 
Angepfl................  Wilder Wein, Ampelöpsis quinquefolia

— Stbblätt. z a h lr e ic h ................................................................... 49
49. Blätt. gegenst. . . Hahnenfußgewächse, Ranunculäceae 28
— Blätt. wechselst...........................Rosengewächse, Rosaceae 41

B. Kräuter.
1. Pfl. ohne grüne B lä tte r .......................................................... 121

— Pfl. mit grünen Blättern ..................................... .... 2
2. Blätt. ganzrand. od. mit wenig tiefen Einschnitten (gesägt, ge

zähnt, gekerbt)....................................................................... 44
— Blätt. entw. durch tiefere Einschnitte gelappt od. aus getrenn

ten Blättch. zusammengesetzt (also gefied. od. gefingert) 3
3. Bltnstand eine zusammengesetzte Dolde (an 

der Spitze des gemeinschaftl. Bltnstieles ent
springen genau in einem Punkte mehrere 
Stiele, von denen jeder oben eine kleine Dolde 
trägt— Fig. 26); Bltn gelb od. weiß, selten rötl.

Doldengewächse, Umbelliferae 51 
lg‘ ' — Bltn nicht in zusammengesetzten Dolden 4

4. Blätt. gefingert (der Blattstiel trägt an seiner Spitze 3—9 völüg
getrennte Blättch. S. Fig. 39—4 0 ) .................................  40

— Blätt. nicht g e f in g e r t ..............................................................  5
5. Wasserpfl........................................................................................  31

— Landpfl............................................................................................  6
6. Blätt. gegenst. od. q u ir ü g ......................................................  29

— Blätt. grund- od. wechselst....................................................... 7
1. Bltn grünüch...............................................................................  21

— Bltn nicht g rü n ü ch ................................................................... 8
8. Viele kleine Bltn zu einem dichten Köpfchen vereinigt, das in

der Regel von einem grünen Kelche umgeben wird . . .  25
— Bltn nicht in dichten Köpfchen, wenn auch zuw. etwas zu

sammengedrängt ................................................................... 9
9. Blkr. mit einem Sporn..............................................................  23

— Blkr. ohne S p o r n .......................................................................  10
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Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae. 9

10. In jeder Blüte mehr als 10 Stbblätt.....................................  18
— Bltn mit höchstens 10 Stbblätt. od. nur mit 1 Stempel . 11
11. Blblätt. od. Blkrzipfel verschieden g esta lte t.....................  17
— Blblätt. od. Blkrzipfel gleich gestaltet .............................  12
12. Blkr. 4blättr. od. 4zipfl............................................................. 16
— Blkr. öblättr. od. özipfl............................................................. 13
13. Pfl. mit Ranken; Bltn gelb od. gelblich weiß

Kürbisgewächse, Cucurbitaceae 69
— Pfl. ohne R an k en .......................................................................  14
14. Blkr. verwachsenblättr. ; Stbblätt. 5.

Nachtschattengewächse, Solanâceae 65
— Blkr. ge trenn tblättr.....................................................................  15
15. Bltn w e i ß .................Steinbrechgewächse, Saxifragaceae 41
— Blkr. rot od. bläulich Storchschnabelgewächse, Geraniâceae 39

16. (12.) Blblätt. am Grunde verwachsen; Stbblätt. 2.
Rachenblütler, Scrophulariâceae 62

— Blblätt. ganz getrennt; Stbblätt. 6.
Kreuzblütler, Cruciferae 31

11. (11.) Stbblätt. 10; Stbfäden bis über die Mitte ver
wachsen (Fig. 27); Blkr. schmetterlingsf.

Schmetterlingsblütler, Papilionâceae 45 
Fig. 27. —  Stbblätt. 2 od. 4, mit getrennten Fäden

Rachenblütler» Scrophulariâceae 62 
(10.) Stbfäden am Grunde zu einer Röhre verwachsen 

(Fig. 28) . . . Malvengewächse, Malvaceae 38
Stbfäden ganz f r e i ..................................................  19
Aus jeder verletzten Stelle der Pfl. quillt ein gelb

roter Milchsaft; Blkr. gelb, 4blättr.
Mohngewächse, Papaverâceae 35 

Pfl. mit einem weißen od. farblosen Safte 20 
Bltn mit 6 Blblätt., die alle zerschlitzt sind

(Fig. 29).................... Wau, Réséda 36
Bltn anders eingerichtet..................... 21

21. Kelchblatt, am Grunde verwachsen (der 
verwachsene Teil ist in Wirklichkeit der 
Bltnboden) (Fig. 30) ; Blattstiel am 
Grunde mit 2 kleinen Blättch.

Rosenartige Gewächse, Rosaceae 41
— Kelchblatt, ganz getrennt od. fehlend 22
22. Kelch 2blättr., aber früh abfallend und 

deshalb nur an den Knospen vorhanden ; 
Blkr. 4blättr. ; Fr. kugelig od. keulenf. (Fig. 
153) Mohngewächse, Papaverâceae 35

— Kelch 3—öblättr. od. ganz fehlend (auch an den Knospen nicht
vorhanden); in jeder Blüte mehrere Frkn.

Hahnenfußgewächse, Ranunculâœae 28
23. (9.) Bltn purpurrot, selten weiß; Stbblätt. 6.

Erdrauchgewächse, Fumariâceae 36
— Bltn nicht rot, sehr selten weiß (und dann mit vielen Stbblätt.) 24
24. Bltn mit einem grünen K e lch e ..............................................112

Fig. 29.

Fig. 30.
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10 Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.

Fig. 31.

Fig. 32.

— Bltn ohne grünen Kelch; Stbblätt. zahlreich
Hahnenfußgewächse, Ranunculäceae 28

25. (8.) Bltnköpfchen am Grunde ohne Blätt.; Blätt. gefied. . 21
— Bltnköpfchen am Grunde wenigstens mit kleinen Blättch. 26
26. Bltn mit 5 getrennten Stbbeuteln

Doldengewächse, Umbelliferae 51
— Bltn mit 5 Stbblätt., deren Beutel zu einer längeren 

Röhre verwachsen sind, die aus der Blkr. her
vorragt (Fig. 31); Blkr. entw. röhrig od. zungenf.

Korbblütler, Compositae 69
27. (7.) Bltn ungestielt, in kleinen Knäueln, ganz un

regelmäßig gehäuft; Bltnhülle 2 od. öblättr.
Gänsefußgewächse, Chenopodiäceae 27

— Bltn gestielt od. in rundl., später rötl. Köpfchen 28
28. Obere Blätt. ganzr., unt. fiedert.; Bltnhülle

4 blättr.; Stbblätt. 6. Pfl. übelriechend.
Kreuzblütler, Cruciferae 31

— Alle Blätt. gefied. od. (Fig. 179) handf. gespal
ten; Stbblätt. 4 oder viele; Bltnhülle 4- od. 
8spalt. Rosenartige Gew., Rosäceae 41

29. (6.) Bltn grün, in einem eckigen Köpfchen 
(Fig. 32). Pfl. bis 10 cm hoch. 3. 4. Ge
büsche, stellenweise häufig.

Moschuskraut, Adöxa moschatellina
— Bltn nicht g r ü n ......................................................  30
30. Bltn in einem dichten Köpfchen, das am Grunde von 

einem mehrblättr. Hüllkelch umgeben wird . 36
— Bltn nicht in einem dichten Köpfchen . . . 31
31. In jeder Blüte zahlreiche Stbblätt. 

Hahnenfußgewächse, Ranunculäceae 28
— In jeder Blüte höchstens 10 Stbblätt.................. 32
32. Bltn an unbeblätt., rutenf. Zweigen sitzend (Fig. 33), 

rötlich; Blkr. öspalt., mit ungleichen Zipfeln; 
mittl. Blätt. 3spalt. 7— 10. Wegränder

Eisenkraut, Verb6na officinälis
— Bltn anders angeordnet ...................................... 33
33. Kelch der Einzelbltn undeutlich; Blkr. öspalt.; Bltn 

mit 3 Stbblätt. od. nur mit 1 Frkn.
Baldriangewächse, Valerianäceae 67

— Kelch immer deutlioh e n tw ic k e lt .....................  34
34. Stbblätt. 10; Bltn rosa; entwickelte Fr. storch

schnabelartig (Fig. 34); Blbblätt. bis zum Grunde 
getrennt..

Storchschnabelgewächse, Geraniäceae 39
— Stbblätt. 2 od. 4; Blkr. verwachsen- 

blättr., oft 2 1 ip p ig .........................  35
35. Frkn. durch 2 tiefe Furchen 4teilig (Fig. 35) 

Lippenblütler, Labiätae 59
— Frkn. nicht 4 teilig, zuw. herzf. ausgerandet 

Fig. 86. Fig. so. Rachenblütler, Scrophulariäceae 62

Fig. 33.

Fig. 34.
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Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.

36. (30.) Jede einzelne Blüte mit einem öborstigen Kelche (Fig. 36)
u. 4 getrennten Stbbeuteln. Karden ge wachse, Dipsaceae 68

— Einzelbltn ohne Kelch; Stbbeutel zu einer Röhre verwachsen
(Fig. 31)
Korbblütler, Compositae 69

37. (5.) Blätt. kammf. gefiedert 
(Fig. 3 7 ) .........................  39

— Blätt. nicht kammf. fiedert., 
die untergetauchten fein zer
schlitzt .............................  38

38. Bltn weiß, mit zahlreich. Stbblätt. 
Uahnenfußgewächse

f lg .  37. Fig. 38. Ranunculäceae 28
— Bltn gelb, 21ippig, gespornt; 

Blattzipfel oft mit kleinen Bläschen besetzt (Fig. 38). 6—9. 
Moorige Sümpfe. . . Wasserschlauch, Utricularia vulgaris

39. (37.) Jede Blüte gestielt; Blkr. özipfl. 
Schlüsselblumengew., Primuläceae 55

— Bltn alle sitzend, rosa; Blkr. 4blättr., klein, 
bald abfallend. 6—8. Stehende Ge
wässer, Gräben. Ähriges Tausendblatt,

Myriophyllum spicatum
40. (4.) Blätt. am Stengel gegenst.; Blättch. 

zu 5—9, schmal (Fig. 39); Bltn grün. 
Pfl. y2— iy2 m hoch. An gebaut.

Hanf, Cannabis sativa
— Blätt. nicht gegenst............................  41
41. Bltn mit zahlreichen Stbblätt. . . 18

— Bltn mit höchstens 10 Stbblätt............................................... 42
42. Blblätt. ungleich; Stbblätt. 10, mit verwachsenen Stbfäden

Schmetterlingsblütler, Papilionäceae 45
— Blblätt. od. Blkrzipfel ganz g l e i c h .....................................  43

43. Blkr. innen fransig behaart; Blättch. groß (1 bis 
3cm br.). Enziangewächse, Gentianäceae 56

— Blkr. innen nicht fransig; Blättch. kleiner, oben 
ausgerandet (Fig. 40) Sauerklee, Öxalis 40

44. (2.) Landpflanzen.............................................. 49
— Wasserpflanzen mit schwimmend, od. untergetauch

ten Blätt............................................................ 45
45. Schwimmende Blätt. am Grunde mit einer tiefen 

Ausbuchtung........................................................................... 48
Blätt. am Grunde ohne Ausbuchtung.................................  46
Bltn rosenrot

47.

Flg. 41.
S ch m e il  und F it s c h e n .

Knöterichgewächse, Polygonaceae 26
Bltn nicht rosenrot..........................47
Alle Blätt. gegenst.; Bltn einzeln, blatt- 

achselst.; Bltnhülle besteht aus 2 klei
nen sichelf. Blättch., die entw. 1 Stb- 
blatt od. den Fr kn. einscb ließen 
(Fig. 41); Fr. 4teilig. 5— 10. Gräben. 

Frühlings- Wasserstern, Callitriche verna 
2
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12 Zweikeimblättrige Pflanzen. Diootyleae.

— Nur die oberen Blätt. gegenst.; Bltn in grünen od. bräunlichen
Ähren (Fig. 2 ) ..................... (Laichkraut, Potamog6ton) 84

48. (45.) Pfl. freischwimmend; Blätt. kreisrund (Fig. 7), bis 5 cm
breit; Blkr. weiß, 3blättr.

(Froschbißgewächse, Hydrocharidaceae) 84
— Pfl. im Boden wurzelnd; Blätt. 10—20 cm breit

Seerosengewächse, Nymphaeaceae 31
49. (44.) Blätt. grundst. od. wechselst.........................................  80
— Blätt. gegenst. od. quirlst.........................................................  50

50. Sämtliche Teile der Pfl. enthalten einen weißen 
Milchsaft, der bei der geringsten Verletzung (z. B. 
beim Zerreißen eines Blattes) hervorquillt; Bltn 
grünlichgelb; Frkn. gestielt (Fig. 42)

Wolfsmilch, Euphorbia 22 
Fig. 42. — Pfl. ohne weißen Milchsaft.................................  51

51. Blätt. durchaus ganzr. (am Rande zuw. borstig) 61
— Blätt. am Rande gesägt, gezähnt od. g e k e rb t .................  52
58. Blätt. sehr dick und steif, beim Umbiegen leicht zu zerbrechen;

Bltn mit 10 Stbblätt. und mehreren Frkn.
Fetthenne, Sedum 40

— Blätt. nicht dick und s te if ...................................................... 53
53. Bltn grün od. g e lb g rü n ..........................................................  59
— Bltn weder grün noch g e lb g r ü n .......................................... 54

54. Bltn in nickenden Köpfchen, bräunlich
Korbblütler, Compösitae 69

— Bltn nicht in nickenden Köpfchen......................... 55
55. Blkr. 2blättr. (Fig. 43); Stbblätt. 2 

Nachtkerzengewächse, Onagraceae 50
Fig. 43- — Blkr. nicht 2blättr....................................................... 56

56. Bltn ohne deutl. Kelch, ziemlich klein; Stbblätt. 3 od. 
nur 1 Frkn. vorhanden

Baldriangewächse, Valerian&ceae 67
— Bltn mit einem deutl. K e lch .................................................. 5T
51. Stbblätt. 8; Frkn. stielart., unterhalb der rötl. Blkr. (Fig. 210);

Blblätt. getrennt . .Nachtkerzengewächse, Onagraceae 50
— Stbblätt. 2 od. 4 ....................................................................... 58
58. Frkn. unterst., auf seiner Spitze den Kelch und die Blkr. tragend;

Bltn in dichten Köpfchen Kardengewächse, Dipsaceae 68
— Frkn. oberst, (von dem Kelche um schlossen).................. 35
59. (53.) Pfl. kaum 10 cm hoch; Stengel 4 kantig, zerbrechlich; Blätt.

rundl. (vgl. Fig. 55) Steinbrechgewächse, Saxifragaceae 41
— Pfl. viel h ö h e r ........................................................................... 60
60. Blätt. tief gesägt (Fig. 85— 86); Pfl. mit Brennborsten

Brennessel, Urtica 21
— Blätt. mit seichten Einschnitten; Pfl. ohne Brennborsten

Bingelkraut, Mercurialis 22
61. (51.) Bltn g e l b ........................................................................... 76
— Bltn nicht g e lb ........................................................................... 62
62. Blätt. quirlst.................................................................................  72
— Blätt. gegenst................................................................................ 63
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Fig. 44.

TO

63. Staubblatt. 4, die 4zipfl. Blkr. weit überragend; Bltn blau, in
K ö p fc h e n ......................... Kardengewächse, Dipsáceae 68

— Bltn anders eingerichtet..........................................................  64
64. Blkr. getrenntblättr. (Blblätt. zuw. tief eingeschnitten) . (»i>

— Blblätt. am Grunde verwachsen................. 63
65. Bltn sehr klein, kaum 1 mm im Durchmesser, 

bläulich weiß, mit 3 Stbblätt.; Stengel ge
gabelt (Fig. 44)

Baldriangewächse, Valerianáceae 67
— Bltn g rö ß e r ...................................................... 6ü
66. Stbblätt. 2 od. 4 .........................................  35
— Stbblätt. 5 ...................................................... 6?
6T. Blkr. bis über die Mitte röhrenf., an der Spitze

4—5spalt. Enziangewächse,Gentianáceae 56
— Blkr. kurzröhrig, nur am Grunde verwach

sen ..................................................................  68
68. Stengel im unt. Teile holzig, hegend, mit aufrech

ten Ästen; Bltn blau. 4. 5. Laubwälder und angepfl.
Immergrün, Vinca minor

— Stengel nicht holzig; Bltn meist rot; Stbfäden zottig
Schlüsselblumengewächse, Primuláceae 55 

69. (64.) Frkn. unterhalb der Blkr., stielf. (Fig. 210); Bltn rötl.; 
Stbblätt. 8 . . . . Nachtkerzengewächse. Onagráceae 50

Frkn. von der Blkr. umschlossen.........................................  70
Kelch 12zähnig, mit abwechselnd aufrechten und abstehend. 

Zähnen; Bltn rot, in verlängerter Ähre, quirlig um den 
Stengel gestellt; Stbblätt. 12 (6 lange, 6 kurze). 7—9. Feuchte 
Orte .............................  Blutweiderich, Lythrum salicaria

— Kelch özähnig od. öblättr......................................................... 71
TI. Stbblätt. 5 ; Blblätt. weiß, am Grunde gelb; Stengel dünn, gabel

ästig .............................................................. Lein, Linum 40
— Stbblätt. meist 10; Blblätt. griinl., rot oder ganz weiß, zuw. tief

eingeschnitten . . Nelkengewächse, Caryophylláceae 23
72. (62.) Bltn blutrot. Blutweiderich. S. Nr. 70.
— Bltn nicht b l u t r o t .............................................. 73
73. Obere Blätt. dicht gedrängt, darunter einige kleinere 

(Fig.45) ;Blkr. weiß, meist 7 teilig; Bltn. lang gestielt
Schlüsselblumengewächse, Primuláceae 55

— Blätt. nicht so a n g e o rd n e t .............................  7-1
74. Stengel an der Spitze mit einem meist 4blättr. 

Blattquirl, sonst blattlos (Fig. 342); Bltn grüa
(Einbeere, Paris) 86

— Stengel mit mehreren B lattqu irlen .....................................  T5
T5. Blkr. 4spalt.; Kelch fehlend; Stbblätt. 4 ; Frkn. unterst.

Labkrautgewächse, Rubiáceae 66
— Blkr. nebst Kelch öblättr.; Stbblätt. meist 10; Frkn. oberst.

Nelkengewächse, Caryophylláceae 23
(61.) Stengel nur mit 1—2 Paar gegenst. Blätt., die übrigen am 

Grunde des Stengels gehäuft; Bltn in großen, stark duften
den K ö p fo h e n .....................  Korbblütler, Compósitae 69

2*

Fig. 45.

T6
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14 Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.

62
78

79

Fig. 46.

— Blatt, alle gegenst. od. quirlig; Bltn nicht in Köpfchen 77 
77. Blkr. mit ungleichen Zipfeln, lippenf.

Rachenblütler, Scrophulariaceae
— Blkr. mit gleichen Blblätt. od. Zipfeln .............................

78. Bltn klein (2—6 mm br.); Blätt. quirlst 
Labkrautgewächse, Rubiaceae

— Bltn g r ö ß e r ..............................................
79. Stbblätt. 5 . . .  . Schlüsselblumengewächse,

Primulaceae 55
— Stbblätt. zahlreich Hartheu, Hypericum 37
80. (49.) Blätt. alle grundst........................... 113

— Blätt. auch höher am S t e n g e l .............................  81
81. Ein mehrblättr., meist grüner Kelch umschließt viele

kleine Bltn, die ein dichtes Köpfchen bilden (Fig. 
46—47); Einzelbltn mit einer röhrenf. od. schmal 

Fig. 47. zungenf. Blkr. (Fig. 31); Stbbeutel der 5 Stbblätt. zu
einer Röhre verwachsen Korbblütler, Compositae 69

— Bltn nicht s o ............................................................................... 82
82. Blkr. g e s p o r n t ...........................................................................110
— Blkr. nicht gespornt ..............................................................  83
83. Bltn gelb, gelbgrün od. g rü n ...............................................  98
— Bltn weiß, gelblichweiß, rot, braun od blau . . . .  84

84. Sämtliche Blätt. der Bltnhülle von gleicher 
Farbe (also nicht in Kelch und Blkr. zu unter
scheiden) ; Bltn nur einige mm groß . 97

— Bltn mit Kelch und Blkr.......................  85
85. Kelch scheinbar 3blättr., da die beiden seitl. 

Kelchblatt, blumenkronart. gefärbt sind; 
vorderes Blblatt mit einem kammf. Anhängsel 
(Fig. 48); Bltn etwa 1/i cm lang, blau od. 
rötl., seltener weiß. 5—8. Wiesen, Grasplätze.

Kreuzblume, Potygala vulgaris
— Kelch nicht 3blättr................................... 86

86. Blkr. 7- (seltener 6- od. 8)blättr., weiß; obere Blätt. dicht ge
drängt, fast quirlig (Fig. 45).

Schlüsselblumengewächse, Primulaceae 55
— Blkr. nicht 7blättr......................................................................  87
87. Blkr. im unt. Teile verwachsen (also nur als Ganzes abtrennbar) 93
— Blkr. aus getrennten Blätt. g e b i ld e t .................................  88

88. Bltn blau; Stbblätt. 5 ; Griffel 5 Lein, Linum 40
— Bltn nicht blau......................................................  89
89. Blkr. 5 blättr.; Bltn weiß 

Steinbrechgewächse, Saxifragäceae 41
— Blkr. 4 blättr............................................................  90
90. Bltn mehrere cm breit; Stbblätt. zahlreich; Kelch 

2 blättr., früh a b fa lle n d .....................Nohn, Papaver 35
— Bln. kleiner; Stbblätt. höchstens 8 .....................................  91
91. Blblätt. zurückgekrümmt (Fig. 49), rot; Stengel sehr dünn, im

Moose kriechend . . . Heidekrautgewächse, Erioaceae 54
— Blblätt. nicht zurüokgekrümmt...............................................  9t

Fig. 49.
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Zweikeimbl&ttrige Pflanzen. Dicotyleae. 15

Unter jeder Blüte ein stielart. Frkn. (Fig. 50 
bis 51); Stbblätt. 8

Nachtkerzengewächse, Onagräceae 50 
Frkn. von den Blblätt. umschlossen; Stbblätt. 6 

Kreuzblütler, Cruciferae 31
93. (87.) Stengel windend; Bltn groß, 

weiß od. rötl., mit öfalt. Saum 
(Fig. 52); Blätt. spieß- od. 
pfeilf. Winde, Convölvulus 57

— Stengel nur bei einer blaublühend. 
Pfl. zuw. etwas kletternd 94

94. Frkn. unterhalb d. Kelches sicht
bar; Blkr. entw. glockig (wie 

bei der Glockenblume!) od. mit 5 langen, schmalen Zipfeln; 
Stbblätt. 5, in den geöffneten Bltn meist schon verschrumpft 

Glockenblumengewächse, Campanulaceae 68 
Frkn. von dem Kelche umschlossen.....................................  95

Fig. 50. Fig. 51. Fig. 52.

95. Stbblätt.
Stbblätt.

2 od. 4 
5 . . . 
96.

Rachenblütler, Scrophulariäceae 62
96

Fig. 53. Fig. 54.

Frkn. tief gefurcht und dadurch 4teilig (Fig. 53); 
Blätt. stets ganzr.; Pfl. meist stark behaart. 

Rauhblättrige Gew., Borraginäceae 57 
— Frkn. nicht tief gefurcht; Blätt. wenig behaart 

od. kahl Nachtschattengewächse, Solanäceae 65 
91. (84.) An der Anheftungsstelle des Blattstiels wird 

der Stengel von einer röhrenf. Scheide umgeben 
(Fig. 54), die später oft zerreißt od. ganz ver

schwindet (jüngere Pfl. untersuchen!); Bltnhülle 
özähnig od. mit 6 Zipfeln, von denen die 3 äußeren sehr klein 
sind; jede Blüte kurz gestielt.

Knöterichgewächse, Polygonaceae 26
— Stengel ohne röhrenf. Scheide; Bltnhülle özipfl. od. 2— 4spalt.;

Bltn sitzend . . . Gänsefußgewächse, Chenopodiäceae 27 
98. (83.) Aus den Stengeln und Blätt. quillt beim Zerreißen ein 

weißer Milchsaft hervor; Bltn gelblichgrün; mehrere 
Stbblätt. und ein gestielter Frkn. von einer becherf. 
Hülle umgeben (Fig. 42) Wolfsmilch, Euphorbia 22

— Pfl. ohne weißen Milchsaft; Bltn anders einge
richtet ..................................................................  99

99. In jeder Blüte mehr als 10 Stbblätt.; Bltn reingelb 
od. gelblich w e i ß ..................................................109

— In jeder Blüte höchstens 10 Stbblätt..................100
100. Blätt. fast kreisrund (Fig. 55); Bltn goldgelb, ohne 

Kelch, mit 8 Stbblätt. Pfl. 8—15 cm hoch
Steinbrechgewächse, Saxifragäceae 41

— Pfl. nicht so gesta lte t..............................................................101
101. Die Bltnhülle läßt einen Unterschied zwischen Kelch und Blkr.

nicht erkennen .......................................................................105
— Bltn mit Kelch und Blkr........................................................102
102. Blkr. getrenntblättr................................................................... 104

Fig. 55.
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Zwoikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae.

— Blkr. im unfc. Teile verwach
sen .................................103

103. Stbfäden der 5 Stbblätt. alle 
od. z. T. wollig behaart ; Blkr. 
etwas ungleichzipflig (Fig. 56) 

Königskerze, Verbascum 63 
Fig. 67. Fig. 58. —  Stbfäd. nicht woll. behaart ; Blkr.

gleichzipfl......................... 96
104. (102.) Blkr. öblättr. (Fig. 57); Blatt, dick, im 

Quersch. fast kreisf. Fetthenne, Sedum 40
—  Blkr. 4blättr.................................................  92
105. (101.) Blkr. etwa 3 cm lang, gelb, am Grurrde 

kugelig (Fig. 58) ; Blätt. kahl, herzf. 5. 6. 
Gebüsche, Weinberge

Osterluzei, Aristolochia clematitis
— Bltn viel kleiner, andersgestaltet . . 106
106. Pfl. dem Erdboden aufliegend; Blätt. klein, 

eif. ; Bltn gelbgrün, gehäuft (Fig. 59)
Nelkengewächse, Caryophyllâceae 22

— Pfl. aufrecht..............................................101
101. Bltnstand mit winzigen stechend. Blättch.

und dadurch fast stachelig (Fig. 60); 
Hltnhülle trockenhäutig; Blätt. langge

stielt, eif.; Pfl. hellgrün. 7— 10. 
Schutt, Wegränder 
Amarant, Amarântus retrofléxus

— Bltnstand nicht stechend . . 108 
108. Bltn in meist rundl. Knäueln, die 

den Stengel und den unt. Teil des 
Blattstiels umgeben ; Blätt. an bei
den Enden zugespitzt (Fig. 61) 

Nesselgewächse, Urticaceae 21
— Bltn anders angeordnet ; Bltnstand endst. 91
109. (99.) Blkr. goldgelb, 5- und mehrblättr. ; 

Kelch fehlend od. 3—öblättr.
Hahnenfußgewächse, Ranunculâceae 28

— Blkr. gelblich weiß, 4blättr., ziemlich klein; 
Blblätt. eingeschnitten Wau, Réséda 36

110. (82. ) Blätt. schildf. (der Blattstiel ist dem Mi ttel- 
punkte der Blattfläche angeheftet, Fig. 62); 
Bltn groß; Stengel oft kletternd. 6— 10

Gartenpfl. Kapuzinerkresse, Tropaeolum ma jus
— Blätt. nicht schildf..............................................III
111. Bltn ohne Kelch, an langen, dünnen Stielen hän

gend, goldgelb; Blätt. eif. ; Pfl. kahl. 7. 8. Feuchte 
Wälder . . Springkraut, Impatiens noli tangere

— Bltn mit Kelch und Blkr................................. 112
112. Blblätt. getrennt; Blattstiel am Grunde jederseits

mit einem Blättchen; Bltn nickend (Fig. 63)
Veilchen, Viola 37

Fig. 61.
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Zweikeimblättrige Pflanzen. Dicotyleae. 17

Fig. 65. Fig. 66.

Blkr. am Grunde röhrig, der vordere Eingang durch 
eine gaumenähnliche Vorwölbung verschlossen 
(Fig. 64). . Rachenblütler, Scrophulariaceae 62 

(80.) Blatt, auf der Oberseite dicht mit roten, kle
brigen Härchen besetzt (Fig. 65); Bltn weiß, klein 

Sonnentau, Drosera 31 
Blätt. nicht mit roten, klebrigen Haaren besetzt 114 
Aus der 4zipfl. Blkr. ragen 4 Stbbeutel auf langen 

Fäden weit hervor (Fig. 66); Bltn in 
dichten, meist verlängerten Ähren

Wegerich, Plantago 66
— Stbbeutel nicht weit aus der Blkr. her

vorgestreckt ................................. 115
115. Viele sitzende oder kaum gestielte Bltn 

bilden ein dichtes Köpfchen . . 120
— Bltn nicht in Köpfchen, stets deutlich 

gestielt . . . . ............................. 116
116. Blkr. gespornt; Bltn blau . . . .  119

— Blkr. nicht g e sp o rn t .............................................................. 111
111. Blkr. 4blättr.; Stbblätt. 6 . . Kreuzblütler, Cruciferae 31
— RI kr. öblättr. od. özipfl..........................................................  118

118. Bltn gelb; Stbblätt. 5
Schlüsselblumengewächse, Primulaceae 55

-  Bltn rosa od. weiß; Stbblätt. 10
Heidekrautgewächse, Ericäceae 54 

(116.) Blätt. ganzrand., gelblich; Stbblätt. 2 ; Blkr. 
verwachsenblättr. 5. 6. Moorwiesen.

Fettkraut, Pinguicula vulg&ris 
Blätt. gekerbt; Stbblätt. 5 ; Blblätt. getrennt Veilchen, Viola 37 
(115.) Blätt. schmal, grasart.; Stbblätt. 5, mit getrennten Beuteln j 

Bltn rosa; Hüllblatt, d, Köpfchens trockenhäut. od. schuppenf. 
(Fig. 67). 5—7. Trockene Orte. Grasnelke, Arm6ria vulgaris 

Blätt. nicht grasart.; Stbbeutel der 5 Stbblätt. zu einer Röhre 
verwachsen (Fig. 31) Korbblütler, Compösitae 69 

121. (1.) Stengel windend, fadenf., rötl.; Bltn geknäuelt 
(Fig. 68) . . . Seide, Cuscüta 57

— Stengel nicht w in d e n d .................122
122. Pfl. ohne jede Spur von Blätt.; Stengel 

geglied. (Fig. 69)
Gänsefußgewächse, Chenopodi&ceae 27 

Blätt. in Form von Schuppen vor
handen ..........................................123

123. Bltn in Köpfchen, die am Grunde von 
Fig. 69. Hüllblatt, umgeben sind

Korbblütler, Compösitae 69
— Bltn nicht in K öpfchen .......................................................... 124
124. Pfl. wachsgelb; Bltnhülle aus gleichgestalteten Blätt. gebildet

Heidekrautgewächse, Eric&ceae 54
— Pfl. rötl. od. bräunlich; Blkr. lippenf.

Rachenblütler, Scrophulariaceae 62

119.
Fig. 67.

120.

Fig. 68.
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B. Tabellen zum Bestimmen der Arten.

Fig. 70.

I. Abteilung. Blüten- oder Samenpflanzen.
Phanerogamae.

I. Klasse. Bedecktsamige Pflanzen. Angiospermae.

1. Unterklasse. Z w eikeim blä ttrige P flanzen . Dicotyleae.

1. Familie. Birkengewächse, Betuläceae.
Ml 1. Pfl. zur Blütezeit bereits mit mehr od. weniger ent-
X  wickelten Blatt........................................................  3
rlU — Pfl. zur Blütezeit noch ganz ohne Blätt. . . .  2

2. Stempelbltn in knospenf. Bltnständen, aus denen die 
roten, fadenf. Narben lang hervorragen (Fig. 70);

Fr. eine Nuß, von einer zerschlitzten 
Hülle umgeben; Blätt. rundl., grobgesägt 
(Fig. 71). 2. 3. Wälder, Gebüsche

llaselnußstrauch, Corylus a veil ana 
Stempelbltn in kleinen, eif. Kätzchen (Fig.

9), die sich durch Verhol
zung der bleibenden Schup
pen zu zapfenartigen Frucht
ständen ausbilden

Erle, Ainus 19
3. Stbbeutel an der Spitze bärtig ; 

Stempelbltn in sehr lockeren 
Kätzchen (Fig. 72a); Blätt. 

eif., faltig, scharf gesägt (Fig. 73). 4. 5. Laub
wälder. Weiß- «der Hainbuche, Carpinus b6tulus 

Stbbeutel kahl; Stempelbltn in dicht walzl. Ähren 
(Fig. 72b); Fr. 2flügelig Birke, B6tula 18

Birke, Betula.
Junge Blätt. und Zweige weichhaarig; 

Blätt. 3eckig-eif. bis rautenf., mit 
abgerundeten Seitenecken, kurz zu
gespitzt (Fig. 74), auch später unter- 
seits in den Aderwinkeln meist 
bärtig; Flügel so breit als die Fr.
4. 5. Wälder, Moorboden.

Fig. 74. Moor-B., B.pub^scens

Fig. 72.
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Birkengewächse. Becherfrüchtler. Weidengewächse. 19

Fig. 7«.

Entwickelte Blätt. nebst den Zweigen kahl; junge 
Zweige dichtwarzig; Blätt. 3 eckig-rau tenf., 
mit nicht abgerundeten Seitenecken, lang zu
gespitzt (Fig. 75); Flügel 2— 3 mal so breit als 
die Fr. 4. 5. Wälder, Gebüsche, oft angepfl.

Weiß-B., B. verrucosa

Erle, Ainus.
Blätt. kahl, unterseits in den Winkeln 

der Adern bärtig, rundl. (Fig. 76), 
sehr stumpf, jung klebrig. 3. 4. 
Sümpfe, Ufer, Wälder

Schwarz-E., A. glutinosa 
;lätt. unterseits graufilzig, eif., scharf 

doppelt gesägt (Fig. 77); Rinde 
glatt, silbergrau. 3. 4. Ufer, 
moorige Wälder, nicht häufig, zuw.

Fig. 7 7 . angepfl. . . Grau-E., A. incana

2. Familie. Becherfrüchtler, Cupuliferae.
Eiche, Quercus.

Blattstiel etwa 4 mm 1., nicht länger als die halbe Breite der meist 
etwas ungleichhälftigen Blattfläche; Frstiel 3—8 cm 1., länger 
als die Blattstiele. 5. Wälder.

Stiel- oder Sommer-E., Q. pedunculäta 
Blattstiel 10—25 mm 1., länger als die halbe Breite der meist gleich

hälftigen Blattfläche; Fr. sitzend od. sehr kurz gestielt. 5. 
W ä ld e r .........................Stein- oder Winter-E., Q. sessiliflöra

3. Familie. Weidengewächse, Salicaceae.
Kätzchenschuppen ganzrand. (Fig. 79); Kätzchen mehr oder weniger

aufrecht; Stbblätt. 2—3 ......................... Weide, Salix 19
Kätzchenschuppen gezähnt od. zerschlitzt; Kätzchen schlaff hängend; 

Stbblätt. 8—30 ................................. Pappel, Pöpulus 21

Weide, Salix.
1. Kätzchenschuppen an der Spitze schwärzl.; Bltn meist vor den

Blätt. e rsch e in e n d ..............................................................  5
— Kätzchenschuppen einfarbig gelbgrü n .................................  2
2. Zweige lang herunterhängend, dünn; Blätt. schmal; Frkn. sitzend

od. kurz gestielt. 4. 5. Stammt aus Asien, oft angepfl.
Trauer-W., S. babylonica

— Zweige aufrecht........................................................................... 3
3. Stbblätt. 3 ; Frkn. gestielt; Griffel sehr kurz; Narben dick; Kätz

chenschuppen bis zur Frreife bleibend; Blätt. kahl, 5— 13 cm 
1., bis 3 om br., am Rande dicht drüsig gesägt. 4. ö. Fluß- 
afer, G r ä b e n .........................  Handel-W., S. amygdälina
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20 Weidengewächse.

— Stbblätt. 2 ; Kätzchenschuppen vor der Frreife abfallend . 4
4. Blätt. seidenhaarig (besonders unten und in der Jugend), nicht

klebrig, 5—6 mal so lang als breit; Frkn. sehr kurz gestielt; 
Zweige zähe, am Grunde nicht leicht abbrechend. 4. 5. 
Feuchte Orte, oft angepfl............................Silber-W., S. alba

— Blätt. kahl, anfangs klebrig, 4— 6 mal so lang als breit; Frkn.
länger gestielt; Zweige am Grunde leicht brechend. 4. 5. 
Feuchte Wälder, Ufer ..................... Bruch-W., S. frágilis

5. Niedriger, bis 60 cm hoher Strauch, mit niedergestrecktem, oft
unterirdischem Stamme und dünnen, bogenf. aufsteigenden 
Ästen; Kätzchen eif.; Frkn. lang gestielt, meist graufilzig; 
Blätt. eif. bis linealisch-lanzettl., 2— 10 mal so lang als breit.
4. 5. Moorboden, Heiden, Sümpfe. Kriech-W., S. repens

— Höhere, aufrechte Sträucher od. Bäum e.............................  6
6. Stbfäden bis zur Spitze verwachsen (daher scheinbar nur 1 Stb-

blatt unter jeder Schuppe); Stbbeutel anfangs rot; Frkn. 
sitzend, weißfilzig; Blätt. 5—8 mal so lang als breit, unter
wärts keilf., vorn breiter und scharf gesägt, unterseits meist 
blaugrün. 3. 4. Ufer, Wiesen . . Purpur-W., S. purpúrea

— Stbfäden bis zum Grunde getrenn t.....................................  7
7. Blätt. schmal lanzettl. (Fig. 78), bis P /2  cm breit 

und 6— 10 mal so lang, unterseits weiß seiden
haarig, am Rande etwas umgerollt; Frkn. 
seidenhaarig; Griffel lang; Narben sehr lang, 
bogig gekrümmt (Fig. 79). 3. 4. Ufer, Ge
büsche .....................Korb-W., S. viminális

— Blätt. breiter, höchstens 3 mal so lang als
b r e i t ..........................................................  8

8. Junge verholzte Zweige und Knospen grau
filzig; Blätt. oberseits schmutziggrün, glanz
los, etwas kurzhaarig; Stbfäden unten be
haart ; Griffel meist so lang als die Narben.
3. 4. Gräben, Ufer . Graue W., S. cinérea

— Junge Zweige und Knospen kahl od. etwas kurz
haarig; Griffel sehr kurz od. fehlend . 9

9. Zweige dick; Blätt. rundl. bis elliptisch (Fig. 80),
5— 15 cm lang, ziemlich flach, zuletzt oberseits 
kahl und rein grün, etwas glänzend, unterseits 
blaugrau; Stbfäden kahl; Frkn. sehr lang ge
stielt. 3. 4. Waldränder, Hecken, Wiesen.

Sai- oder Palm-W., S. cáprea 
*'ig. 80. — Zweige dünn; Blätt. verkehrt eif. od. längl.

verkehrt-eif., bis 4 cm lang, im vorderen 
Drittel am breitesten, meist mit kurzer, 
zurückgekrümmter Spitze (Fig. 81), runzlig, 
zuletzt oberseits trübgrün, kurzhaarig, glanz
los, unterseits bläulichgrün; Stbfäden unton 
etwas behaart. Kleinerer Strauch. 4. 5. Grä
ben, Wald- und Wiesenränder

Ohr-W., S. auritaKig. 81.
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Weidengewächse. Nesselgewachse. Ulmengewächse. 21

Fig. 82.

Pappel, Pópulus.
1. Stbblätt. 8 ; Kätzchenschuppen gewimpert; Rinde

lange glattbleibend...................................... %
-  Stbblätt. 12— 30; Kätzchenschuppen kahl od. fast 

kahl; Rinde rissig.......................................... 3
2. Blätt. (besonders die der Stockausschläge) buchtig

gelappt (Fig. 82), unterseits schneeweiß filzig; 
Kätzchenschuppen ganzrand. od. an der Spitze 
gezähnt, rostfarbig; Knospen filzig. 3. 4. Wäl
der, im südl. Gebiet, oft angepfl.

Zitier-P., P. alba 
fast kreisrund, ausgeschweift gezähnt 

(Fig. 83); Kätzchenschuppen zer
schlitzt, dunkelbraun ; Knospen kahl.
3. 4. Wälder. Zitier-P., P. trémula

3. Äste abstehend und daher die Krone 
breit; Blätt. 3eckigeif. (Fig. 84). Wäl
der, oft angepfl. Schwarz-P., P. nigra

— Äste aufrecht u. daher die Krone pyra- 
midenf.; Blätt. mehr rautenf. 4. An
gepfl. Pyramiden-P., P. pyramidalis

4. Familie. Nesselgewächse, Urticaceae.
Blätt. wechselst., ganzrand., an beiden Enden zugespitzt (Fig. 61), 

ohne Brennhaare; Bltn geknäuelt. 7— 10. Mauern, Zäune
Glaskraut, Parietaria officinäüs 

Blätt. gegenst., gesägt, mit Brennhaaren.
Brennessel, Urtica 21

Brennessel, Urtica
Bltnrispen meist kürzer als der Blattstiel, mit Staub- 

und Stempelbltn; Blätt. eif. od. elliptisch, 
eingeschnitten gesägt (Fig. 85). H. 15—45 cm. 
Schutt, bebauter Boden. Kleine B., U. urens 

Bltnrispe länger als die Blattstiele, entw. nur mit 
Staub- od. nur mit Stempelbltn; Blätt. 
längl., grob gesägt (Fig. 86). H. 60— 150 cm. 
Zäune, Wälder . . . Große B., U. dioóca

5. Familie. Ulmengewächse, Ulmäceae.
Ulme, Ulmus.

Bltn lang gestielt, hängend (Fig. 11b); Stbblätt.
6—8; Fr. zottig gewimpert; Blätt. meist
elliptisch. 3. 4.

Fig. 86.
Wälder, Gebüsche

Flatter-U., U. effüsa

www.dlibra.wum.edu.pl



22 Ulmengewftchse. Platanengewächse. Wolfsmilchgewächse.

Bltn fast sitzend (Fig. H a ); Stbblätt. 3—6; Flügel der Fr. kahl 
(Fig. 12); Blätt. meist breit eif., unterseits in den Nerven
winkeln bärtig. 3. 4. Wälder, oft angepfl.

Feld-U., U. campöstris

6. Familie. Platanengewächse, Platanaceae.
Platane, Plätanus.

Borke in kleinen Schuppen abblättemd; Blätt. 5 winklig, kaum ge
lappt. 5. Angepflanzt Amerikanische PI., P. occidentalis 

Borke in großen Platten abblättemd; Blätt. tief 5 lappig, ö. Angepfl.
Morgenländische PI., P. orientalis

7. Familie. Wolfsmilchgewächse, Eupliorbiäceae.
Wolfsmilch, Euphörbia.

1. Honigdrüse am Rande der glockenf. Hülle halbmondf. od. 2hor
nig (Fig. 8 7 ) ........................................................................... 3

Ägf'fcr-N — Honigdrüsen rundl. od. quer-eif., ganzrand.
-SjPQfL-' 88) ........................  *
1f  si %. Dolde vielstrahlig; Drüsen braungelb; Blätt. 
f  längl.-lanzettl.; Pfl. etwa 1 m hoch, einer

Fig. 87. Fig. 88. kleinen Weide ähnlich. 5. 6. Ufer
Sumpf-W., E. palüster

— Dolde meist 5 strahlig; Blätt. keilf., vorn gesägt; Samen grubig.
6 — 10. Äcker, bebauter Boden Sonnen-W., E. helioscöpia

3. Dolde mit vielen Hauptstrahlen; Samen grubig od. höckerig 5
— Dolde mit 3—5 Hauptstrahlen; Samen g l a t t ................. 4

4. Blätt. schmal linealisch (1—2 mm br.); Deckblatt, gelb, zuletzt
rötlich. 4. 5. Wegränder, Sandfelder.

Zypressen-W., E. cyparissias
— Blätt. längl.-lanzettl. (4— 8 mm br.), nach dem Grunde zu keilf.

verschmälert. 5— 7. Wegränder, Triften. Esels-W., E. esüla
5. Blätt. gestielt, verkehrt-eif. od. rundl.; Deckblatt, eif.; Kapsel

ä mit 2 erhabenen Längsstreifen; Samen punktiert (wie 
eingestochen). 7— 10. Gärten, Schutt.

Garten-W., E. peplus
— Blätt. sitzend, linealisch; Deckblatt, mit breitem, fast 

Fig. 89. herzf. Grunde, linealisch (Fig. 89). 6 —9. Lehmäcker.
Kleine W., E. exigua

Bingelkraut, Mercuridlis.
Stengel stielrund, einfach; Blätt. gestielt; Stempelbltn lang gestielt.

4. 5. Laubwälder . . . ..................... Wald-B., M. perönnis
Stengel 4 kantig, ästig; Stempelbltn fast sitzend. 6— 10. Schutt, 

Gartenland .......................................... Schutt-B., M. ännuawww.dlibra.wum.edu.pl
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Fig. 90.

Fig. 91.

8. Familie. N elkenge wachse, Caryophylláceae.
1. Kelch getrenntblättr. od. nur am Grunde etwas verwachsen; 

Blkr. zuweilen fehlend und dann nur eine einfache, grünliche 
Blütenhülle v o rh a n d e n ......................................................  8

— Kelch verwachsenblättr., özähnig; Bltn stets mit Kelch und
Blkr............................................................................................. %

^ 3. Griffel 3—5 od. Pfl. nur mit S tb b ltn .....................  4
-  Griffel 2 ........................................................................... 3
3. Kelch am Grunde mit einigen dachziegelart. angeordneten 

Hüllschuppen, die einen Außenkelch bilden (Fig. 90) 
und den eigentl. Kelch zuw. ganz einhüllen.

Nelke, Diánthus 24
— Kelch am Grunde ohne Schuppen; Blblätt. an dei 

Übergangsstelle in den Nagel (d. i. der stielartig 
verschmälerte untere Teil) mit 2 spitzen Zähnen. 
Bltn büschelig gehäuft, weiß od. rötlich. 7—9. 
Flußufer, Gärten. Seifenkraut, Saponaria officinális

4. (2.) Kelchzipfel blattart., die purpurrote Blkr. weit 
überragend (Fig. 91); Bltn einzeln, langgestielt; Pfl. 
graufilzig. 6. 7. Unter der Saat.

Kornrade, Agrostémma githágo
— Kelchzipfel die Blkr. nicht überragend . . . .  5

5. Blblätt. tief 4spaltig (Fig. 92), fleisch rot; Griffel 5; 
Stengel und Blätt. behaart. 5. 6. Wiesen.

Kuckucksnelke, Lychnis ños cucúli
— Blblätt. 2spaltig od. ungeteilt.............................  6
6. Griffel 3; Fr. eine 3 fächerige Kapsel, mit 6 Zähnen auf

springend ......................... Leimkraut, Siléne 25
— Griffel 5 od. nur Stbblätt. vorhanden .............................  Í
1. Pfl. unter den oberen Kanten klebrig, wie mit Pech bestrichen,

sonst kahl; Blblätt. ungeteilt; Bltn purpurn. 5. 6. Trockene 
Wiesen, Abhänge

Pechnelke, Viscária vulgáris
— Pfl. weichhaarig; Blblätt. 2spaltig. 5— 10. Ge

büsch, Hügel.
Abend-Lichtnelke, Melándryum álbum

8. (1.) Bltnhülle einfach, grünlich ..................... 11
— Bltn mit Kelch und Blkr................................. 9
9. Blätt. in quirlf. Büscheln, pfriemlich (Fig. 93); Bltn 

weiß; Samen schmal geflügelt. 6— 10. Sandfelder
Spark, Spérgula arvénsis

— Blätt. gegenst....................................................... 10
10. Blätt. am Grunde mit trockenhäut., silberweißen,

unten verwachsenen Nebenblatt. (Fig. 94); Bltn 
rosenrot; Kapsel so lang als der Kelch. 5—9. 
Weg- und Ackerränder.

Spärkling, Spergulária rubra
— Blätt. am Grunde ohne Nebenblatt.; Bltn stets 

Fig. 94. w eiß..................................................................  II

Fig. 92.
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24 Nelkengewächse.

Fig. 95.

11. Blblätt. ungeteilt, höchstens etwas ausgerandet od. ausgebissen
g e z ä h n e lt ............................................................................... 14

— Blblätt. 2spalt., zuweilen bis fast auf den Grund geteilt und
dadurch die öblättr. Blkr. scheinbar lOblättr................  1%

12. Griffel 3; Blblätt. tief gespalten; Kapsel bis über die Mitte mit
6 Zähnen au fspringend ..................... Miere, Stellaria 25

— Griffel 5 .......................................................................................  13
13. Blblätt. nicht bis über die Mitte gespalten; Kapsel mit 10 kurzen

Zähnen aufspringend . . . .  Hornkraut, Cerästium 25
— Blblätt. bis zum Grunde 2 teilig; Kapsel mit 5 gespalt. Zähnen

bis über die Mitte aufspringend; Stengel schlaff; unterste 
Blätt. gestielt. 6— 10. Gräben, Ufer.

Wasserdarm, Malachium aquäticum
14. (11.) Narben 4 ; Kapsel 4—8 klappig; Blätt. linealisch 

od. pfriem lich.....................  Knebel, Sagina . 25
— Narben 3 ..................................................................  15
15. Bltn in Dolden; Bltnstiele nach dem Verblühen zu

rückgeschlagen (Fig. 95); Blblätt. am Rande gezäh- 
nelt. 3—5. Grasplätze.

Spurre, Holosteum umbellätum
— Bltn nicht in Dolden; Blblätt. ganzrand.; Blätt. 

eif....................................................................  16
16. Blätt. gestielt (besonders die unt.), 3—5 ner

vig; Kapsel tief 4—6 klappig (Fig. 96); Samen 
glatt, mit Anhängsel. 5. 6. Gebüsche, Wälder, 
gemein. Rippen-Miere, Moehringia trin6rvia

— Blätt. sitzend; Kapsel 4—6zähnig (Fig. 97); 
Samen höckerig, ohne Anhängsel. 6—8. 
Äcker, Wegränder.

Sandkraut, Arenäria serpyllifölia
17. (8.) Jede einzelne Blüte gestielt; Bltnhüll- 

blätt. stumpf . . . Knebel, Sagina 25
— Bltn geknäuelt; Bltnhüllblätter spitz . 18
18. Blätt. schmal linealisch, fast pfriemlich; Bltn- 

hülle glockig; Griffel 2. 5— 10. Sandige 
Orte . . . .  Knäuel, Scleranthus annuus

— Blätt. eif. (Fig. 98), gelbgrün; Stengel ver
längert, niederliegend. 6— 10. Triften.

Tausendkorn, Herniäria glabra

Nelke, Diänthus.
1. Stengel kurzhaarig; Hüllschuppen meist 2; 

Blkr. purpurn, weißpunktiert mit dunk
lerem Ringe. 6—8. Trockene Grasplätze.

Heide-N., D. deltoides
— Stengel k a h l .............................................. 2
2. Hüllschuppen ganz trockenhäutig, braun; 

Bltn in endst., meist 6blütigen Köpfchen 
(Fig. 99), purpurn. 7—9. Hügel, Triften.

tig. «ü. Stein-N.f D. oarthusianörum

Fig. 96. Fig. 97.
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— Hüllschuppen krautig; Bltn nicht dicht gedrängt, sehr verschie
den gefärbt, meist gefüllt; Blätt. blaugrün. 7. 8. In Gärten.

Garten-N., D. caryophÿllus

Leimkraut, Silène.
Blblätt. an der Übergangsstelle in den stielart. unt. Teil (am 

„Schlunde“ ) mit 2 spitzen Zähnen; Bltn weiß, nickend; 
Stengel oberwärts klebrig. 5—9. Sonnige Hügel.

Nickendes L., S. nutans 
Blblätt. am Schlunde ohne Zähne; Bltn weiß; Kelch auf

geblasen, eif., mit 20 netzart. verbundenen Adern 
(Fig. 100). 6—8. Wiesen. Taubenkropf, S. vulgaris

Knebel, Sagina.
Kelch 4blättrig (Fig. 101); Blütenstiele nach dem Ver

blühen hakig zurückgekrümmt, später wieder 
aufrecht. 5— 10. Feuchte Orte.

Liegender H., S. procumbens 
Kelch Sblättr, ; Blblätt. 5, weiß, doppelt so lang als 

der Kelch ; obere Blätt. mit einem Blätter
büschel in den Achseln. 7. 8. Wiesen, feuchte 
Triften ......................... Knotiger K., S. nodösa

Fig. 101.

Fig. 102.

Miere, Stelläria.
Unt. Blätt. gestielt ; Stengel stielrund, mit einer einzigen Längs

reihe von Haaren ; Blblätt. so lang od. kürzer als der 
Kelch. 5— 10. Bebauter Boden, Schutt. Vogel-M., St. média 

Blätt. alle sitzend; Stengel 4 kantig (besonders unten) . . % 
Blblätt. bis zur Mitte 2spalt., etwa doppelt so lang als der 

Kelch; geöffnete Bltn 2—3cm  breit; Deckblättch. (die am 
Grunde der Bltnstiele stehenden Blättch.) grün und krautig.

4. 5. H e c k e n .....................Stern-M., St. holostea
pj — Blblätt. bis auf den Grund geteilt (Blkr. scheinbar 
jf lOblättr.), etwa so lang od. kürzer als der Kelch;
[ Bltn kleiner; Stengel s ch la ff .............................  3

Blblätt. kürzer als der am Grunde trichterf. verschmä
lerte (Fig. 102) Kelch ; Bltn bis 7 mm breit ; Deck

blättch. grün, krautig. 5— 7. Gräben, quellige
O r t e ............................. Sumpf-M., St. uliginösa

— Blblätt. etwa so lang als der am Grunde abge
rundete (Fig. 103) Kelch; Bltn 10— 12 mm breit, 
selten kleiner; Deckblättch. trockenhäut., wie 
die Laubblätt. am Rande fein behaart. 5— 10. 
Ackerränder, Grasplätze.

Gras-M., St. graminea

3.

ig. 103.

Hornkraut, Cerastium.
1. Blkr. doppelt so lang als der Kelch ; Pfl. kurzhaarig. 4. 5. 

W egränder...............................................Acker-H., C. arv6nse
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— Blkr. etwa so lang als der Kelch; Deckblättch.
(Fig. 104) am Rande trockenhäutig . . .  %

2. Stengel aufrecht, nicht am Grunde wurzelnd: 
Kelchblatt, an der Spitze meist gezähnelt; Pfl. 
gelbgrün, nur mit blühenden Trieben. H. 3 
bis 20 cm. 3—5. Wegränder, Äcker.

Sand-II., C. semidecandrum
— Stengel niederliegend und aufsteigend, die seitenst. an den unt.

Knoten wurzelnd; Kelchblatt, stets ganzrand.; Pfl. mit 
blühenden und kurzen beblätt. nichtblühenden Trieben.
H. 10— 30 cm. 5— 10. Wie vor. Gemeines H., C. triviale

9. Familie. Knöterichgewächse, Polygonaceae.
Bltnhülle 4—öspaltig., Zipfel fast gleich, ganz od. teilweise gefärbt.

Knöterich, Polygonum 26 
Bltnhülle 6 teilig, die 3 inneren Zipfel zur Fruchtzeit viel länger als 

die dann zurückgeschlagenen od. abstehenden äußeren.
Ampfer, Rumex 26

Ampfer, Rumex.
I. Blätt. am Grunde spieß- od. pfeilf.........................................  5

— Blätt. am Grunde verschmälert, abgerundet od. herzf. . 2 
%. Innere Zipfel der Blütenhülle zur Fruchtzeit am Grunde gezähnt;

Bltnstand von der Mitte an blattlos; unt. Blätt. herz-eif. 7.
8. Gräben, Gebüsche. Stumpfblättriger A., R. obtusifölius

— Innere Zipfel der Blütenhülle g an zra n d ig .........................  3
3. Blätt. am Rande wellig kraus, die unter, am Grunde gestutzt

od. herzf.; Bltnstand schmal; innere Zipfel der Bltnhülle 
breit herzf., 3%—5 mm 1., zur Frzeit meist nur einer schwie
lentragend. 6—8. Wiesen, Wegränder. Krauser A., R. crispus

— Blätt. am Rande nicht wellig k r a u s .................................  4
4. Innere Zipfel der Bltnhülle schmal, zur Frzeit ca. 2— 3 mm 1.,

alle mit Schwielen; Bltnstand fast bis zur Spitze beblätt.
6—8. Gräben, Ufer . . . .  Knäuel A., R. conglomerätus

— Innere Zipfel der Bltnhülle eif., zur Frzeit ca. 6 mm 1., alle od.
2 schwielentragend; Bltnstand ausgebreitet, dick, unbeblätt.; 
untere Blätt. sehr groß. 7. 8. Ufer, Sümpfe.

Fluß-A., R. hydrolapathum
5. Die äußeren Zipfel der Bltnhülle zur Frzeit zurückgeschlagen,

einer der inneren mit einer Schwiele; Blätt. eif.-längl. 5. 6. 
Grasplätze, feuchte Wiesen . . . Sauerampfer, R. acetösa 

Die äußeren Zipfel der Blütenhülle stets aufrecht, die inneren 
schwielenlos; Tuten silberweiß; Blätt. sehr schmal. 5—8. 
T r i f t e n .............................................. Kleiner A., R. acetos611a

Knöterich, Polygonum.
I. Stengel windend; Blätt. herz-pfeilf.; Bltn in Büscheln; äußere 

Zipfel der Bltnhülle auf dem Rücken stumpf gekielt; Fr. 
glänzend. 7— 10. Äoker . . Winden-H., P. convolvulus

Fig. 104.
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Fie. 105.

Stengel nicht w indend...................................... ¡8
Bltn zu 1— 3 blattachselst.; Griffel 3, sehr kurz; 

Stengel meist nieder liegend. 6— 10. Wege,
Triften..............................Vogel-K., P. aviculare

Bltn zu mehreren gehäuft an der Spitze der Stengel
und Ä s t e ......................................................  3

3. Blatt, breit herz-pfeilf. (Fig. 105); Fr. 3 kantig, 
nur am Grunde von der Hülle umgeben. 6—8. 
Angebaut.

Buchweizen, Ileidekorn, P. fagop^rum

f

hülle drüsig punktiert; Blätt. beiderseits ver
schmälert, scharf schmeckend. 7— 10. Feuchte
O r t e .................Wasserpfeifer, P. hydrópiper
tn in dichten, gedrungenen Scheinähren 
(Fig. 107)......................................................  5

5. Blattstiel über der Mitte der Tute abgehend 
(Fig. 109); Blätt. schwimmend; Bltn rosa; 
Stbblätt. 5; Fr. beiderseits gewölbt. 6—9. 
Gewässer, aber auch auf dem Lande.

Wasser-K., P. amphibium
-  Blattstiel unter der Mitte od. fast am Grunde der 

Tute abgehend (Fig. 108); Stbblätt. meist 6; 
Fr. beiderseits flach od. vertieft . . .  6

6. Tuten langgewimpert, steifhaarig; Blätt. unter- 
seits auf den Nerven nicht drüsig punktiert; Fr. nicht ver
tieft. 7— 10. Äcker, Gräben . . . Floh-K., P. persicaria

Tuten kurz und fein gewimpert; Blätt. unterseits auf den Ner
ven drüsig punktiert; Fr. beiderseits vertieft. 7— 10. Grä
ben, Sümpfe, feuchte Äcker. Ampfer-K., P. lapathifólium

Fig. 108. Fig. 109.

10. Familie. Gänsefußgewächse, Chenopodiáceae.
1. Stengel blattlos, gegliedert (Fig. 69), fleischig; Bltn in Vertiefungen 

der Zweigenden eingesenkt. 7—9. Meeresstrand und Salzstellen 
des Binnenlandes. Glasschmalz, Salicómia herbácea

— Stengel beblättert....................................................................... 2
%. Stbblätt. und Stempel in derselben Blüte; Bltnhülle regel

mäßig 5 z ip f l ig ....................................................................... 3
— Stbblätt. und Stempel getrennt in verschiedenen Bltn; Bltnhülle

der Stempelbltn 2—4spalt...................................................  4
3. Wurzel dick, fleischig; Stengel am Grunde mit einem Schopf

langgestielter, großer Blätt.; Bltn in langen Scheinähren. 7—9. 
G e b a u t ...................................... Runkelrübe, Beta vulgaris

— Wurzel nicht dick und fleischig; Pfl. kahl, oft mehlig bestäubt
Gänsefuß, Chenopódium 28

4. Stbbltn urd Stempelbltn auf verschiedenen Pfl.; Bltnhülle der
Stempelbltn 2—4zähnig; Narben 4, fadenf.; Blätt. langge
stielt; Stengel röhrig. 6—9. Gebaut. Spinat, Spinácia olerácea
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Fig. 110.

Fig. 111

— Stbbltn und Stempelbltn auf derselben Pfl. ; Bltn- 
hülle der Stempelbltn 2blättr., zur Frzeit ver
größert, die flachgedrückte Fr. f klappig ein
schließend .....................Melde, Atriplex 28

Gänsefuß, Chenopodium.
I. Blatt, gezähnt od. g e lap p t.............................  3

— Blätt. ganzrand.................................................... 2
%. Blätt. 3eckig, spießf. (Fig. 110), am Rande oft

etwas wellig; Bltnknäuel in langen, überhängen
den Scheinähren; Pfl. mehlig bestäubt. 5— 8. 
Dorfstraßen, Schutt.

, y. Guter Heinrich, Ch. bonus henricus
/ y  — Blätt. eif. bis längl., ohne Spießecken; Bltnknäuel 

in kurzen Scheinähren; Pfl. oft rot überlaufen, 
unbestäubt. 7—9. Gemüseland, Ufer

Vielsamiger G., Ch. polyspérmum
3. Blätt. höchstens anfangs mehlig bestäubt, glänzend, 

tief buchtig gezähnt (Fig. 111); Samen von der 
Frhülle ganz bedeckt; Stengel meist rötlich.
7—9. Schutt, Ufer . . . Roter G., Ch. rubrum

— Blätt. beiderseits od. nur unterseits mehlig be
stäubt, g la n z lo s .............................................. 4

4. Blätt. unterseits blaugrün od. weißl., längl., in den 
Blattstiel verschmälert, entfernt buchtig gezähnt ; 
Samen von der Frhülle nicht ganz bedeckt.
7— 10. Dorfstraßen, Schutt

Grauer G., Ch. glaucum
— Blätt. unterseits grün, ei-rautenf., ungleich gezähnt 

(Fig. 112); Samen von der Frhülle ganz bedeckt, sehr 
schwach punktiert, ziemlich scharfrandig. 7—9. Schutt, 
Ä c k e r  Weißer G., Ch. album

Melde, Atriplex.
Untere Blätt. breit, 3eckig, spießf.; Frhülle fast 3eckig (Fig. 113).

7— 10. Schutt, W e g e .....................  Spieß-M., A. hastatum
Untere Blätt. lanzettl. ; untere Äste abstehend ; 

Frhülle mit zahnart. vorspringenden Seiten
ecken (Fig. 114), oft weichstachelig. 7— 10. 
Schutt, Wege, Mauern 

Fig. ii3. Fig. ii4. Ausgebreitete M., A. pätulum

Fig. 112.

11. Familie. Hahnenfußgewächse,
Ranunculäceae.

1. Bltn weder gespornt noch helmf.................... 4
— Bltn gespornt od. (Fig. 117) helmf................ 2
2. Jedes der 6 inneren Bltn hü 11 blätt. mit einem nach 

Fig. 115. oben gerichteten hakigen Sporn (Fig. 116);
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Fig. 117- b

Fig. 118.

Bltn blau; Blätt. doppelt 3zählig, mit 3 lap
pigen Blättchen. 6—7. Wälder, häufig in

G ärten .................Akelei, Aquilégia vulgáris
Bltn mit e inem  Sporn od. ungespornt . . 3

3. Oberes Bltnhüllblatt mit einem Sporn (Fig. 116), 
der 1—2 kleinere Sporne einschließt; Bltn 

blau; Stengel sperrig ästig; Blätt. fein zerteilt.
5—9. Äcker. Rittersporn, Delphínium consólida

— Oberes Bltnhüllblatt helmf. gewölbt (Fig. 117), in 
demselben 2 langgestielt©, kapuzenf.

(T\'^ Blättchen (b) eingeschlossen; Bltn blau
violett; jüngere Früchtchen von einander 
spreizend. 6—8. Gebirgswälder, in Gärten 

Sturmhut, Aconitum napéllus
I. Wasserpfl. Bltn weiß, am Grunde gelb; un

tergetauchte Blätt. mit haarf. nach allen 
Seiten ausgebreiteten Zipfeln, die schwim

menden rundl., gelappt od. gespalten (Fig. 118).
6—8. Gewässer

Wasser-Hahnenfuß, Banúnculus aquátilis
— Landpfl. od. wasserliebende, gelbblühende Pfl. 5
5. Blätt. zusammengesetzt od. tief geteilt . . 9

— Blätt. ungeteilt od. 3 la p p ig .........................  6
6. Bltn blau; Blätt. 3 lappig (Fig. 119), lederart., 

grundst. 3. 4. Wälder
Leberblümchen, Hepática triloba

— Bltn g e l b .................................................. 7
1. Bltnhülle einfach, ö blättr.; Blätt. groß, herz-

od. nierenf., gekerbt; Fr. 5— 10, nach 
innen aufspringend. 4. 5. Gräben, Wiesen 

Sumpf-Dotterblume, Caltha palústris
— Bltnhülle doppelt (Kelch und Blkr. vor

handen) ..................................................  8
8. Kelchblatt. 3; Blblätt. 8 und mehr, länglich; Blätt. 

rundl.-herzf., unt. geschweift gezähnt, obere 
eckig; Stengel am Grunde mit keulenf. Knollen.
4. 5. Gebüsche, Wiesen

Scharbockskraut, Ficária verna
-  Kelchblatt. 5 ; Blblätt. 5, rundlich (Fig. 120); Blätt. 

lanzettl. bis elliptisch
Hahnenfuß, Ranúnculus 30

9. (5.) Pfl. strauchig, im Gebüsch kletternd; Blätt. 
gegenst., gefiedert; Bltnhülle einfach, weiß, 
Fr. federig geschwänzt. 6. 7. Im Norden selten 

Waldrebe, Clématis vital ba
— Pfl. krautig, nicht k letternd.........................  10
10. Stengel etwas unterhalb der Blüte mit 3 quirlst.

Blätt., die mitunter am Grunde verwachsen
sind (Fig. 121 u. 1 2 3 ) .......................................................... 1*

Blätt. alle wechselst....................................................................  II
3*

Fig. 120.

Fig. 121
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1  
A

«lg. 122.

11. Bltnhülle einfach, kürzer als die Stbblätt., bald ab
fallend ; Bltn gelblich, an den Spitzen der Äste und 
Ästchen dicht gedrängt in kleinen Büscheln; Blätt. 
mehrfach gefied. 6. 7. Feuchte Wiesen

Wiesenraute, Thalictrum flavum
— Bltnhülle doppelt, aus Kelch und Blkr. bestehend; Blätt. 

handf.; Blblätt. gelb, am Grunde mit einem kleinen 
Grübchen oder einer kleinen Schuppe

Hahnenfuß, Ranunculus 30 
18. (10.) Bltn violett, nickend; quirlst. Blätt. am Grunde 

verwachsen (Fig. 121), seidenbaarig; Fr. lang federig 
geschwänzt (Fig. 122). 4. Sonnige Hügel

Kuhschelle, Pulsatilla pratensis
— Bltn weiß od. gelb, mitunter rötlich ange

laufen; quirlst. Blätt. gestielt (Fig. 123) 
Windröschen, Anemone 30

Windröschen, Anemöne.
Bltn goldgelb; Bltnhülle außen etwas behaart.

3. 4. Laubwälder, Gebüsche.
Gelbes W., A. ranunculoides 

Bltn weiß od. rötlich; Bltnhülle kahl. 3. 4. 
..................................... Busch-W., A. nemorösa

Fig. 123. 

Wie vor

:i.

Hahnenfuß, Ranunculus.
Blätt. alle od. doch die mittl. und oberen geteilt od. zusammen

gesetzt ...................................................................................  3
Blätt. alle ungeteilt..................................................................  %
Blkr. 2—3 cm br.; Stengel steif aufrecht, 50— 120 cm hoch; 

Früchtchen mit einem breiten, sichelf. Schnabel. 7. 8. Ufer,
G r ä b e n ..................................................Großer H., R. lingua

Blkr. höchstens 1 y2 cm breit; Stengel bis 40 cm hoch, aufstei- 
gend od. niederliegend; Früchtchen mit kurzem, geradem 
Schnabel. 7— 10. Feuchte Stellen

Brennender H., R. flammula
Bltnstiele gefurcht od. k a n t i g .............................................. 6
Bltnstiele rund, nicht gefurcht od. k a n tig .........................  4

4. Früchtchen bestachelt (Fig. 124), netzig runzlig, groß, 
zu 4—8, lang geschnäbelt; Bltn klein, blaßgelb.

5—7. Lehmäcker.................Acker-H., R. arv6nsis
— Früchtchen glatt, zahlreicher; Bltn goldgelb . 5
5. Grundst. Blätt. nierenf., ungeteilt od. 3-mehrspaltig; 

Früchtchen feinhaarig, mit langem, gekrümmtem 
Schnabel. 4. 5. Laubwälder, Wiesen

Gold-H., R. auricomus
— Alle Blätt. tief handf. geteilt; Früchtchen kahl, mit 

kurzem, fast geradem Schnabel. 5-7. Wiesen, Gras
plätze......................................... Scharfer H., R. acer

6. Frköpfchen iängl. walzenf. (Fig. 125); Früchtchen 
Rehr zahlreich (70— 100); Bltn blaßgelb, klein;
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Kelch zurückgeschlagen; Stengel hohl; 
Blätt. fleischig, glänzend, kahl. 5— 11. 
Gräben, Ufer . Gift-H., R. scelerdtus

— Frköpfchen rundl. (Fig. 126); Früchtchen 
minder zahlreich; Blätt. Szählig (Fig.
1 2 7 ) .................................................. T

Fig. 126. Fig. 127. 7 , Kelch den Blblätt. locker anliegend; Sten
gel aufsteigend, am Grunde nicht verdickt, mit oberirdischen, 
kriechenden Ausläufern; Bltn goldgelb. 5—7. Feuchte Orte

Kriechender II., R. repens
— Kelch zurückgeschlagen; Stengel aufrecht, am Grunde knollig 

verdickt, ohne Ausläufer; Bltn blaßgelb. 6—7. Wege, Triften
Knolliger H., R . bulbösus

12. Familie. Seerosengewächse, Nymphaeäceae.
Bltn weiß, weit geöffnet; Stbfäden der innersten Stbblätt. schmäler 

od. so breit als ihre Stbbeutel; Blätt. elliptisch od. kreisrund.
6— 8. Stehende Gewässer . . . .  Seerose, Nymphäea alba 

Bltn gelb; Narbe in der Mitte trichterf. vertieft; Blätt. eif. 6—8. 
Stehende und langsam fließende Gewässer

Teichrose, Nuphar luteum

Fig. 128.

13. Familie. Sonnentaugewächse,
Droserâceae.

Blätt. kreisrund, langgestielt (Fig. 128). 7. 8. 
Torfwiesen, Moore

Rundblättriger S., D. rotundifölia 
Fig. 129. Blätt. keilf. -verkehrteif. (Fig. 129). 7. 8.

Moore . . Mittlerer S., D. intermédia

14. Familie. Kreuzblütler, Cruciferae.
1. Fr. höchstens 3 mal so lang als breit, oft breiter als lang 

(Schötchenfrüchtige)..............................................................  20
—  Fr. mindestens 3 mal so lang als breit (Schotenfrüchtige) 2

2. Narbe einfach, höchstens etwas ausgerandet (Fig.
1 3 0 )..............................................................................  5

| — Narbe 2lappig od. aus zwei zusammenneigenden Plätt- 
j chen bestehend (Fig. 131— 133); Blätt. stets unge-

teilt. Wohlriechende Gartenpfl...............................  3
Fig. 130. 3. Blätt. gezähnt, zugespitzt; Fr. meist kahl; Narbe aus

2 zusammenneigenden Plättchen bestehend (Fig. 133); 
Bltn violett, selten weiß. 5. 6. Zuw. verwildert

Nachtviole, H6speris matronälis
—  Blätt. meist ganzrand.; Narbe 2 l a p p i g .............................  4
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32 Kreazbl aller.

Fig. 131. Fig. 182.

4. Narbenlappen später nach außen gekrümmt 
(Fig. 132); Bltn gelb od. bräunlich; Fr. schwach
4 kantig. 5. 6. Goldlack, Cheiränthus cheiri

— Narbenlappen nach innen gekrümmt (Fig. 131); 
Bltn sehr verschiedenfarbig, oft gefüllt; Blätt. 
graufilzig. 6—9. Levkoje, Matthiola annua 

a 5. (2.) Blätt. (wenigstens die unt.) gefied., fiedersp. od.
b u c h t ig ....................................................................... 10

— Blätt. (auch die unt.) ganzrand., oft gezähnt od. gesägt,
aber niemals tief eingeschnitten.........................  6

6. Bltn gelb ......................................................................  9
F i g . i 3 3 ._  Bltn w e i ß ......................................................................  T

7. Blätt. herz- od. nierenf., beim Zerreiben nach Knoblauch rie
chend; Schoten 4 kantig. 6. 6. Gebüsche

Knoblauchsrauke, Alliäria officinalis
— Blätt. lanzettl. od. eif.................................................................  8

8. Frstiele abstehend, etwa so lang als die Schoten, dünn; Blätt.
nicht stengelumfassend, die unt. rosettig, mit allmählich ver
schmälertem Grunde sitzend. 4. 5. Brachäcker, Sandfelder 

Gänserauke, Stenophrägma thaliänum
— Frstiele aufrecht, dem Stengel angedrückt; Blätt. stengel

umfassend (außer den grundst.), am Grunde gestutzt od. 
schwach herzf. 5. 6. Wälder, Gebüsche

Gänsekresse, Arabis hirsuta
9. (6.) Blätt. mit herzf. Grunde stengelumfassend; Schoten auf

recht, mit schnabelart. Fortsatz. Hohl, Raps, Brassica 35
— Blätt. nicht stengelumfassend, längl.-lanzettl.; Bltnstiele 2— 3

mal so lang als der Kelch; Schoten grün, etwa 2 mal so lang 
als ihre Stiele. 6. 6. Äcker, Schutt

Schotendotter, Er^simum cheiranthoides
10. (5.) Bltn gelb .................................................. 14
■— Bltn weiß od. l i la .............................................. 11
11. Blätt. gefiedert, aus völlig getrennten Blättchen 

zusammengesetzt.........................................  13
— Blätt. fiedert. od. buchtig, nicht aus getrennten 

Blättchen zusam m engesetzt..................... 12
12. Blkr. über 1 cm lang; Kelch oft borstig (Fig. 134); 

Schoten dickwandig, schwammig (Fig. 135); 
Bltn weiß od. lila, violett geadert. 5. 6. Ge
baut. Retlich, Radieschen, Raphanus sativus

Blkr. etwa y2 cm lang, weiß od. lila; Schoten 
schmal (1mm breit); grundst. Blätt. rosettig, 
schrotsägig (Fig. 136); Stengel und Blätt. 
rauhhaarig. 4—7. Sandfelder

Sandkresse, Ärabis arenösa 
flg . 135. Fig. 136. ( 3 # (1 1 .)  Stengel am Grunde kriechend, hohl, kahl;

Schoten kurz, meist gekrümmt, abstehend; 
Stbbeutel g e l b .................Brunnenkresse, Nastürtium 34

— Stengel ganz aufrecht; Schoten zusammengedrückt; Stbbeutel
gelb od. rot...............................Schaumkraut, Cadämine 35

Fig. 134.
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14. (10.) Schoten kurz, selten bis 1 cm lang, so lang od. kürzer 
als die Frstiele, ungeschnäbelt, abstehend

Kresse, Nastürtium 34
— Schoten mindestens 1 cm lang (selten kürzer und 

dann steif aufrecht, Fig. 1 5 1 ) .........................  15
15. Mittl. und obere Blatt, mit herz- od. pfeilf. Grunde 

stengelum fassend..................................................  19
— Mittl. und obere Blatt, nicht stengelumfassend 16
16. Fr. perlschnurf. (Fig. 137), zwischen den Samen einge

schnürt, bei der Reife quer in Glieder zerfallend; 
Bltn ansehnlich, geadert (Fig. 134). 6—8. Äcker.

Fig. 137. Hederich, Raphanus raphanistrum
— Fr. nicht perlschnurf., bei der Reife mit 2 Klappen 

aufspringend...........................................................................  11
17. Samen längl. od. eif.; Klappen der Sohoten 3 nervig; Blatt, 

sohrotsägig gefied. od. sehr fein zerteilt mit linealischen 
Z ip fe ln ..............................................Rauke, Sis^mbrium 35

— Samen kugelrund.........................  18
18. Schnabel der Schoten zusammenge

drückt oder 2schneidig (Fig. 138); 
Klappen mit 3—5 starken Nerven

Senf, Sinapis 35
— Schnabel der Schoten rundl. (Fig. 139); 

Klappen mit 1 starken Nerven
Kohl, Brässica 35 

Fig. 138. Fig. 139. Fig. 140. |9 . (1 5 .)  Stengelumfassende Blatt, gras
grün, mit pfeilf. Grunde (Fig. 140);

Schoten kurzgeschnäbelt. __
Barbarakraut, Barbaraea 35

— Stengelumfassende Blätt. graugrün, mitherzf. Grunde 
(Fig. 141); Schoten langgeschnäbelt

Kohl, Brässica 35 
¡80. (1.) Blblätt. fehlend; Schötchen rundl.-eif.,ausgerandet, 

Fig. 141. nicht od. sehr schmal geflügelt. Pfl. übelriechend.
5— 10. Schutt. Schult-Kresse, Lepidium ruderale

— Blblätt. v o rh a n d e n ................................................................... 21
21. Bltn gelb od. gelblichw eiß......................................................  29
— Bltn w e i ß ...................................................................................  22
22. Blblätt. ungleich groß; Bltn klein; Fächer des Schötchens

2samig*); Blätt. alle od. bis auf 1 - -3 einegrundst. Rosettebil- 
dend. 4—6. Sandige Äcker. Bauernsenf, Teesdälea nudicaulis

— Blblätt. alle g l e i c h ................................................................... 23
23. Blätt. sehr groß (20—60 cm 1., bis 25 cm br.), die mittl. fiedersp.;

Bltnstand reichblütig; Bltn weiß; Schötchen fast kugelig.
H. y2— 1}4 m. 6. 7. Gebaut und verwildert

Meerrettich, Cochleäria armoräcia
— Blätt. viel k le in er....................................................................... 24
24. Blblätt. ungeteilt od. nur etwas ausgerandet.....................  26

*) Die Zahl der Samen ist gut zu erkennen, wenn man die Schötchen 
egeu dag Licht hält.
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34 Kreuzblütler.

21.

Flg. 142.

— Blblätt. 2 s p a l t ig ....................................................................... 25
25. Blätt. alle grundst. Kleines, 2— 10 cm hohes Pflänzchen. 3—5.

Hungerblümchen, Eröphila verna
— Blätt. bis oben am Stengel zerstreut, grauhaarig, lanzettlich;

Schötchen elliptisch, mit 6- bis mehrsamigen Fächern. 6— 10. 
Hügel, R a i n e .........................Graukresse, Bertöroa incäna

26. (24.) Blätt. alle od. nur die unt. und mittl. fiedert. od. fiedersp. 28 
Blätt. ganzrand., gezähnt od. gesägt, nicht tief ein

geschnitten ......................................................  27
Stengel und Blätt. kahl; Schötchen ausgerandet, 

fast kreisrund, ringsum breit geflügelt (Fig. 142); 
Blätt. mit pfeilf. Grunde stengelumfassend, hell
grün. 5. 6. Lehmäcker

Acker-IIellerkraut, Thlaspi arvense
— Stengel und Blätt. behaart; Schötchen 3eckig, verkehrt- 

herzf. (Fig. 143); Fächer vielsamig. 3— 10. Schutt, 
bebauter Boden

Hirtentäschelkraut, Caps611a bursa pastoris
28. (26.) Schötchen 2samig (jedes Fach mit 1 Samen), rundl., 

breit geflügelt; Pfl. kahl, blaugr. bereift. 6. 7. Gebaut 
und verwildert Garten-Kresse, Lepidium sativum

— Schötchen v ie lsa m ig .............................................. 21
29. (21.) Schötchen mit nur 1 Samen, kugelrund (Fig. 144); 

Blätt. am Grunde pfeilf., stengelumfassend. Pfl. 
rauh. 5—7. Unter der Saat

Finkcnsame, N6slea paniculata
— Schötchen mehrsamig.............................................. 30
30. Blätt. kahl; Schötchen eif. od. elliptisch. Uferpfl.

Kresse, Nastürtium 34
— Blätt. b e h a a r t .........................................................  31
31. Schötchen rundl. (Fig. 145), behaart, bei der Reife 

noch vom Kelch umgeben; Bltn bleichgelb, zuletzt 
weiß. 5—7. Äcker, sonnige Stellen

Steinkraut, Alyssum calycinum
— Schötchen bimf. (Fig. 146), ohne den Griffel 8— 12 mm 

lang, auf wagerecht abstehenden Stielen; Blätt. 
ganzrand. od. fast fiedersp. 6. 7. Äcker

Leindotter, Camelina sativa

Fig. i4a.

Flg. 144.

Fig. 145.

Fig. 146.

1.
Kresse, Nastürtium.

Bltn weiß; Stbbeutel gelb; Schoten meist 
gekrümmt (Fig. 147); Stengel hohl; 
Blätt. gefied., bitter schmeckend. 5—9. 
Ufer, Quellen

Brunnenkresse, N. officinäle
— Bltn g e l b .........................................  2
2. Blblätt. höchstens so lang als der Kelch, 

blaßgelb; Schoten längl. (Fig. 148); Blätt. fiedersp. 6—9.
Feuchte O r te ......................................Sumpfkresse, N. palüstre

Blblätt. länger als der Kelch, g o ld g e lb .............................  3

Fig. 147. Fig. 148.
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Kreuzblütler. Mohngewächse. 35

. 3. Schötchen etwa so lang als das Stielchen, linealiseh; 
) Blatt, sämtlich fiedersp. bis gefied. 6—9. Ufer,

feuchte Ä c k e r .........................Waldkresse, N. silv6stre
— Schötchen 2—3 mal kürzer als das Stielchen, eif. od. ellip- 

, tisch (Fig. 149); Stengel im Wasser hohl, am Grunde
Fig. 149. kriechend und wurzelnd. Sehr veränderlich. 6—9.

Gräben, Teiche . . . .  Wasserkresse, N. amphibium

Barbarakraut, Barbaräea.
Schoten steif aufrecht; Blblätt. nicht viel länger als der Kelch; gefied. 

Biätt. mit großem, längl.-eif. Endblättch. 5. 6. Feuchte Orte
Steifes B., B. stricta

Schoten aufrecht abstehend; Blblätt. doppelt so lang als der K elch;
gefied. Blättch. mit rundl. Endblättch. (Fig. 150).

5 6. Wie vor..........................Echtes B., B. vulgaris

Schaumkraut, Cardämine.
Stenge* nohl, rund; Stbbeutel gelb; Bltn weiß od. blaßlila.

3—5. W iesen.....................Wiesen-Sch., C. pratensis
Stengel markig, kantig; Stbbeutel violett; Bltn stets weiß.

4. 5. Quellen, Gräben. . Bitteres Sch., C. amara

Rauke, Sis^mbrium.
Blätt. sehr fein zerteilt, 2—3 fach gefied., mit linealischen, 

ast borstl. Zipfeln; Schoten abstehend. 5— 10. Schutt
Besen-it., S. söphia

Blätt. einfach schrotsägig gefied., endst. Blattzipfel sehr 
groß, spießf.; Schoten aufrecht, dem Stengel dicht 
angedrückt (Fig. 151), ca. 1 cm lang. 5— 10. Weg
ränder, S c h u t t .....................Wege-R., S. officinäle

Fig. iö i .
Kohl, Brassica.

Stbfäden alle aufrecht; Bltn hellgelb; Blätt. alle kahl, die oberen 
längl. 5. 6. In vielen Abarten gebaut Gemüse-K., B. oleräcea 

Kürzere Stbfäden abstehend od. aufstrebend; Bltn goldgelb; unt. 
Blätt. etwas behaart; Bltnknospen überragen die geöffneten 
Bltn; Kelch zuletzt aufrecht abstehend. 5. 6. Gebaut

Raps, B. napus
Senf, Sinäpis.

ßlätt. ungeteilt, unt. etwas gelappt; Schoten kahl od. seltener kurz
borstig; Samen schwarz. 6. 7. Unter der Saat

Acker-S., S. arvönsis
Blätt. gefied.; Schoten meist steifborstig (Fig. 138); Samen gelblich.

6. 7. Gebaut und verwild...........................Weißer S., S. alba

15. Familie. Mohngewächse, Papaveräceae.
Bltn gelb; Fr. verlängert, schotenf.; Blätt. fiedersp., mit rundl. Zip

feln. 4— 10. Schutt. Mauern. Schöllkraut, Chelidonium majup
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36 Mohngewächse. Erdrauchgewächse. Resedagewächse.

Fig. 152. Fig. 153.

Fig. 164.

Bltn rot; Fr. eine kugelige od. keulenf. Kapsel
Mohn, Papäver 36 

Mohn, Papäver.
1. Kapsel borstig, keulenf. (Fig. 152); Narbe

4—5strahlig; Bltn dunkelrot, am Grunde 
schwarz. 5—7. Äcker

Sandmohn, P. argemöne
— Kapsel k a h l .................................................. 2

2. Bltnstiel wie die ganze Pfl. abstehend behaart; Kapsel ver- 
kehrt-eif., am Grunde abgerundet (Fig. 153); Narben
strahlen sich mit ihren Rändern deckend; Bltn scharlach
rot. 5—7. Ä c k e r .................Klatschmohn, P. rhoeas

-  Bltnstiel anliegend behaart, Stengel und Blätt. abstehend 
behaart; Kapsel längl.-keulenf., nach unt. allmähl, 
verschmäh (Fig. 154). Sandige Äcker

Saatmohn, P. dübium

16. Familie. Erdrauchgewächse, Fumariáceae.

1. Sporn sackf. (Fig. 155); Kelchblatt. 1/3 so 
lang als die Blkr.; Fr. plattkugelig, vom 
ausgerandet od. abgestutzt (Fig. 156).
5— 10. Äcker, Schutt 

Fig. 156. Echter Erdrauch, Fumaria officinális
— Sporn verlängert, spitz (Fig. 157); Fr.
schotenf.......................................................... 2

2. Deckblättch. fingerf. eingeschnitten; Traube viel- 
blütig; Sporn aufwärts gekrümmt. 4. 5. Ge
büsche, Laubwälder

Gefingerter Lerchensporn, Cor^dalis sólida
— Deckblättch. ganzrand.; Traube aufrecht, reich- 

blütig; Bltn purpurn, selten weiß; Stengel am Grunde mit 
einer hohlen Knolle. 4. 5. Gebüsche Hohler L., C. cava

17. Familie. Resedagewächse, Besedaceae.

Wau, Réséda.

1. Kelch und Blkr. 4 teilig; Bltn blaßgelb; Blätt. schmal, ungeteilt.
H. 0,60— 1 m. 6—8. Wegränder, Schutt

Färber-W., R. lutéola
— Kelch und Blkr. 6 t e i l ig ..........................................................  2
2. Blätt. alle ungeteilt od. nur die oberen 3spalt. ; Bltn gelblich

weiß, sehr wohlriechend. 7— 10. Gartenpfl.
Reseda, R. odorâta

— Blätt. alle 3spalt. od. doppelt 3spaltig; Bltn hellgelb, geruchlos.
7. 8. Sonnige P lä t z e .........................  Gelber W., R. lutea
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Fig. 158. Fig. 159. 

gespitzt

18. Familie. Veilchengewächse, Violáceae.
Veilchen, Viola.

1. Die beiden mittl. Blblätt. nach oben 
gerichtet (Fig. 158); Bltn gelb od.
3 farbig. 5— 10. Äcker

Stiefmütterchen, V. tricolor
— Die beiden mittl. Blblätt. nach unten 

gerichtet (Fig. 159); Bltn blau od. 
v i o l e t t .........................................  2

2. Pfl. mit beblätt., oberirdisch. Stengel; 
Bltn langgestielt; Kelchzipfel zu-

..................................................................  5
Pfl. ohne einen entwickelten, oberirdisch. Stengel; Bltn ent

springen mit ihren Stielen in den Achseln grundst. Laub- 
blätt............................................................................................  3

3. Narbe in ein schiefes Scheibchen ausgebreitet 
(Fig. 160); Bltn klein, blaßviolett; Frstiele 
aufrecht, an der Spitze hakig. 3. 4. Sümpfe

Sumpf-V., V. palustris
— Narbe hakig umgebogen, schnabelf. (Fig. 161); 

Frstiele niederliegend, gerade . . . .  4
4. Bltn wohlriechend; Blätt. rundl.-nierenf. bis

herzeif. ;  Pfl. mit kriechenden Ausläufern.
3. 4. Hecken, Gebüsche, Gärten . . . März-V., V. odoráta

— Bltn geruchlos; Blätt. am Grunde durch eine seichte, weite Aus
buchtung herzf.; Pfl. ohne Ausläufer. 4. 5. Hügel, Gebüsche

Rauhes V., V. hirta
5. Wurzelstock ohne Blattrosette, in den am Grunde verzweigten

Stengel übergehend; Bltn dunkel-, selten hellviolett; Sporn 
weißl. od. gelbl. 5. 6. Gebüsche, Wälder, Wiesen

Hunds-V., V. canina
— Wurzelstock am oberen Ende mit einer Blattrosette (od. dicht

gedrängten Nebenblatt.), in deren Achseln Blätt. tragende 
Stengel entspringen..............................................................  6

6. Sporn hellviolett, schlank, unten kaum gefurcht, 5—6 mm lang;
Bltn violett, höchstens 2 cm breit; Blblätt. schmal längl., 
sich nicht deckend. 4. 5. Wälder Wald-V., V. silvática

— Sporn weiß, dick, gefurcht, 3 mm lang; Bltn hellblau, ca. 2% cm
breit; Blblätt. breit, sich mit den Rändern deckend. Blüht et
was später als vor. Gebüsche, Wälder Rivin’s-V., V. riviniána

Fig. 160. Fig. 161.

19. Familie. Hartheugewächse, Hypericäceae.
Hartheu, Hypericum.

I. Stengel mit 2 erhabenen Leisten, markig; Kelchblatt, sehr spitz, 
wie bei den folgenden am Rande ohne Drüsen, zur Blütezeit 
doppelt so lang als der Frkn. 7—9. Ackerränder

Tüpfel* H., H. perfor4tum
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— Stengel 4 kantig, h o h l ...................................................................  2
2. Kelch blätt. zugespitzt; Blätt. sehrdichtund fein punktiert; Stengel

geflügelt, 4 kant. 7— 9. Feuchte Orte Flügel-H., H. tetrapterum
— Kelchblatt, stumpf; Blätt. zerstreut grob punktiert; Stengel

schwach 4 kantig. 7— 9. Feuchte Orte
Kanten-H., H. quadrangulum

38 Hartheugewächse. Lindengewächse. Malvengewächse.

20. Familie. Lindengewächse, Tiliäceae.
Linde, Tilia.

Blätt. beiderseits kahl, unterseits blaugrün, in den Aderwinkeln 
braun bärtig; Bltn zu 5— 11; Fr. dünnschalig, undeutlich kan
tig. 6. 7. Wälder, oft angepfl. Winter-L., T. ulmifölia 

Blätt. unterseits • (besonders auf den Adern) kurzhaarig, beiderseits 
grün, in den Aderwinkeln weißbärtig; Bltn zu 2—5; Fr. 
holzig, 5 kantig. 6. Wie vor. Sommer-L., T. platyph^llos

21. Familie. Malvengewächse, Malvaceae.
Außer dem inneren, 5 blättr. Kelche ein 6—9spalt. „Außenkelch“

vorhanden..............................................Eibisch, Althäea 38
Außenkelch 3blättr., die kleinen Blättchen am Grunde mit dem 

Kelche verw achsen ..................................... Malve, Malva 38

Eibisch, Althaea.
Stengel filzig-zottig; Blätt. beiderseits sammtart. filzig; Bltnstiele 

reichblütig. 7. 8. Feuchte Orte Echter E., A. officinälis 
Stengel rauhhaarig, aber nicht filzig; Bltn einzeln, blattachselst., 

groß, verschiedenfarbig; Blätt. 5— 7eckig. 7. 8. Zierpfl.
Stockrose, A. rösea

Malve, Malva.
I. Blätt. fast bis zum Grunde handf. 5— 7 teilig (Fig. 162); Bltn rosa 

od. weiß; Früchtchen dicht rauhhaarig. 7— 9. Hügel, Weg
ränder, besonders im Westen 

Moschus-M., M. moschäta
— Blätt. etwa bis zur Mitte geteilt, 

herzf.-rundl. (Fig. 163) . 2
2. Frstiele abwärts gebogen; Blblätt.

2—3 mal so lang als der Kelch, 
rosa od. weiß, 8—9 mm lang.
6—9. Wege, Schutt

Weg-M., M. negl6cta
Frstiele abstehend od. aufrecht; Blblätt. 3—4 mal so lang als der 

Kelch; Bltn größer als bei vor.,hellpurpum, dunkler gestreift.
7—9. Wie vor...................................  Wilde M., M. silvöstris

Fig. 162. Fig. 163
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22. Familie. Storchschnabelgewächse, Geraniaceae.
Blatt, gefied.; Bltn in Dolden; Stbblätt. 10, nur 5 mit Stbbeuteln; 

Granne bei der Reife am Grunde schraubenf. gedreht; Bltn 
purpurn. 4— 10. Bebauter Boden, Triften

Reiherschnabel, Erodium cicutärium 
Blatt, handf. geteilt od. gespalten; Bltn zu zweien; Stbblätt. 10, 

meist alle mit Beuteln; Granne bei der Reife bogenf. auf
wärts gekrüm m t.....................Storchschnabel, Geranium 39

Storchschnabel, Geranium.
1. Blkr. klein (bis iy2 cm breit), meist wenig länger, höchstens

doppelt so lang als der Kelch .....................................  3
— Blkr. groß (2—4 cm breit), meist doppelt so lang als der

K e lc h .......................................................................................  %
2. Stengel und Bltnstiele rauhhaang, drüsenlos; Bltn rot; Samen

mit Längsstreifen. 6—8. Feuchte Orte 
ej* Sumpf-St., G. palüstre
T  — Stengel und Bltnstiele drüsig behaart; Bltn blau violett;

Stbfäden am Grunde breit eif. (Fig. 164); Bltnstiele nach 
dem Verblühen herabgeschlagen, später oft wieder auf
recht; Samen punktiert. 6—8. Wiesen, Grasplätze 

1110 Wlesen-St., G. prat£nse
3. Blatt, aus 3—5 gestielten, fiedersp. 

Blättch. zusammengesetzt (Fig. 
165); Stengel rot; Bltn rosa, mit 
weißl. Streifen. 6— 10. Gebüsche 
Ruprechtskraut, G. robertianum

— Blatt. 5— 9 teilig, nicht aus ge
stielten Blättchen zusammen- 

iftH. iöo. Fig. 166 gesetzt....................................  4
4. Blätt. fast bis auf den Grund ge

teilt (Fig. 166)  6
— Blätt. etwa bis zur Mitte eingeschnitten 

(Fig. 167)...................................................  5
5. Blblätt. so lang als der Kelch, schwach ausge- 

randet, ca. 4 mm lang; Fr. behaart, glatt 
(Fig. 168); Bltn blaßviolett. 5—8. Schutt 

Kleiner St., G. pusillum
— Blblätt. länger als der Kelch, tief eingeschnit

ten, ca. 5—8 mm lang; Fr. kahl, querrunz-
lig (Fig. 169); Bltn rosa. 5— 10. Grasplätze,
Wege...................................W'eicher St., G. molle

6. Bltnstiele viel länger als die sie stützenden Blätt.; 
Fr. kahl, mitdrüsenlos behaartem Schnabel. 5— 10. 
Hügel, steinige Orte. Stein-St., G. columbinum

— Bltnstiele meist kürzer als die Blätt.; Fr. drüsenhaarig. 6— 10.
Äcker, Wegränder. . . . Scklitzblättriger SU, G. diss6otum

Flg.lö8. Hg. 169
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23. Familie. Sauerkleegewächse, Oxalidäceae.
Sauerklee, Oxalis. 

ßltn weiß od. rötlich; Blatt, grundst. 4. 5. Laubwälder.
Hain-S., O. acetos611a

Bltn gelb; Stengel über der Erde beblätt., aufrecht. 6—8. Bebauter 
Boden ......................................................Steifer S., 0 . stricta

24. Familie. Leingewächse, Linäceae.
Lein, Linum.

Blatt, gegenst.; Bltn klein, weiß, am Grunde gelb. H. 5—30 cm.
6—8. Wiesen, T r ifte n .................Wiesen-L., L. catharticum

Blätt. wechselst.; Bltn blau; Kelchblatt, 
am Rande fein behaart. 6. 7. Gebaut.

Flachs, L. usitatissimum

25. Familie. Ahorngewächse,
Aceraceae.

1. Bltntrauben hängend; Blätt. ölappig, 
mit zugespitzten, ungleich gesägten 

Fig. 170. Lappen (Fig. 170). 5. 6. Berg-
wälder, angepfl.

Berg-A., A. pseudoplatanus
— Bltntrauben aufrecht 2

2. Blätt. 5—7 lappig, mit lang 
__ zugespitzten, grobgezähn-

ten Lappen (Fig. 171); 
Bltn mit den Blätt. zu- 

^  gleich erscheinend. 4. 5.
Wälder, angepfl.

Fig. x7i. Fig. 172. Spitz-4., A. platanoides
— Blätt. ölappig, mit stump

fen, ganzrand. od. eingeschnittenen Lappen, der mittl. stets
3 lappig (Fig. 172); Bltn kurz nach den Blätt. erscheinend.
5. Wie vor...............................................Feld-A., A. camp6stre

26. Familie. Dickblattgewächse, Crassuläceae.
Fetthenne, Sedum.

I. Blätt. breit und flach; Bltn grünlichgelb. 8. Trockene Orte.
Große F., S. máximum

— Blätt. mehr od. weniger walzlich . . .  2
2. Blätt. mit Stachelspitze (Fig. 173), am Grunde

mit kurzem Sporn; Bltn goldgelb. 7. 8. Fel
sen, sandige Orte.

Zurückgekriimmte F., S. refléxum
— Blätt. stumpf, am Grunde nicht gespornt (Fig. 

Fig. 17». Fig. 174. 174), an den nicht blühenden Trieben dicht
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dachig; Blblätt. abstehend (Fig. 57), lebhaft gelb. 6. 7. 
Felsen, Mauern, sonnige Stellen . . . Mauerpfeffer, S. acre

27. Familie. Steinbrechgewächse, Saxifragaceae.
1. Sträucher. Blätt. gelappt. Stachel- und Johannisbeeren.

Ribes 41
— K r ä u t e r .......................................................................................  2
2. Bltn gelb; Blätt. rundl. . . . Milzkraut, Chrysospl6nium 41

— Bltn w e i ß ...................................................................................  3
3. Stbblätt. 5; vor jedem Blblatt ein zerschlitztes, drüsentragen

des Anhängsel.; Blätt. bis auf eins grundst. 7. 8. Feuchte 
W ie s e n ..................................... Herzblatt, Parnässia pulüstris

— Stbblätt. 10; Blblätt. ohne Anhängsel Steinbrech, Saxifraga 41
Steinbrech, Saxifraga.

Obere Blätt. 3spalt., keilf.; Bltn klein, weiß. H. 5— 15 cm.
4. 5. Mauern, Sandfelder . . . Finger-St., S. tridactylites 

Blätt. alle ungeteilt, rundl.; Bltn ansehnlich, weiß; Stengel am 
Grunde mit kleinen Zwiebeln. 5. 6. Grasplätze.

Körner-St., S. granuläta
Milzkraut, Chrysospl6nium.

Blätt. wechselst. (Fig. 55). 4. 5. Quellige Stellen, Waldsümpfe
Wechsel blättriges M., Ch. altemifölium 

Blätt. gegenst. 5. 6. Waldbäche, besonders im Gebirge
Gegen blättriges M., Ch. oppositifölium

Stachel- und Johannisbeere, Ribes.
1. Strauch stachelig; Bltnstiele 1—3blütig. 4. 5.

Stachelbeere, R. grossuläria
— Strauch stachellos; Bltn in vielblütigen, hängenden Trauben 2
2. Kelch weichhaarig; Blätt. stark riechend; Beeren schwarz. 4. 5.

Feuchte Orte, auch in Gärten.
Schwarze Johannisbeere, R. nigrum 

Kelch kahl, beckenf.; Beeren rot. 4. 5. Wälder, häufig ange
pflanzt ..................................................Rote J., R. rubrum

28. Familie. Rosenartige Gewächse, Eosäceae.
1. K r ä u t e r .......................................................................................  10

— Bäume od. S trä u c h e r .................................  2
Aoj, ,.\ 2. Blätt. aus völlig getrennten Blättchen zusam-

jjff'j m engesetzt.................................................. 8
— Blätt. ungeteilt od. gelappt, aber nicht aus ge

trennten Blättch. zusammengesetzt . . 3
3. Frkn. mit dem Bltnboden verwachsen, der auf 

seinem oberen Rande Kelch, Blkr. und Stb
blätt. trägt (Längsschnitt durch die Blüte — 

Fi*. i7o. Fig. 1 7 5 ) ....................................................... 5
www.dlibra.wum.edu.pl



42 Rosenartige Gewächse.

Fig. 176.

43

43

43
9

— Frkn. frei, nicht mit dem Bltnbod. verwachs. 
(Fig. 1 7 6 ).............................................  4

4. Griffel und Frkn. 1; Fr. eine Steinfrucht
Kirschen, Pflaumen usw., Prunus 43

— Griffel und Frkn. 5; Fr. trocken, kapselart.; 
Bltn in dichten, pyramidenf. Trauben, rosa 
od. weiß; Blatt, längl. lanzettl. 6. 7. An
gepflanzt und verwildert

Weidenblättriger Spierstrauch, 
Spiräea salicifolia

5. Blätt. gesägt od. g e la p p t .................................................  T
— Blätt. völlig ganzrandig, unterseits f i l z i g ....................... 6
6. Kelchblatt, ganzrand., länger als die weißen Blblätt.; Fr. braun,

walnußgroß. 5. 6. Angepfl. Mispel, M&spilus germanica
— Kelchblatt, gezähnelt, kürzer als die rötlichweißen Blblätt.; Fr.

gelb, filzig, birnenähnl. ö. 6. Angepfl. Quitte, Cydonia vulgaris
7. Blätt. gelappt (Fig. 181—182); Griffel 1—3; Fr. rot, mit 1—5

Steinen, oben mit einer offenen Scheibe; Stbbeutel rot.
Weißdorn, Crataegus

— Blätt. gesägt od. (Fig. 180) kaum gelappt; Griffel 2—5.
Melilbeere, Apfel- und Birnbaum, Pirus

8. (2.) Pfl. ohne Stacheln; Blätt. gefied.; Bltn weiß. Bäume
Vogelbeere, Pirus

— Pfl. mit S tacheln ................................................................
9 Bltnboden krugf., die Frkn. einschließend, zur Frzeit fleischig

(Hagebutte); Blätt. gefied.............................Rose, Rosa 45
— Bltnboden kegelf.; Früchtchen zu einer saftigen Beere verwach

sen; Blätt. gefingert od. gefied. Brombeere, Rubus 44
10. (1.) Bltn grün, gelbgrün od. b ra u n ro t..............................  15
— Bltn weiß, gelb od. außen rötlichgelb..............................  11

11. Kelch mit 4—5 Zipfeln...................................... 14
— Kelch mit 8—10 Zipfeln, die in 2 Kreisen stehen und 

meist abwechselnd länger und kürzer sind (Fig. 
1 7 7 ) ................................................................  12

12. Griffel lang, bleibend und dadurch die reifende Fr. 
geschwänzt (Fig. 183—184);unt. Blätt. unterbrochen 
gefied.; Bltn gelb od. rötl. Nelkenwurz, Geum 44

— Griffel kurz, ab fa llen d ......................................  13
13. Bltn weiß; Blblätt. an der Spitze abgerundet; Fr. eine saftige

Beere; Blätt. 3zählig. 5. 6. Wälder.
Erdbeere, Fragaria vesca

— Bltn gelb; Blätt. gefingert od. gefied.
Fingerkraut, Potentilla 44 

(11.) Bltn in verlängerten Trauben, gelb; Frbecher der 
ganzen Länge nach tief gefurcht, bestachelt (Fig. 178); 
Blätt. unterbrochen gefiedert. 6—8. Wegränder.

Odermennig, Agrimönia eupatoria 
Bitnstand reich verzweigt; Bltn weiß; Blätt. gefied., mit großen 

(mindestens 3 cm langen) Blättch., das Endblättch. 3—öspalt.
6—8 Mädesüß, Ulmdria pentap6tala

Fig. 177.

14,

Fig. 178.
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15. (10.) Bltn in kugeligen od. eif. Köpfchen 
(Fig. 185—186), grün od.rotbraun; Blatt, 
gefied. Wiesenknopf, Sanguisorba 45

— Bltn nicht in Köpfchen...................  16
16. Blatt, gelappt (Fig. 179); Bltn gelbgrün; 

Stbblätt. 4. 5—10. Wiesen, Wälder.
Frauenmantel, Alchemilla vulgaris

— Blätt. gefied., oberwärts 3zählig; Blkr. 
dunkelpurpum, kürzer als der innen

dunkelrotbraune Kelch. 6. 7. Sumpfige Orte.
Blutauge, Cómarum palústre

i íg .  179.

Pirus, Apfel- und Birnbaum, Eberesche.
1. Bltn groß (über 2 cm br.); Blätt. gesägt . . .  3

— Bltn k le iner......................................................... 2
2. Blätt. gefied.; Bltn weiß; Griffel meist 3; Fr. erbsen

groß, rot. 5. 6. Wälder, Gebüsche.
Vogelbeere, P. aucupária

— Blätt. gesägt od. klein gelappt (Fig. 180), unterseits fil- 
i'ig. 180. zig; Bltn weiß;Fr.rundl., bis 15 mm lang, scharlachrot

od. bräunlich. 5. Gebirgswälder. Mehlbeere, P. ária
3. Stbbeutel rot; Bltn weiß; Griffel getrennt. 4. 5. Wälder. An

gepflanzt ...................................... Birnbaum, P. communis
— Stbbeutel gelb; Bltn rötlich weiß; Griffel unten verwachsen. 5.

Wie vor....................................................Apfelbaum, P. malus

Weißdorn, Crataegus.
Blätt. ziemlich tief gespalten, mit 3—5 spitzen 

Lappen (Fig. 181); Griffel meist 1; 
Bltnstiele meist behaart; Fr. längl., 
meist mit 1 Stein. Hecken, Waldränder, 

Fig. 181. Fig. 182. oft angepfl. (auch rotblühend).
Eingriffeliger W., C. monógyna 

Blätt. schwach 3—5 stumpflappig (Fig. 182); Griffel 2—3; Bltnstiele 
kahl; Fr. kugelig, meist mit 2 Steinen. 5. 6. Wie vor.

Zweigriffeiiger W., C. oxyacántha

Pfirsich, Kirsche, Pflaume, Prunus.
1. Bltn in kürzeren od. längeren T rau b en ........................... 7

— Bltn einzeln od. zu mehreren in Büscheln, die aus einer Knospe
hervorbrechen................................................................  2

2. Bltn rosenrot; Stein der Fr. tief gefurcht; Fr. samtart. behaart,
kugelig, gefurcht. 4. Angepfl.............. Pfirsich, P. pérsica

— Bltn weiß (bei der Aprikose mit rötl. Anfluge)...............  3
3. Bltn scheinbar sitzend, da der kurze Bltnstiel von Schuppen ein-

gehüllt wird; Fr. f i l z ig ................... Aprikose, P. armeniaca
— Bltn deutlich g e s t ie l t .........................................................  4
4. Bltn einzeln od. zu 2 .........................................................  6

Roh m a il und F i t s o h a n .  4
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44 Rosenartige Gewächse.

— Bltn in kleinen Büscheln (Dolden) aus der Knospe hervor
kommend ........................................................................  5

5. Bltndolde nur von Knospenschuppen umhüllt; ßlätt. etwas run
zelig, unterseits weichhaarig. 4. 5. Süßkirsche, P. ávium

— Bltndolde am Grunde außer von braunen Schuppen auch noch
von 1—2 kleinen, grünen Blatt, umhüllt, die aus derselben 
Knospe hervor brechen; Blätt. meist kahl, flach. 4. 5.

Sauerkirsche, P. cérasus
6. Junge Zweige behaart; Zweigspitzen dornig; Fr. aufrecht; Bltn

meist einzeln. 4. 5. Wälder, Hecken. Schlehe, P. spinósa
— Junge Zweige kahl; Bltnstiele weichhaarig; Bltn meist zu 2,

grünlichweiß; Fr. längl., hängend. 4—5. Angepfl.
Zwetsche, P. doméstica

7. Bltntrauben hängend, vielblütig; Blätt. elliptisch. 5. Wälder,
auch angepfl...............................  Traubenkirsche, P. padus

— Bltntrauben aufrecht, doldig, 3—12blütig; Blätt. rundl. od. eif.
5. Angepfl..............................  Weichselkirsche, P. máhaleb

Nelkenwurz, Geum.
Bltn nickend, gelb, außen rötlich gelb; Blblätt. lang 

gestielt; Kelch stets aufrecht; unt. Griffelglied 
am Grunde behaart, das obere wenig kürzer, 
behaart (Fig. 183). Feuchte Gebüsche, Gräben. 

p.b.188. íig.184. Bach-N., G. rivále
Bltn aufrecht, gelb; Blblätt. nicht lang gestielt; Kelch später zurück

geschlagen; unt. Griffelglied kahl, 3—4 mal so lang als das 
am Grunde wenig behaarte obere (Fig. 184). Gebüsche, 
H e c k e n ..........................................  Echte N., G. urbánum

Brombeere, Himbeere, Rubus.
Blätt. 3—7zählig gefiedert, unterseits meist weißfilzig; Fr. rot, sich 

bei der Reife leicht vom kegelf. Fruchtboden ablösend; Bltn 
klein. 6. 7. Wälder, in Gärten . . . Himbeere, R. idäeus 

Blätt. 3—7zählig gefingert; Fr. schwarz od. schwarzrot, mit dem 
kegelf. Bltnboden zusammen abfallend. 6. 7. Wälder, Hecken, 
Feldränder..................................  Brombeere, R. fruticósus

Fingerkraut, Potentilla.
1. Blätt. gefied., unterseits silberweiß; Stengel rankenart., kriechend.

5—7. Wege, T r i f te n ...............  Gänse-F., P. anserina
— Blätt. 3—7zählig gefingert.................................................  2
2. Kelch- und Blblätt. 4 (selten 5); Blätt. 3zählig, unt. 3—4zählig;

Nebenblatt, groß, tief 2- bis vielspaltig; Stengel aufsteigend.
6—10. Wälder, T r if te n ...............  Blutwurz, P . silvéstris

— Kelch- und Blblätt. 5 ......................................................... 3
3. Stengel ausläuferart., niederliegend; Blätt. özählig, alle gestielt;

Bltn zu 1—2, ansehnlich (etwa iy2 cm breit). 5—8. Weg
ränder, W ie s e n .......................  Kriechendes F., P. reptans
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Rosenartige Gewächse. Schmetterlingsblütler. 45

— Stengel aufsteigend od. niederliegend, aber nicht ausläuferart. am
Boden kriechend; Bltn kleiner, zu mehreren in Trugdolden 4

4. Blätt. unterseits weißfilzig, tief eingeschnitten, am Rande um
gerollt; Stengel filzig. H. 30 cm. 5—10. Trockene Orte, 
Wegränder......................................  Silber-F., P. argéntea

— Blätt. beiderseits grün, kahl od. behaart, vorn mit einigen Zähnen,
gelbgrün; Bltn etwa 1 cm breit; Fruchtstiele aufsteigend, an 
der Spitze gekrümmt; Stengel mit aufrecht abstehenden 
Haaren. 3—5. Hügel, Waldränder. Frühlings-F., P. vema

Wiesenknopf, Sanguisórba.
Jede Blüte mit einem Stempel und 4 Staubblatt.; 

Köpfchen eif.-längl. (Fig. 185), dunkelbraun.
6—8. Wiesen. Großer W., S. officinális 

Obere Bltn des Köpfchens mit Stempeln, die unt. 
mit 20—30 herabhängenden Stbblätt.; Köpf
chen kugelig (Fig. 186), erst grün, dann 

Fig. 185. Fig. 186. rötlich, ö —7. Trockene Hügel.
Kleiner W., S. minor

Rose, Rosa.
1. Blätt. unterseits drüsig, zuweilen nur auf den Nerven . 3

— Blätt. unterseits drüsenlos.................................................  2
2. Nebenblatt, am Grunde des Blattstiels kahl, drüsig; Blätt. unter

seits meist kahl; Bltnstiel kahl od. wenig behaart.; Bltn hell- 
rosa, selten weiß. 6. Hecken, Waldränder.

Hundsrose, R. canina
— Nebenblatt, behaart; Blätt. unterseits behaart; Bltnstiel behaart.

6. Abhänge, Wegränder . . . Hecken-R., R. dumetörum
3. öhrchen der Nebenblatt, vom Stiel abstehend; Stacheln schwach

gebogen; Blätt. unterseits filzig; Blkr. blaßrosa. 6. Hecken, 
Gebüsche............................................. Filz-R., R. tomentösa

— öhrchen der Nebenblatt, sichelf. gegen den Stiel gekrümmt;
Stacheln gerade; Blätt. (gerieben) stark duftend; Blkr. lebhaft 
rosa. 6. 7. Wie vor....................... W ein-R., R. rubiginösa

29. Familie. Schmetterlingsblütler, Papilionäceae.
1. Blätt. gefiedert (zuw. nur mit einem Paar Blättchen) . 10

— Blätt. einfach od. 3—9zählig g e fin g ert..........................  2
2. Bltn in Köpfchen, Trauben od. D olden..........................  4

— Bltn einzeln od. zu zweien (an der Spitze des Stengels zuweilen
gehäuft)............................................................................ 3

3. Blkr. gelb; Griffel sehr lang, kreisf. eingerollt; Hülse an der Naht
behaart; obere Blätt. einfach, ungeteilt, untere 3zählig; 
Zweige rutenf., kantig. 5. 6. Wegränder, Abhänge.

Begengingter, Sarothamnus gcop&rius 
4*
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46 Schmetterlingsblütler.

— Blkr. rosa; Griffel nicht eingerollt; Stengel oft dornig.
Hauhechel, Ononis 47

4. Stengel krautig ....................................................................  6
— Stengel holzig ....................................................................  5
5. Blatt, alle einfach. Kleiner Strauch Ginster, Genista 47

— Blatt. 3 zählig; Bltn gelb, in hängenden Trauben. Baum od.
höherer Strauch. 5—6. Angepfl.

Goldregen, Ctytisus labürnum
6. Blätt. 5—9zählig gefingert; Bltn gelb, in traubig angeordneten

Quirlen. 6—9. Angebaut . . . .  Lupine, Lupinus lüteus
— Blätt. 3 zählig.............................................  7

7. Blblätt. mit den Stbblätt. und oft auch unter sich 
verwachsen; Fr. kürzer od. wenig länger als 
der Kelch, beim Reifen von der verwelkenden 
Blkr. eingehüllt (Fig. 187); Bltn in Köpfchen.

Klee, Trifolium 48
— Blblätt. nicht miteinander verwachsen . . 8
8. Schiffchen nebst Stbblätt. und Griffel spiralig 

eingerollt; Blätt. sehr groß (6—7 cm breit); 
Hülsen platt. 6—9. Gebaut.

Bohne, Phas6olus vulgaris
— Schiffchen nicht spiralig gedreht; Blätt. kleiner 9
9. Bltn in verlängerten Trauben, weiß od. gelb; Fr.

gerade od. schwach gebogen (Fig. 188).
Steinklee, Melilötus 48

— Bltn in Köpfchen, blau od. gelb; Fr. sichelf. od. 
nierenf. (Fig. 195). Schneckenklee, Medic&go 47

10. (1.) Blätt. paarig gefiedert.................................................  17
Blätt. unpaarig gefiedert .................................................  11
Bäume od. S träu ch er......................................................... 16

— K r ä u te r ................................................................................ 12
12. Bltn in kopfigen Dolden.....................................................  14
— Bltn in T ra u b e n ................................................................  13

Stengel liegend; Bltn grünlich-gelb; Hülsen linealisch, etwas
gekrümmt; Blätt. 5—7 paarig. 6—8. Gebüsche, lichte Wälder.

Bärenschote, Astragalus glycyphyllus
— Stengel aufrecht; Bltn rosa; Hülse rundl. (Fig. 189), 

1 sämig, reif knochenhart; Blätt. 6—12 paarig.
5—7. Kalkhügel, Bergwälder, oft gebaut.

Esparsette, Onöbrychis viciaefolia
14. (12.) Blkr. bunt (Fahne rosa, Flügel weiß, Schiffchen 

weiß, mit violetter Spitze); Dolde 8—20blütig; 
Schiffchen geschnäbelt. Pfl. kahl. 6—9. Weg
ränder, Raine. Bunte Kronwicke, Coronilla väria

— Blkr. gelb od. rötlich-gelb..............................  15
15. Blätt. aus 5 Blättch. zusammengesetzt (Fig. 190);

Schiffchen geschnäbelt. Hornklee, Lotus 49
— Blätt. aus 11—25 Blättch. zusammengesetzt; Schiff

chen ungeschnäbelt; Hülsen vogelklauenähnlich
tig. i 9o. (Fig. 191). Klauenschote, Omithopus 49

Fig. 188.

11.

13.

Flg. itS9.
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16. (11.) Bltn gelb; Hülse stark aufgeblasen. 6. 7.
Angepfl. . . Blasenstrauch, Colütea arbor6scens

— Bltn weiß; Hülse flach; Zweige dornig. 5. 6. Angepfl. 
Fig- 191- Robinie, Falsche Akazie, Robinia pseudacacia

IT. (10.) Stbfadenröhre rechtwinklig abgeschnit
ten, der freie obere Teil der Stbblätt. daher
gleich lang (Fig. 1 9 2 ) ....................... 19

— Stbfadenröhre schief abgeschnitten, daher der 
freie obere Teil der Stbblätt. verschieden
lang (Fig. 193) ..................................  18

18. Griffel flach, auf der inneren (Fahnen-) Seite 
Fig. 192. Fig. 193. behaart; Bltn bläulichweiß, klein, in 1—3-

blütigen, langgestielten Trauben; Hülse fast rauten-

P förmig (Fig. 194), kahl, meist 2samig. 6. 7. Gebaut.
Linse, Lens escul&ita

— Griffel, fadenf., entweder unter der Spitze ringsum be
haart od. an der Schiffchenseite bärtig.

Flg l94‘ Wicke, Vicia 49
19. Nebenblatt, sehr groß, meist größer als die Blättch., 
Griffel zu einer nach unten offenen Rinne zusammengebogen, 
auf der inneren Seite bärtig; Bltn reinweiß. 5—7. Gebaut.

Saat-Erbse, Pisum sativum
— Nebenblatt, meist viel kleiner als die Blättch.; Griffel flach, auf

der oberen Seite mit einer Haarlinie (zuw. gedreht und dann 
die Flächen nach den Seiten gerichtet).

Platterbse, Läthyrus 50

Ginster, Genista.
1. Stengel mit Dornen; Blätt. blaugrün; Hülsen kahl. 5. 6. Heiden,

besonders im Nordwesten . . . Englischer G., G. anglica
— Stengel ohne D o m e n .........................................................  %

2. Fahne, Schiffchen und Hülse seidenhaarig; Stengel liegend. 4—6.
Dürre Triften, Heiden ...............  Behaarter G., G. pilosa

— Blblätt. und Hülse kahl; Stengel aufrecht od. aufsteigend. 6. 7.
Triften, trockene Wiesen . . . .  Färber-G., G. tinctöria

Hauhechel, Onönis.
Hülsen so lang od. länger als der Kelch; Stengel 1- oder 2reihig be

haart, meist stark dömig. 6—9. Triften, Wiesen.
Dornige II., O. spinosa 

Hülsen kürzer als der Kelch; Stengel ringsum behaart, domenlos od. 
zerstreut dornig. 6—9. Sandige Orte.

Kriechende H., 0 .  repens

Schncckenklee, Medicägo.
Bltn blau od. violett; Hülse mit 2—3, in der 

Mitte offenen Windungen (Fig. 195a). 
6—9. Gebaut und verwildert.

Luzerne, M. sativa
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48 Schmetterlingsblütler.

Bltn gelb, bis 3 mm groß; Hülse nierenf., in der Mitte ohrje Lücke 
(Fig. 195b). 6—9. Wiesen, Grasplätze, üopfenklee, M lupulina

Steinklee, Melilötus.
1. Bltn weiß; Bltnstielchen l/2 so lang als der Kelch. 7—9. Un

bebaute Orte ..................................  Weißer St., M. albus
— Bltn gelb ...........................................................................  %

%. Hülsen kurzhaarig, deutl. netzf. runzlig, zuge
spitzt (Fig. 19G), reif schwarz; alle Blblätt. 
gleich lang. H. 1—1,25 m. 6—9. Feuchte
O r te ...................  Hoher St., M. altissimus

Fig. 196. Fig. 197. —  Hülsen kahl, quer faltig, wenig netzf., stachel
spitzig (Fig. 197), reif braun; Flügel länger 

als das Schiffchen. H. 30—90 cm. 6—9. Wege, Acker
ränder .......................................... Echter St., M. officinaiis

Klee, Trifolium.
1. Bltn g e lb ............................................................. 6

— Bltn rot od. w e i ß .............................................  3
2. Einzelbltn des Köpfchens deutlich gestielt (Fig.

1 9 8 ) ................................................................  5
4 — Einzelbltn des Köpfchens sitzend od. sehr kurz ge- 

Fig. 198. s t i e l t ................................................................  3
3. Kelchröhre außen kahl, die Zähne bewimpert; Köpf- 

y . . chen kugelig; Bltn purpurn; Blättch. elliptisch.
MW& 6—8. Wälder, trockene Wiesen

Mittlerer K., T. médium
— Kelchröhre außen b e h a a r t ..............................  4
4. Blkr. kürzer als der Kelch (Fig. 199), erst weißl., 

dann fleischfarben; Köpfchen länglich, am Grunde
Fig. 199. ohne Hülle. Pfl. zottig. 6—9. Sandige Äcker.

Ackcr-K., T. arvénse
I — Blkr. länger als der Kelch, purpurn 

A' m  i Köpfchen am Grunde meist von Blätt.
y/ft ^  M umhüllt (Fig. 200); Nebenblatt, eif.,

plötzlich zugespitzt (Fig. 201). 6—10. 
Wiesen, Triften. Wiesen-K., T. praténse 

5. Stengel liegend, wurzelnd; Nebenblatt. 
Fig. 200. F ig .201. trockenhäutig; Stiele der mittl. Bltn

des Köpfchens etwa so lang als die 
Kelchröhre. 5—9. Wiesen, Triften, auch gebaut.

Weißklee, T. repens
— Stengel aufstrebend, nicht wurzelnd, meist hohl, kahl; Neben

blatt. krautig, bleichgrün; mittl. Bltnstielchen 2—3 mal so 
lang als die Kelchröhre. 5—9. Feuchte Wiesen, auch gebaut.

Bastard-K., T. hybridum
6. Fahne fast glatt; Köpfchen 5—15blütig; Blättchen vorn gesägt, 

das mittl. meist länger gestielt. 6—9. Triften.
Kleiner K., T. minus
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— Fahne gefurcht; Köpfchen 20- und
m ehrblütig ....................... ?

7. Alle Blätt. sehr kurz gestielt; Ne
benblatt. am Grunde nicht brei
ter (Fig. 202). 6. 7. Wiesen, 
Triften. Gold-K., T. agrarium 

Fig. 202. Fig. 203. — Mittl. Blättch. länger gestielt als
die seitl.; Nebenblatt, eif., am 

Grunde breiter (Fig. 203). 6—9. Triften. Feld-K., T. procümbens

Hornklee, Lotus.
Dolden meist öblütig; Kelchzähne vor dem Aufblühen zusammen

schließend; Stengel markig od. engröhrig. 5—9. Wiesen,
Wegränder..........................................W iesen-H., L. comiculatus

Dolden 10—12blütig; Kelchzähne vor dem Aufblühen zurückge
krümmt; Stengel weitröhrig. 6. 7. Feuchte Orte.

Sumpf-H., L. uliginösus

Klauenschote, Omithopus.
Bltn 2 mm groß, weißl., Fahne rot gestreift; 

Kelchiöhre 3 mal so lang als die Kelch - 
zähne; Stengel liegend. 5—7. Sandboden.

Kleine K., O. perpusillus 
Bltn 6 mm groß, rötlichgelb; Kelchröhre wenig 

länger als die Kelchzähne; Stengel auf
strebend . . . .  Serradella, O. sativus

Wicke, Vicia.
Fig. 204. 1. Bltn in langgestielten arm- o d . reichblütigen 

Trauben (Fig. 2 0 4 ) ........................... S
— Bltn zu 1—2 blattachselst. od. in kurzgestielten 

Trauben (Fig. 2 0 5 ) ..................................  2
2. Blätt. 2—3paarig gefiedert; Bltn groß, weiß, mit 

schwarz gefleckten Flügeln. H. 60—1,25 m.
7. 8. Gebaut. Pferde- oder Saubohne, V. faba

— Blätt. 4—8 paarig gefiedert, amEndemitRanken 3
3. Bltn zu 3—5, schmutzig violett; Kelchzäbne un- 

Fig. 205. gleich (Fig. 206), 2—3 mal kürzer als die Kelch
röhre; Fr. kahl. 5—8. Zäune, Wiesen, Wälder.

Zaun-W ., V. s6pium
— Bltn zu 1—2; Kelch zähne ziemlich 

gleich, etwa so lang als die Kelch- 
röhre (Fig. 2 0 7 ).......................  4

4. Fahne und Flügel rot; reife Hülsen 
kahl, glatt, schwarz. 5—7. Äcker, 

Fig. 206. Fig. 207. Fig. ¡¿08. Grasplätze. Feld-W., V. angustifolia
— Fahne blau, Flügel rot; reife Hülsen 

behaart, uneben, braun. 5—7. Gebaut. Saat-W ., V. sativa
5. Traube reichblütig; Bltn blauviolett; Blätt. schmal (Fig. 208).

6—8. Grasplätze, Wiesen, Gebüsche. Vogel-W., V. cracca
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50 Schmetterlingsblütler. Nachtkerzengewächse.

— Traube 1—6blütig; Bltn k le in ..........................................  6
6. Blätt. 4—8 paarig gefied.; Trauben 2—6blütig; Hülsen weich

haarig; Bltn bläulichweiß. 6. 7. Äcker, Gesträuch.
Rauhhaarige W., V. hirsüta

— Blätt. 2—4 paarig gefied.; Trauben 1—3blütig; Hülsen kahl;
Bltn blaßviolett. 6. 7. Wie vor.

Viersamige W., V. tetrasp6rma

Platterbse, Läthyrus.
1. Bltn gelb; Blätt. 1 paarig gefied., mit Ranken; Stengel kantig,

nicht geflügelt. 6—8. Wiesen, Hecken.
W iesen-P., L. prat6nsis

— Bltn nicht g e lb ....................................................................  2
2. Blattstiel in eine Stachelspitze auslaufend....................... 4

— Blattstiel in eine Wickelranke auslaufend....................... 3
3. Stengel nicht geflügelt, unter der Erde mit Knollen; Bltn dunkel-

rosenrot. 7. 8. Äcker ...................  Erdnuß, L. tuberösus
— Stengel geflügelt; Fahne innen rosenrot, Flügel purpurn, Schiff

chen grünlich. 7. 8. WTaldränder, Gebüsche.
Wald-P., L. silv6ster

4. Blätt. meist 6 paarig, unterseits blaugrün; Bltn purpurn, zuletzt
blau. H. 0,30—1 m. 6. 7. Trockene Laubwälder.

Schwarze P., L. niger
— Blätt. 2—3 paarig ............................................................. 5
5. Stengel etwas geflügelt; Blätt. längl. lanzettl. bis linealisch; Bltn

purpurn, später hellblau. 4—6. Trockene Wälder.
Berg-P., L. mont&nus

— Stengel nicht geflügelt; Blättch. eif., lang zugespitzt; Bltn pur
purn, dann blau, zuletzt blaugrün. 4. 5. Wälder.

Frnhlings-P., L. vem us

30. Familie. Nachtkerzengewächse, Onagräceae.
1. Blblätt. 2, weiß od. rötl.; Stbblätt. 2. Blüht

7. 8. Laubwälder.
Hexenkraut, Circäea lutetiana

— Blblätt. 4 .............................................. 2
2. Bltn gelb; Frkn. unten verdickt (Fig. 209);

Blblätt. länger als die Stbblätt. 6—8. 
Sandboden.

Nachtkerze, Oenoth6ra bi6nnis
— Bltn purpurn; Frkn. lang linealisch (Fig. 210).

Weidenröschen, Epilöbium 50

Weidenröschen, Epilöbium.
I. Blätt. alle wechselst.; Blkr. ausgebreitet; Stbblätt. abwärts geneigt.

7. 8. Trockene Waldstellen, Heiden. Wald-W., E. angustifolium
— Blätt. gegenst. (wenigstens die unt.); Blkr. trichterf. . . 2
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2. Narbe keulen- od. kopff. (Fig. 211) . . 5
— Entwickelte Narbe 4spaltig ausgebreitet (Fig.

2 1 2 ) .....................................................  3
3. Unt. Blatt, deutlich gestielt (Fig. 213), am 

Grunde herzf., grasgrün; Stengel mit an
liegenden Haaren ; Bltn 8—12 mm lang. 7—9. 
W älder................. Berg-W., E. montänum

— Blätt. sitzend od. sehr kurz gestielt; Stengel ab
stehend behaart; junge Bltn aufrecht . . 4

4, Bltn groß, 2—2y2 cm breit, purpurrot; Blätt. etwas 
stengelumfassend und mit ihren Rändern etwas 
herablaufend; Stengel sehr ästig, oberwärts etwas 

drüsig. H. 1—1,25 m. 7—9. Gräben, Ufer.
Zottiges W., E. hirsütum 

Bltn etwa y2 cm groß, hellviolett; Blätt. nicht stengelumfassend 
und nicht mit den Rändern herablaufend; Stengel drüsen
los. H. 0,15—0,60 m. 6. 7. Wie vor.

Bach-W., E. parviflörum 
Stengel mit 2—4 erhabenen Längsleisten; Blätt. etwa 1 cm lang 

gestielt, nach beiden Enden verschmälert; Bltn erst weiß, dann 
rosa. 7—9. Feuchte Orte . . . .  Rosiges W., E. röseum 

Stengel ohne erhabene Längsleisten, stielrund, meist mit 2 Haar
reihen; Blätt. sitzend, am Grunde keilf., schmal, am Rande 
etwas zurückgerollt. 7. 8. Gräben, Torfwiesen.

Sumpf-W., E. palüstre

31. Familie. Doldengewächse, Umbelliferae.

Fig. 214. Fig. 215.

1. Bltn in ausgebreiteten, zusammengesetzten Dolden . . 3
— Bltn in Köpfchen................................................................  2

2. Pfl. distelartig, stachelig; Köpfchen 
mit dornigen Hüllblatt. (Fig. 214); 
Blätt. 3 zählig, mit fiedersp. Zipfeln, 
weißl. od. graugrün. 7. 8. Trockene 
Orte.

Männertreu, Er^ngium camp6stre
— Pfl. nicht distelart.; Köpfchen klein, 

kugelig (Fig. 215); Fr. bestachelt; 
Blätt. handf. geteilt (Fig. 
216). Laubwälder.
Sanikel, Sanicula europäea

3. Bltn rötlich od. reinwdiß 7
— Bltn gelb od. grünlichweiß 4
4. Blätt. fein zerteilt, mit lang 

haarf., kaum y2 mm breiten 
Zipfeln (Fig. 217). Stark
riechende Gartenpfl. 6

— Blätt. mit breiteren Zip
feln ........................... 5
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Fig. 218.

5. Blatt, einfach gefied., mit breiten, oft gelappten Blättchen;
Stengel kantig gefurcht; Fr. geflügelt. 7. 8. Wiesen, Weg
ränder ...................................... Pastinak, Pastinaca sativa

— Blätt. 2—3fach gefied., gerieben stark riechend; Fr. etwas zu
sammengedrückt, nicht geflügelt. 6. 7. Gebaut.

Petersilie, Petroselinum sativum
6 . Fr. im Querschnitt rundl., ungeflügelt; Blattscheiden 3—5 cm

1., mit mützenf. Spitze. 7—8. Gebaut.
Fenchel, Foeniculum vulgare

— Fr. linsen f., breit geflügelt; Blattscheiden kurz, an der Spitze
mit 2 öhrchen. 7. 8. Gebaut. . . Dill, An6thum graveolens 

T. (3.) Frkn. und Fr. k a h l .......................... 10
— Frkn. und Fr. behaart, borstig od. stachelig 8
8. Blätt. sehr groß, Fiederblättch. 6—10 cm breit, 

ungleich gelappt (Fig. 218); Blattscheiden 
aufgeblasen; Fr. linsenf., breit geflügelt, jung 
behaart. 6—10. Wiesen, Wälder.

Bärenklau, Heracleum sphond^lium
— Blätt. viel kleiner, 2—3fach gefiedert; Fr. 

b o rs tig ............... .................................  9
9. Hüllblatt, fiederspalt.;Bltn weiß; fruchttragende 

Dolde in der Mitte vertieft, vogelnestart.
7—10. Wiesen, Triften, häufig gebaut.

Möhre, Daucus carota
— Hüllblatt, ungeteilt; Bltn weiß od. rötlich; Fr. dicht 

bestachelt (Fig. 219). 6—8. Hecken, Zäune.
Klettendolde, Torilis anthriscus 

Fig'zig. 10. (7.) Hülle fehlend od. 1—2 b lä t t r ig ...................  14
— Hülle 3—mehr b lä t t r ig ..........................................  11

11. Blätt. 2—3 fach gefiedert od. f ied e rte ilig ....................... 13
— Blätt. einfach g e f ie d e r t.....................................................  12
12. Stengel kantig gefurcht; Hüllblatt, ungeteilt, zurückgeschlagen,

viel kürzer als die 15—30strah- 
lige Dolde; Fr. 3y2—4% mm lang; 
Fieder blättch. lanzettl., scharf ge
sägt, am Grunde schief (Fig. 220).
7. 8. Stehende Gewässer.

Merk, Sium latifolium
— Stengel fein gerillt; Hüllblatt, groß, 

meist fiederspalt.; Dolde kurz gestielt, 
blattachselst., 10—20strahlig; Fr. 2mm 
lang; Fiederblättch. längl.-eif., ungleich 
gesägt (Fig. 221). 7. 8. Gräben, Bäche.

Berle, B6rula angustifölia
13. (11.) Wasser- od. Sumpfpfl.; Blattstiele 

weitröhrig, länger als das Blatt; Dolde
2—östrahlig; Kelch Szähnig; Fr. an 

der Spitze halsf. (Fig. 222). 6—8. Gräben.
Pferdesaat, Oenantbe fistulösa

Hg. 221 Fig. 222.
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Fig. 223.

Fig. 224.

— Schutt- od. Ackerpfl.; Stengel unten rot gefleckt; 
Hüllblatt, nur an der äußeren Seite des Döldchens, 
am Grunde verwachsen; Rippen der Fr. wellig 
gekerbt (Fig. 223). 7. 8. Zäune, Gemüseäcker.

Gedeckter Schierling, Conium maculätum
14. (10.) ßlätt. doppelt 3zählig; Blättch. längl. eif., un

geteilt od. das endst. eingeschnitten 
(Fig. 224); Hüllchen fehlend; Fr. 
ungeflügelt, längl. 6—8. Zäune, Ge
büsch.

Giersch, Aegopodium podograria
i — Blätt. gefiedert..............................  15
15. Hüllchenblätt. kahl; Fr. eif. od. eif.- 

längl., höchstens bis doppelt so lang
als b r e i t ..................................  18

— Hüllchenblätt. bewimpert; Fr. linealisch 
od. längl., 3—6 mal so lang als breit 16 

Iß. Fr. (wenigstens im trockenen Zustande) 
der ganzen Länge nach gerippt (Fig. 
225), ungeschnäbelt; Stengel rauhhaa
rig, kantig. 6. 7. Zäune, Gebüsch. 
Kälberkropf, Chaerophyllum t6mulum 

Fig.225. Fig.226. Fig.227. — Fr. nur an dem deutlich abgesetzten
Schnabel lOrippig, sonst ganz glatt,

wie la c k ie r t.............................................. 11
IT. Dolde 2—7strahlig; Fr. doppelt so lang als ihr 

Schnabel (Fig. 226); Pfl. (gerieben) stark rie
chend. 5. 6. Gebaut und verwild.

Garten-Kerbel, Anthriscus ceref61ium
— Dolde 7—löstrahlig; Fr. 5 mal so lang als ihr 

Schnabel (Fig. 227). 4—7 
r x j$ n  Hecken, Gebüsche
V I J  Wald-K., Anthriscus silv6stris

18. (15.) Dolden sehr kurz gestielt, 
Fig. 228. Fig. 229. F ig .230. end-od. blattachselst.(Fig.228);

Blblätt. an der Spitze einge
rollt (Fig. 229); Fieder blättch. rauten- od. 
keilf., tief eingeschnitten. 7;—9. Salzstellen, 
häufig gebaut . . Sellerie, Apium grav6olens

— Dolden länger gestielt; Blblätt. verkehrt-herzf., 
(Fig. 230).................................................  19

19. Unterstes Paar der Fiederblättch. kreuzweise ge
stellt (Fig. 231); Hüllch. fehlend od. 1—2blättr.
5. 6. Wiesen, Raine. Kümmel, Carum carvi

— Unterstes Paar der Fiederblättch. nicht kreuz
weise g es te llt.......................................... 20

20. Hüllchen fehlend; unt. Blätt. meist einfach gefied. 
Fig. 231. mit rundl. Blättch.; Stengel oberwärts fast

blattlos, stielrund, feingerillt. 6—10. Hügel, Wiesen.
Bibernelle, Pimpin&la saxifraga
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Fig. 232. Fig. 233.

— Hüllchen mehrblättrig . . . .  21
21. Blatt, einfach gefied., mit großen ge

lappten Blättch. (Fig. 218) . . 8
— Blätt. 2—3 fach gefiedert . . . .  22
22. Kelch deutlich özähnig . . . .  24
— Kelchrand u n d e u tlic h ...............  23
23. Döldchen nur an der Außenseite mit

3 herabhängend. Hüllchen blätt. (Fig.232), 
Blätt. glänzend, dunkelgrün. 6—10. 
Äcker, Schutt.

Hundspetersiüe, Aethúsa cynápium 
Döldchen ringsum mit Hüllchenblätt.; Fie- 

derblättch. eif., ca. 1%—3 cm breit, scharf 
gesägt; Fr. geflügelt; Blattscheiden bau
chig aufgeblasen. 7—9. Bäche, Wiesen.

Brustwurz, Angélica silvéstris 
Blätt. fein zerteilt, mit kleinen, linealischen 

Zipfeln; Kelchzähne lang, spitzig (Fig. 233); Griffel auf
recht. 6—8. Gräben, stehende Gewässer.

Wasserfenchel, Oenánthe aquática 
Blättch. mit lanzettl., bis 6 cm langen Zipfeln (Fig. 234); Fr. 

fast kugelig; Wurzelstock durch Querwände fächerig. 7. 8. 
Gräben, S ü m p fe ............... Wasserschierling, Cicuta virosa

Fig. 234.
24.

32. Familie. Hartriegelgewächse, Cornáceae.
Hartriegel, Cornus.

Bltn gelb, vor den Blätt. erscheinend. 4. 5. Oft angepfl.
Kornelkirsche, C. mas

Bltn weiß, nach den Blätt. erscheinend; Fr. schwarz. 5.6. Gebüsche, 
W ä ld e r ......................................  Roter H., C. sanguínea

33. Familie. Heidekrautgewächse, Erieáceae.
1. Pfl. ohne grüne Blätt., gelblich, an der Spitze übergeneigt, zur

Fruchtzeit aufrecht, fleischig; Bltn in Trauben. 6—8. Wälder.
Fichtenspargcl, Monótropa hypópitys

— Pfl. mit grünen Blätt...........................................................  2
2. Blätt. nadelf. od. schuppenf................................................  5

— Blätt. flach ........................................................................  3
3. Frkn. unterständig (unter der Blkr. sichtbar).

Heidelbeere, Vaccinium 55
— Frkn. oberständig (von der Blkr. umschlossen) . . . .  4
4. Blkr. verwachsenblättr., krugf., rosenrot; Blätt. schmal, am

Rande umgerollt, untersei ts bläulich weiß. 7—9. Torfsümpfe.
Gränke, Andrómeda polifólia

— Blkr. getrenntblättr.; Blätt. nicht umgerollt.
Wintergrün, Piróla 65
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5. Blkr. tief 4spalt., kürzer als der hellrote 
Kelch, außerdem ein grüner 4blättr. 
„Außenkelch“ vorhanden (Fig. 235). 
6—9. Heiden, Wälder.

Heide, Calluna vulgaris
— Blkr. 4 zähnig, länger als der Kelch, krugf. 

(Fig. 236), fleischrot. 7. 8. Torfige Hei
den, besonders im Norden. . . Glocken-Heide, Erica tetralix

Heidelbeere, Vaccinium.
1. Stengel fadenf., kriechend; Blkr. tief 4teilig, ihre Zipfel zurück

geschlagen (Fig. 49); Beeren rötlich. 6—8. Torfsümpfe.
Moosbeere, V. oxycöccus

— Stengel aufrecht; Blkr. kugelig od. g lo c k ig ...................  2
2. Bltn grün, rötlich überlaufen; Stengel scharfkantig; Blätt. im

Herbste abfallend. 5.6. Lichte Wälder. Heidelbeere, V. myrtillus
— Bltn weiß od. rötlich; Stengel stielrund; Blätt. immergrün, leder

art. 5—8. Wälder, Heiden Preiüelbeere, V. vitis idäca

Wintergrün, Pirola.
-v* 1. Trauben einseitswendig (Fig. 237), dicht, vielblütig; Bltn 

grünlich. 6. 7. Wälder. Nickendes W., P. secünda 
Ißfi — Trauben allseitswendig; Bltn rötl. od. weiß . . .  2

2. Blkr. offen, glockig; Stbblätt. an der Spitze nach oben 
rjk gekrümmt; Griffel abwärts gekrümmt; Stengel stumpf- 
(pL kantig. 6. 7. Wälder. Großes W., P. rotundifolia 

J — Blkr. höchstens halb offen, fast kugelig; Stbblätt. zu
ll sammenneigend; Griffel gerade od. fast gerade. 6. 7. 

Fig. '¿37. W älder ......................................................Kleines W., P. minor

34. Familie. Schlüsselblumengewächse, Primuläceae.
1. Blätt. kammf. fiederteilig (Fig. 37); Blkr. hellrosa, am Schlunde

gelb. 5. 6. Gräben, Sümpfe. Wasserfeder, Hottönia palustris
— Blätt. ungeteilt....................................................................  2

2. Blätt. am Stengel z e r s t r e u t .............................................. S
— Blätt. alle gründet.; Bltn gelb. . . . Primel, Primula 55

3. Bltn weiß; Blkr. meist 7teilig; 
Blätt. fast alle im oberen Teile 
des Stengels zusammenge
drängt (Fig. 238). 5. 6. Wälder. 
Siebenstern, Trientälis europäea

— Bltn nicht weiß; Blätt. gegenst. 
od. q u ir l ig ...................  4

4. Blkr. gelb, tief geteilt.
Felberich, Lysimächia 56

— Blkr. ziegelrot, kaum länger als 
der Kelch (Fig. 239); Blätt.

sitzend. 6—10. Äcker, Gartenland. 
Gauchheil, Anagillis arv6nsis
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Felberich, Lysimächia.
1. Stengel aufrecht, vielblütig; Bltn in endst. Rispen; Stbfäden

bis zur Mitte verwachsen; Kelchzipfel rötl. berandet. H. 50 
bis 120 cm. 6—8. Ufer, Gebüsch.

Gilbweiderich, L. vulgaris
— Stengel niederliegend; Bltn einzeln, blattachselst.; Stbfäden frei 

oder nur unten verbunden.............................................  2
2. Blkr. etwa 15 mm lang, innen braun punktiert; Kelchzipfel

herz-eif.; Blätt. rundl., stumpf. 6. 7. Wiesen, Gräben.
Pfennigkraut, L. nummuläria

-  Blkr. etwa 7 mm lang; Kelchzipfel linealisch-pfrieml.; Blätt. eif.,
spitz. 5—8. Wälder .......................Hain-F., L. n6morum

Primel, Schlüsselblume, Primula.
1. Bltnstiele grundst., lblütig; Blkr. etwa 30 mm breit; Kelch und

Bltnstiele langhaarig. 3. 4. Wälder, Gebüsche.
Erd-Sch., P. acäülis

— Bltn in langgestielten D o ld e n .......................................... 2
2. Blkr. schwefelgelb, am Schlunde mit einem dottergelben Ringe,

mit flach ausgebreiteten Zipfeln (Fig. 240a), 15—20 mm br.;
Kelch an den Kanten grün, mit lang zu- 
gespitzten Zähnen. 3—5. Wiesen, Wälder.

Hohe Sch., P. elätior
- Blkr. dottergelb, mit 5 orangefarbenen Flecken 

am Schlunde, ihre Zipfel glockig zu
sammenneigend (Fig. 240 b), 8—15 mm 
br.; Kelch bleich, bauchig erweitert, mit 
kurz zugespitzten Zähnen. 3. 4. Trockene 
Wiesen, Wälder. Duftende Sch., P . officinalis

35. Familie, Olbaumgewächse, Oleäceae.
1. Blätt. gefied.; Bltn ohne jede Hülle, vor den Blätt. erscheinend

Baum. Wälder, oft angepfl. . . Esche, Fraxinus exc61sior
— Blätt. einfach ....................................................................  2

2. Stbbeutel oben in den Bltnröhren sichtbar; Kelch abfallend;
Fr. eine schwarze Beere; Blätt. schmal, weidenart. 6. 7. Wäl
der, im Norden nur angepfl.

Liguster, Rainweide, Ligüstrum vulgäre
— Stbbeutel am Grunde der Bltnröhre; Kelch bleibend; Fr. eine

Kapsel; Blätt. herz-eif. 5. 6. Zierstrauch.
Flieder, Syringa vulgaris

36. Familie. Enziangewächse, Gentianaceae.
1. Blätt. 3zählig; Blkr. rötlichweiß, ihre Zipfel innen bärtig; Bltn 

in endst. Trauben. 5. 6. Sumpfige Orte.
Bitter- oder Fieberklee, Meny4nthee trifoliäta
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Fig. 241.

— Blätt. e in fach .....................................................  8
8. Blkr. fleischrot, mit langer, dünner Röhre (Fig. 241);

unt. Blätt. rosettig. 7—10. Wiesen, Triften.
Tausendgüldenkraut, Erythräea centäürium

— Blkr. blau od. violett, walzlich od. keulenf.-glockig.
Enzian, Gentiana 57

Enzian, Gentiana.
1. Eingang zur Blkrröhre kahl; Blkr. dunkelblau, grün 

punktiert, außen mit 5 grünen Streifen. 7—9. Torfwiesen.
Lungen-E., G. pneumonanthe

— Eingang zur Blkr. bärtig; Bltn v io l e t t ........................... 8
Blkr. 4spaltig; Kelch fast bis zum Grunde 4tei- 

lig, mit ungleichen Zipfeln. 8. 9. Wiesen, 
Triften, besonders im Gebirge.

Feld-E., G. campés tris 
Blkr. und Kelch öspaltig; Buchten des Kelches 

scharf zugespitzt (Fig. 242) ; Frkn. und Fr. 
deutlich gestielt (Kelch und Blkr. aufschlit
zen — Fig. 243). Triften, Wiesen, Hügel.

Deutscher E., G. germanicaFig. 242. Fig. 243.

37. Familie. Windenge wachse, Convolvuläceae.
Stengel blattlos, fadenf., rötl.; Bltn geknäuelt. Seide, Cuscüta 57 
Stengel beblätt.; Blätt. spieß- od. pfeilf. Winde, Convolvulus 57

Winde, Convolvulus.
Kelch von 2 großen, grünen Blätt. umhüllt; Bltn reinweiß. 7—10.

Hecken ............................................. Zaun-W ., C. s6pium
Kelch nicht von grünen Blätt. umhüllt; Bltn weiß od. rosa, außen rot

gestreift. 6—10. Weg- u. Ackerränder. Acker-W., C. arv6nsis

Seide, Cuscüta.
Griffel länger als der Frkn.; Eingang zur Blkr. durch 5 Schuppen 

verschlossen. 7—9. Auf Heide, Ginster, Thymian usw.
Thymian-S., C. epithymum 

Griffel höchstens so lang als der Frkn.; Schuppen der Blkrröhre an
hegend, den Eingang nicht verschließend. 6—8. Auf Nesseln, 
Hanf, H o p fe n .................................. Hopfen-S., C. europaea

38. Familie. Rauhblättrige Gewächse,
Borraginäceae.

1. Blkr. unregelmäßig, fast 2üppig, erst rötl., dann 
blau; Stbblätt. nebst dem Griffel aus der Blüte 
hervorragend (Fig. 244). Wegränder, unbebaute 
O r te .......................Natterkopf, fichium vulgäre
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Fig. 245.

Fig. 246.

— Blkr. mit gleichen Zipfeln...................  %
2. Obere Blätt. mit ihren Rändern bis zum 

nächsten Blatt herablaufend; Blkr. walzig- 
glockig (Fig. 245), innen mit 5 spitzen, 
kegelf. zusammenneigend. Schuppen (Fig. 
245 b); Bltn hängend, violett, rötl. od. gelb
lich. Pfl. rauhborstig. 5—9. Gräben, nasse 
Wiesen.

Schwarzwurz, Symphytum officinále
— Obere Blätt. nicht herablaufend; Bltn an

ders gestaltet......................................  3
3. Blkr. am Schlunde mit 5 Schuppen*), die den 

Eingang zur Röhre mehr od. weniger verschließen . . 5
Blkr am Schlunde ohne Schuppen..................................  4

4. Bltn erst rot, dann blauviolett; Kelch nicht bis 
zur Mitte geteilt. 3. 4. Laubwälder.

Lungenkraut, Pulmonaria officinális
— Bltn weißlich; Kelch bis auf den Grund geteilt; Fr. 

runzlig, braun. 4—6. Äcker.
Steinsame, Lithospérmum arvénse

5. Fr. (und auch Frkn.) stachelig (Fig. 246); Bltn 
braunrot; Blätt. dünn graufilzig. 5. 6. Weg
ränder, Hügel.

Hundszunge, Cynoglóssum officinále
Fr. nicht b es tach e lt..............................  6
Alle od. doch wenigstens die obersten Bltn 

des Bltnstandes ohne Deckblatt.; Blkr. am 
Schlunde mit gelben Schuppen.

Vergißmeinnicht, Myosótis 58
— Jede einzelne Blüte entspringt in der Achsel

eines kleinen B lättchens.................................................  1
T. Blkr. mit spitzen Zipfeln (Fig. 247), etwa iy2 cm breit, blau; 

Stbblätt. aus der Röhre hervorragend. 6. 7. Gartenpfl., zuw.
verwild......................................Boretsch, Borrágo officinális

— Blkr. mit stumpfen Zipfeln; Stbblätt. in der Röhre ein
geschlossen ...................Ochsenzunge, Anchúsa 58

Ochsenzunge, Anchúsa.
Fig. 248. Blkrröhre knief. gekrümmt (Fig. 248); Bltn blau. 6—10.

Äcker .............................. Krummhals, A. arvénsis
Blkrröhre gerade; Bltn meist violett. 5—10. Wegränder.

Echte O., A. officinális

Vergißmeinnicht, Myosótis.
1. Kelch mit an lieg en d en  Haaren; Bltn himmelblau; Stengel 

kantig. 5—9. Nasse Wiesen, Gräben. Sumpí-V., M. palustris
— Kelch mit ab s teh en d en , meist hakig gekrümmten Haaren %

6.

Flg. 247.

*) Die Schuppen Bind am besten beim Ausbreiten der aufgeschlitzt-en Blkr. zu 
erkennen. Sie sind oft von anderer Farbe als diese und dUrfen nicht mit den 
tiefer «teilenden Stbblfttt. verwechselt werden.
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2. Stiele der Fr. mindestens so lang als der Kelch . . . .  1
— Stiele der Fr. kürzer als der K elch ..................................  3
3. Bltn anfangs gelblich, dann hellblau, zuletzt dunkelblau; Blkron-

röhre zuletzt doppelt so lang als der Kelch. 5. 6. Äcker, 
kiesige Triften ...........................Buntes V., M. versicolor

— Blkr. blau ; Stengel steif aufrecht ; Blkrröhre kürzer als der Kelch.
4—6. Sandige Äcker .......................Sand-V., M. arenaria

4. Saum der 6—10 mm br. Blkr. flach ausgebreitet . . .  6
— Saum der 2—4 mm br. Blkr. meistens trichterf. vertieft 5

5. Frstiele etwa so lang als der offene Kelch. 5—7. Trockene
P lä t z e .............................................  Rauhes V., M. híspida

— Frstiele wenigstens doppelt so lang als der geschlossene Kelch;
Bltn dunkelblau. 6—8. Äcker, Wälder.

Acker-V., M. intermédia
6. Kelch mit hakigen Haaren reichlich besetzt; Frstiele 1 —2 mal

so lang als der Kelch. 5—7. Laubwälder.
Wald-V., M. silvática

— Kelch mit wenigen hakigen u. vielen angedrückten Haaren be
setzt, weißgrau; Frstiele wenig länger als der Kelch. 6. 7. 
Häufig in Gärten, wild in höheren Gebirgen.

Alpen-V., M. alpéstris

39. Familie. Lippenblütler, Labiátae.

Fig. 249.

1. Blkr. 2 üppig, seltener 1 üppig..............................  3
— Blkr. glockig od. trichterf., mit 4—5 fast gleichen 

Zipfeln (Fig. 2 4 9 ) .............................................  2
2. Stbblätt. 2; Bltn weiß, innen rot punktiert. 7—8. 

Feuchte Orte . . . Wollstrapp, L^copus europaeus
— Stbblätt. 4; Bltn rötüch . . . .  Minze, Mentha 61
3. Blkr. mit deutl. ausgebildeter Ober- u. Unterüppe 5

— Blkr. nur mit deutüch ausgebildeter Unterlippe 4
4. Unterlippe 3 lappig (Fig. 250a); Bltn blau; 

Pfl. mit Ausläufern. 5. , 6. Wiesen.
Kriechender üiinsel, Ajuga reptans

— Unterlippe 5 spalt. (Fig. 250b); Kelch
2 üppig; Bltn grünlichgelb. 6. Hecken, 
Wegränder.

Gamander, Teucrium scorodonia,
5. Stbblätt. 2; Oberlippe helmf. gewölbt, 

seitlich zusammengedrückt; Bltn blau. 5—7. Trockene 
Wiesen, Hügel ...  . Wiesen-Salbei, Salvia pratensis

— Stbblätt. 4 (2 lange und 2 k u r z e ) ..................................  6
6. Stblbätt. kürzer als die Oberlippe, nicht über diese hinausragend 8

— Stbblätt. (wenigstens die 2 läng.) und Griffel über die Oberlippe
hinwegragend ................................................................  1

7. Kelch özähnig; Deckblatt, der hellpurpurnen Blkr. meist braun
rot; Bltnstand doldenähnlich. 7—9. Hügel, Gebüsche.

Echter Dost, Origanum vulgäre
S e h m e il  and F ita c h e n . 5

Fig. 250.

www.dlibra.wum.edu.pl
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Fig. 253.

b ig. 254. Fig. 255.

rs  — Kelch 21ippig, mit 3 zahniger Oberlippe; Blatt, klein;
' Stengel ringsum behaart; Bltn purpurrot, in

mehrblütigen Quirlen*). 7—10. Wege.
Thymian, Thymus serpyllum

8. Oberlippe der Blkr. flach, nicht gewölbt 15
— Oberlippe der Blkr. löffelf. ausgehöhlt od.

helmart. nach vom gewölbt (Fig. 251) 9
9. Kelch 2lippig, mit ungeteilten Lippen, die 

Fig. 251. Fig. 252. obere Lippe auf dem Rücken mit einer hoh
len Schuppe (Fig. 252); Bltn blau, einzeln,

blattachselst. 7—9. Feuchte Orte
Helmkraut, Scutelläria galericuläta 

Kelch 21ippig, mit gezähnten Lippen od. regelmäßig
özähnig............................................................  10

Unterlippe der Blkr. mit einem großen 2 lappigen 
Zipfel und 2 kleinen zahnf. (oft fehlend.) Seiten
zipfeln (Fig. 251) . . Taubnessel, Lamium 61

— Unterlippe der Blkr. mit einem Mittellappen 
und 2 deutlichen Seitenlappen . . . .  11

11. Kelch deutlich 21ippig; Bltn blau, in endst., wal- 
zigen Köpfchen, mit sehr breiten, rundl.- 
herzf. Deckblättch. (Fig. 253); längere Stb- 
fäden mit domf. Zahn (Fig. 254). 5—10. 
Grasplätze. . . . Brunelle, Brun611a vulgaris

— Kelch mit 5 gleichen od. fast gleichen Zähnen; 
Bltn nicht b lau ........................................  12

18. Unterlippe der Blkr. am Grunde mit 2 hohlen, 
kegelf. Höckern (Fig. 255).

Hohlzahn, Galeöpsis 61
— Unterlippe der Blkr. ohne hohle Höcker 13
13. Bltn goldgelb, groß; Zipfel der Unterlippe der Bl kr.

spitz; Blätt. herzf. 5. 6. Hecken, feuchte 
Wälder. . . . Goldnessel, Galeobdolon luteum

— Bltn ro t; Zipfel der Unterlippe der Blkr. stumpf 14
14. Kelchröhre glockig, 8 oder 10nervig (Fig. 256);

Stbblätt. nach dem Verblühen gedreht und nach 
außen gebogen ............... Ziest, Stachys 62

— Kelchröhre trichterf., mit 10 hervortretenden Nerven 
(Fig. 257); Stbblätt. nach dem Verblühen gerade.
6—8. Schutt, Zäune.

Schwarznessel, Ballöta nigra
15. (8.) Blätt. nierenf. (Fig. 258); Bltn violett, zu 

wenigen in den Achseln von LaubbJätt. ; 
Kelch özähnig; Stengel niederliegend; Bltn- 
stengel aufsteigend. 3—5. Hecken, Gebüsche.

Gundermann, Glechöma hederäcea
— Blätt. eif. od. elliptisch; Kelch 21ippig; Sten- 

Fig. 258. gel aufrecht. . . Quendel, Calamintha 61

Fig. 256.

Fig. 257.

*) Die Btn entspringen in den Achseln der gegenst. Blätt. und stehen deshalb 
nur scheinbar in Quirlen.
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Minze, Mentha.
1. Bltn quirle in endst., verlängerten Scheinähren 

(Fig. 259); Blkr. blaß rötlichlila. 7. 8. Gräben, 
Wegränder......................Roß-M., M. silv6stris

— Bltnquirle von einander entfernt od. oberwärts 
kopfig zusammengedrängt.......................  2

2. Bltnquirle zu einem endst. kugeligen Köpf'' n zu
sammengedrängt, höchstens die beidr- da
von entfernt stehend (Fig. 260); K«^_izähne 
länger als breit; Bltn rötlichlila. 7—10. Grä
ben, Sümpfe. . . . Wasser-M., M. aquätica

— Bltnquirle von einander entfernt, die obersten 
Blätterpaare in ihren Achseln ohne Bltn; Kelch
zähne kurz 3eckig, etwa so lang als breit; 
Bltn lila. 7—10. Feuchte Äcker, Gräben.

Acker-M., M. arv6nsis

Quendel, Calamintha.
Bltn purpurn; Bltnquirle am Grunde außer den 

Fig. 260. Blätt., in deren Achseln sie stehen, von vielen,
pfriemlichen, langzottigen Deckblättch. um

geben; Blätt. zottig. 7—10. Wälder.
Wirbcldost, C. clinopodium 

Bltn hell violett; Bltnquirle bis 6blütig, nicht von pfriemlichen Deck
blättch. gestützt; Bltnstiele ungeteilt, kurz. 5—10. Wegränder, 
trockene Äcker .................................. Stein- Q., C. äcinos

Hohlzahn, Galeöpsis.
Stengel unter den Gelenken nicht od. kaum verdickt; Blkr. purpurrot.

7— 10. Unter der Saat ............... Acker-H., G. ladanum
Stengel unter den Gelenken deutlich verdickt; Blkr. rötl. od. weißl., 

mit oft gelb gefleckter Unterlippe; Blkr. höchstens so lang als 
der Kelch. 6—10. Wegränder, Zäune, Gebüsch, häufig.

Gemeiner H., G. tätrahit

Taubnessel, Bienensaug, Lamium.
1. Bltn weiß, groß, mit gekrümmter Röhre. 4— 10. Hecken, Wege.

Weiße T., L. album
— Bltn r o t ...............................................................................  2

2. Obere Blätt. stengelumfassend; Blkrröhre dünn und lang, weit
aus dem Kelche hervortretend. 3—10. Bebauter Boden.

Stengcinmfassende T., L. amplexicäüle
— Obere Blätt. nicht stengelumfassend..............................  3
3. Blkrröhre fast gerade; untere Blätt. rundl. 3—10. Äcker,

G arten lan d ......................................Rote T., L. purpureum
— Blkr. gekrümmt; Bltn sehr ansehnlich, purpurn, mit dunkler,

gefleokter Unterlippe. 3—10. Feuchte Gebüsche.
Gefleckte T., L. macul&tum 
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Ziest, Stachys.
1. Blkr. kaum länger als der Kelch; BItnquirle meist 6blütig; Blatt, 

rundl.-eif. 6—9. Ä c k e r ...................Acker-Z., St. arvénsis
— Blkr. doppelt so lang als der Kelch. H. 30—120 cm . . % 

%. Blätt. sehr breit, tief herzf., alle gestielt; Bltn dunkelpurpum.
H. 60—120 cm. 6—8. Laubwälder, Hecken.

Wald-Z., St. silvática
— Blätt. schmal, schwach herzf., obere sitzend; Bltn heller als an

vor. H. bis 60 cm. 6—8. Ufer, feuchte Äcker.
Sumpf-Z., St. palústris

40. Familie. Rachenblütler, Scrophulariáceae.
1. Pfl. mit grünen Blätt............................................................ 3

— Pfl. ohne grüne Blätt...........................................................  2
2. Bltn in einseitswend., nickenden Trauben; Pfl. rötl.; Wurzelstock

mit fleischigen Schuppen. 3—5. Wälder, Gebüsche.
Schuppenwurz, Lathräea squamaria

— Bltn in aufrechten Ähren; Blkr. bräunlich, 2y2—3 cm 
(mMmfr) lang; Narbe wachsgelb; Griffel kahl, dunkel-

r . gelb. 5. 6. Schmarotzt auf dem Schneckenklee.
‘ - Gelbe Sommerwurz, Orobánche lútea

3. Stbblätt. 5, ihre Fäden alle od. z. T. weiß- od. 
violettwollig; Blkr. radf. (Fig. 261).

Fig- 261- Königskerze, Verbáscum 63
— Stbblätt. 2 od. 4 .......................................... 4

4. Blätt. wechselst.....................................................  9
— Blätt. gegenständ..................................................  5

5. Stbblätt. 2; Blkr. radf. Ehrenpreis, Verónica 63
— Stbblätt. 4 .........................................................  8

6. Kelch 5 zähnig od. 5 spalt.: Blkr. bauchig, ihre Unter - 
Fig. 262. lippe mit zurückgeschlagenem Mittellappen (Fig.

262); Bltn braunrot. 7—9. Feuchte Orte.
Braun wurz, Scrophulária nodósa

Kelch 4 zähnig od. 4 spalt....................................  1
^ 7. Kelch aufgeblasen, platt (Fig. 263); Oberlippe der

Blkr. helmf., stark zusammengedrückt, mit 2 Zäh
nen an der Spitze; Bltn gelb

Klappertopf, Alectorólophus 65 
Fig. 263. — Kelch röhrig od. glockig, nicht aufgeblasen . 8

8. Laubblätt. ganzrandig (nur die Deckblatt, der Bltn 
zuw. gezähnt) Wachtelweizen, Melampyrum 64

— Laubblätt. gezähnt od. gesägt.
Augentrost, Euphrásia 65

9. Blkr. gespornt (Fig. 264) Leinkraut, Linaria . 64
— Blkr. ohne S p o r n .............................................  10
10. Blätt. gefiedert; Blkr. 2lippig, mit zusammenge-

drüokter Oberlippe; Bltn rot 
Fig. 264. Lausekraut, Pediculáris 64
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— Blätt. nicht g e f ie d e r t.......................................... 11
11. Stbblätt. 2; Blkr. 4zipfl. (Fig. 265)

Ehrenpreis, Verónica OS
— Stbblätt. 4 ............................................................  12

Blätt. ganzrand.; Blkr. 21ippig, am Grunde mit einem
Höcker, der Eingang zur Röhre durch eine Vorwöl
bung der Unterlippe geschlossen (Fig. 266); Bltn 
groß, verschiedenfarbig. 6—9. In Gärten.

Löwenmaul, Antirrhinum majus
Blätt. gezähnt od. g ek e rb t..................................  13
Pfl. 30—120 cm hoch; Blkr. röhrenf., bauchig, mit 

schiefem Saum, abwärts geneigt, purpurrot, innen 
gefleckt. 6—9. Bergwälder, Gärten.

Fingcrhut, Digitalis purpúrea 
kleiner; Blkr. 21ippig . . . .  Augentrost, Euphrásia 65

Königskerze, Verbáscum.
1. Stbfäden rot- od. violettwollig; Bltn geknäuelt, gelb; Stengel

scharfkantig. 6—9. Hecken, Wege.
Schwarze K., V. nigrum

— Stbfäden weißwollig ......................................................... 2
2. Alle Stbfäden wollig; Bltn hellgelb od. weiß; Blätt. nicht herab

laufend. 6—8. Hügel, Wegränder.
Mehlige K., V. lychnites

— Nur die 3 kürzeren Stbfäden wollig; Blätt. herablaufend 3
3. Blkr. etwa 2 cm br., trichterf. vertieft; die Stbfäden der 2 läng.

Stbblätt. 3—4 mal so lang als ihre Stbbeutel. 7—9. Steinige 
Orte, A bhänge .................................................. Echte K., V. thapsus

— Blkr. etwa 3 cm br., mit flach ausgebreiteten Zipfeln; Stbfäden
der 2 läng. Stbblätt. iy2—2 mal so lang als ihre Stbbeutel. 
7—9. Hügel, sonnige Plätze. . . Große K., V. thapsifórme

Ehrenpreis, Verónica.
1. Bltn in blattachselst. Trauben; Deck- 

blättch. der einz. Bltn sehr klein, 
von den Laubblätt. durchaus ver
schied., u. deshalb die Traube stets 
scharf abgegrenzt (Fig. 267) 5

— Bltn einz. in den Achseln gewöhnl. 
Laubblätt. (Fig. 268) oder in locke
ren Trauben, die aber nicht scharf 
abgegrenzt sind, da die unt. Deck
blatt. vollständig den Laubblätt. 
gleichen und nach oben hin all
mählich kleiner und einfacher 
werden (Fig. 2 6 9 ) ...............  2

2. Blätt. rundl., 3—7 lappig, efeuähn
lich; Stengel liegend; Bltn blaßblau, einzeln. 3—5. Äcker, 
S chu tt Efeu-E., V. hederifólia
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— Blätt. eif. oder längl., g e k e r b t ........................... 3
3. Obere Deckblättch. der Bltn kleiner als die Laubblätt., 

sonst diesen völlig gleichgestaltet (Fig. 269); Bltn 
blaßblau oder rötlichweiß; Stengel niederliegend.

4—10. Äcker .......................Acker-E., V. agr6stis
— Bltn in Trauben, deren obere Deckblättch. von den 

Laubblätt. deutl. verschieden s i n d ...............  4
4. Bltn weißlich, dunkler geadert; Bltnstiele etwa so lang 

als der Kelch; Blätt. eif. od. längl., nebst d. Stengel 
kahl od. schwach behaart. 5—9. Äcker, sandige 
T r i f te n .......................Quendel-E., V. serpyllifolia

— Bltn hellblau; Bltnstiele kürzer als der Kelch; Blätt. 
Fig. '¿69. herz-eif., nebst dem Stengel abstehend behaart.

Feld-E., V. arv6nsis
5. Stengel und Blätt. behaart. Grasplätze, Triften, Wälder 7

— Stengel und Blätt. kahl. Gräben, Ufer, Sümpfe . . .  6
6. Blätt. sitzend, halbstengelumfassend, spitz; Stengel stumpf kantig;

Bltn hellblau, dunkler geadert. 6—10.
Gauchheil-E., V. anagällis

— Blätt. kurzgestielt, stumpf; Stengel im Querschnitt rundl.; Bltn
himmelblau. 5—9..................Bachbungen-E., V. beccabünga

1. Stengel mit 2 Längsreihen von Haaren; Bltn lebhaft blau, dunkler 
geadert. 5. 6.............................Gamander-E., V. chamäedrys

— Stengel ringsum rauhhaarig; Bltn hellblau, mit dunkleren Adern
oder weißlich. 6—8. ............... Echter E., V. officinalis

Leinkraut( Lin&ria.
1. Stengel niederliegend; Blätt. ölappig (Fig. 270); 

Blkr. hell violett, am Gaumen mit 2 großen gelben 
Flecken. 6—8. Felsen, Mauern.

Eicublättriges L., L. cymbalaria
— Stengel a u f r e c h t .......................................... 2
2. Bltn einzeln, klein, hellviolett; Pfl. drüsig. 6—8. 

Fig. 270. Schutt, Äcker................... Kleines L., L. minor
— Bltn in endst. Trauben, gelb, mit orangefarbenem 

Gaumen; Blätt. linealisch, gedrängt. 6—10. Sandboden.
Frauenflachs, L. vulgaris

Wachtelweizen, Melamp^rum.
Deckblatt, der Bltn stets grün, am Grunde mit wenigen Zähnen; 

Bltn weißgelb. 6—8. Gebüsche, Waldwiesen.
Wald-W., M. prat^nse

Deckblatt, blau, eingeschnitten gezähnt; Bltn goldgelb. 6—9. 
Wälder ..........................................Hain-W ., M. nemorösum

Läusekraut, Pediculäris.
Kelch 2lappig, mit krausen, eingeschnitten gezähnten Lappen ; Stengel 

steif, aufrecht, von der Mitte an Bltn tragend. H. 10—14 cm.
5. 6. Sümpfe. .............................. Sumpf-L., P. palustris
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Kelch özähnig, mit blattart. gezähnten Zähnen; Stengel mit meh
reren niedergestreckten Nebenstengeln, fast von unten an 
Bltn tragend, bis 15 cm hoch. 5. 6. Wie vor.

Wald-L., P. silvática

Klappertopf, Alectorólophus.
Blkrröhre gerade, kürzer als der Kelch; Deckblatt, grün od. braun.

5. 7. Wiesen .................................. Kleiner K., A. minor
Blkrröhre mehr od. weniger gekrümmt, mindestens so lang als der 

Kelch; Deckblatt, bleich. 6. 7. Wiesen.
Großer K., A. major

Augentrost, Euphrásia.
Oberlippe der Blkr. ungeteilt, an den Rändern nicht zurückgeschlagen;

Bltn rosa. 6—8. Wiesen, Äcker. Frühlings-A., E. verna 
Oberlippe der Blkr. 2lappig, an den Rändern zurückgeschlagen; Bltn 

weiß, violett gestreift. 7—10. Wiesen, Triften.
Wiesen-A., E. officinális

41. Familie. Nachtschattengewächse, Solanäceae.
1. Stbbeutel zusammengeschlossen. Nachtschatten, Solanum 65

— Stbbeutel g e t r e n n t ............................................................  2
2. Strauch. Zweige hängend; Blatt, ganzrand.; Blkr. trichterf.,

violett. 5—10. Verwild. Zierstrauch.
Teufelszwirn, Lycium halimifolium

— K r ä u te r ...............................................................................  3
3. Blätt. buchtig gezähnt .....................................................  5

— Blätt. ganzrandig................................................................  4
4. Blkr. glockig, violettbraun, nickend; Fr. eine glänzend schwarze

Beere. 6. 7. Bergwälder. Tollkirsche, Atropa belladonna
— Blkr. trichterf., rosa; Fr. eine Kapsel. 7—9. Gebaut.

Tabak, Nicotiana tabacum
5. Stengel zottig klebrig; Blkr. schmutziggelb, violett ge

adert, am Schlunde dunkelviolett. 6. 7. Schutt,
Z ä u n e ...................Bilsenkraut, Hyoscyamus niger

— Stengel kahl; Blkr. weiß, lang trichterf., faltig, mit fein 
zugespitzten Zähnen (Fig. 271); Fr. eine stachlige 
Kapsel. 7. 8. Schutt, Gärten.

Fig. 271. S tech a p fc l, Datura stramonium

Nachtschatten, Solanum.
1. Blätt. gefiedert. 6—8. Gebaut. . . . Kartoffel, S. tuberösum

— Blätt. nicht g e fied e rt......................................................... 2
2. Bltn weiß; reife Beeren schwarz. 6—10. Schutt, Gemüse

gärten .................................. Schwarzer N., S. nigrum
— Bltn violett; Stengel strauchig; reife Beere rot. 6—8. Ufer,

feuchte Gebüsche .......................Bittersüß, S. dulcamara
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42. Familie. Wegerichgewächse, Plantaginâceae.
1. Blätt. lanzettl. ; Stengel gefurcht. 6—10. 

Wegränder, Wiesen, Triften.
Spitzwegerich, Plantâgo lanceolâta

— Blätt. eif. oder elliptisch; Stengel 
r u n d .......................................... 2

2. Blätt. deutlich gestielt (Fig. 272), breit 
eif., wenig kürzer als der Stengel ; Ähre 
sehr verlängert, geruchlos. 6—10.

...........................................Großer W., P. major
Blätt. in den kurzen, breiten Stiel zusammengezogen (Fig. 273), 

elliptisch, viel kürzer als der Stengel; Ähre rötl., bis 5 cm 
lang, wohlriechend. 5. 6. Grasplätze.

Mittlerer W., P . média

Fig. 272. Fig. 273. 

Wie vor. . .

Fig. 275.

43. Familie. Labkrautgewächse, Rubiaceae.
Blkr. trichterf., mit deutlicher Röhre (Fig. 274), weiß; 

Fr. borstig; Blätt. lanzettl. (Fig. 275). 5. 6. 
Laubwälder. . . Waidmeister, Asp6rula odorata 

Blkr. radf., ohne deutliche Röhre (Fig. 276).
Fig 274 Labkraut, Gälium 66

Labkraut, Gälium.
Bltn w e i ß .....................................................  3

— Bltn g e lb ..............................  2
2. Blätt. zu 4 quirlst., längl.-elliptisch; 

Bltnstände blattachselst.; Stengel 
rauhhaarig. 4—6. Gebüsche, Weg
ränder. . Kreuz-L., G. cruciata 

Fig. 276. — Blätt. zu 6—12, linealisch; Bltn 
nach Honig duftend. 6—10. Trif

ten, H ü g e l Echtes L., G. verum
3. Stengel ohne rückwärts gerichtete S tach e ln ...................  5

— Stengel mit rückwärts gerichteten Stacheln (am Stengel aufwärts
streichen! ) ........................................................................ 4

4. Blätt. zu 6—8, am Rande mit rückwärts gerichteten Zähnen;
Stengel niederliegend od kletternd, bis 1,25 m lang; Fr. hakig 
borstig. 6—10. Zäune, Äcker, feuchte Gebüsche.

Klebkraut, G. aparine
— Blätt. meist zu 4, vorn breiter; Fr. glatt od. sehr fein gekörnelt.

5—9. Ufer, Sümpfe ...................Sumpf-L., G. palüstre
5. Zipfel der Blkr. spitz, aber ohne Stachelspitze od. Granne

(Fig. 276); Fr. dicht spitzhöckerig; Blätt. zu 6, die unt. 
verkehrt-eif. 6—8. Trockene Wälder, Triften.

S(ein-L., G. saxätile
— Zipfel der Blkr. begrannt oder stachelspitzig; Blätt. meist

zu 8 ...............................................................................  6
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6. Stengel rundl.; Bltnstiele haarfein; Blkrzipfel sehr kurz stachel
spitzig; Blätt. blaugrün. 6—8. Laubwälder.

Wald-L., G. silvaticum
— Stengel 4 kantig; Blkrzipfel begrannt; Blätt. beiderseits grün.

5—9. Wegränder, Wiesen, Gebüsche.
Gemeines L., G. mollügo

44. Familie. Geißblattgewächse, Caprif oliaceae.
1. Blätt. gefied.; Bltn weiß, in flachen Trugdolden; Beere schwarz.

6. 7. Wälder, Hecken, oft angepfl.
Holunder, Sambücus nigra

— Blätt. nicht gefied.................................................................  2
2. Bltn in schirmf. Trugdolden, deren äußere weiße Bltn 

beträchtlich größer sind als die gelblichen inneren; 
Beeren ro t; Blätt. gelappt. 5. 6. Feuchte Gebüsche, 
W älder................... Schneeball, Vibümum öpulus

— Bltn nicht in schirmf. Trugdolden...................  3
3. Blkr. glockig, fast gleichzipfelig, innen bärtig; Bltn 

rötl., in unterbrochenen Träubchen. 7. 8. Zier
strauch.

Schneebeere, Symphoricarpus racemosus
— Blkr. ungleichzipfl., zuw. 21ippig, innen nicht 

bärtig ...............................................................  4
4. Bltn kopfig gedrängt, 2üppig (Fig. 277); Stengel win

dend. 6—8. Hecken, Wälder.
Wald-Geißblatt, Lonicera periclymenum

— Bltn zu 2, ihre Frkn. verwachsen (Fig. 278); Blkr. 
gelblichweiß; Stengel nicht windend. 5. 6. Wie vor.

Heckenkirsche, L. xylösteum

Fig. 277.

278.

45. Familie. Baldriangewächse, Valerianaceae.
Stengel wiederholt gabelästig (Fig. 279); Bltn klein, bläulich

weiß; Blätt. ganzrandig. 4—8. Äcker.
Rapünzchen, Valerian611a olitoria

?  Stengel nicht gabelästig; Bltn weiß od. rötlich;
Blätt. gefied. od. fiedersp.

Baldrian, Valeriana 67

Baldrian, Valeriana.
Blätt. 7—11 paarig gefied.; jede Blüte mit Stempel 

und Stbblätt. 7—9. Wiesen, feuchte Gebüsche.
Echter B., V. officinälis 

Mittlere Blätt. fiedersp., mit großem Endblättchen; 
Stempel und Stbblätt. getrennt auf verschie- 

Fig. 279. denen Pfl. 5. 6. Wiesen. Kleiner B., V. dioeca
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46. Familie. Kardengewächse, Dipsäceae.
1. Stengel und Bltnstiele stachelig; Bltnboden lang kegelf., 

mit stechend. Deckblättch. (Fig. 280); Bltn rötl. H. 
1—2 m. 7. 8. Waldränder, unbebaute Orte.

Kardendistel, Dipsacus silvestris
-  Stengel und Bltnstiele nicht stachclig ...............  2
2. Bltnboden ohne Deckblättch., rauhhaarig; mittl. Blätt. 

fiederspalt.; Bltn fleischrot od. weiß, die randst. größer.
7. 8. Ackerränder

Acker-Skabiose, Knäütia arvönsis
- Bltnboden mit Deckblättchen....................... 3
i. Köpfchen flach, mit größeren Randbltn; Blkr. lila 

od. gelblich-weiß, meist öspalt. 6—10. Trockene 
Wiesen, Hügel.

Tauben-Skabiose, Scabiösa columbaria 
Köpfchen gewölbt (Fig. 281); Randblüten nicht größer; Blkr. 

blau, 4spalt. 7—9. Feuchte Wiesen, Moorboden.
Teufelsabbiß, Succisa pratensis

Fig. 281.

47. Familie. Glockenblumengewächse,
Campanuläceae.

Blkr. glockenf. od. trichterf. (Fig. 283—284).
Glockenblume, Campanula 68 

Zipfel der Blkr. schmal, anfangs oben zuw. verbunden, später vom 
Grunde aus sich trennend; Bltn in Köpfchen od. dichten
Ä h ren ...............................................................................  2

2. Stbfäden am Grunde verbreitert; Narben fadenf.; 
Blkr. krallenart. gekrümmt, gelblichweiß; Bltn 
in verlängerten Ähren (Fig. 282). 5. 6. Laub
wälder . . . Teufelskralle, Phyteuma spicatum

— Stbfäden fadenf.; Narben kurz; Blkr. nicht ge
krümmt, blau; Bltn in einem platten Köpfchen.
6—9. Sonnige Triften, Hügel.

Jasioue, Jasione montana

Glockenblume, Campanula.
I. Blätt. (die unteren ausgenommen) sehr schmal (nicht 

bis 1 cm br.), meist kahl; Bltn in lockeren Rispen;
Kelchzipfel pfriemlich..................................  3

Blätt. breit, die unteren herzf., die oberen Ianzettl., rauhhaarig;
Bltn in Trauben; Kelchzipfel lan ze ttlich ...................  2

Bltn aufrecht, in geringer Zahl vorhanden, sehr groß (ca. 4 cm 
lang); Stengel scharfkantig. 7—8. Gebüsche.

Xesselblättrigc G., Campanula traob61ium 
Bltn nickend, in langer Traube, bis 2 cm lang; Stengel 

stumpfkantig. 6—8. Hecken, bebauter Boden
Acker-G., C. rapunculoides
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Fig. 283.

3. Blkr. rötlich blau, tief gespalten (Fig. 283); 
Rispe sperrig; Kapsel aufrecht; unt. 
Blatt, längl.-eif. 5—7. Wiesen, Wald
ränder...............Wiesen *G., C. patula

— Blkr himmelblau, özähnig (Fig. 284); 
Kapsel nickend; untere Blatt, rund
lich. 6—9. Wegränder, trockene 

Wiesen Rundblättrige G., C. rotundifölia
Fig. 284.

48. Familie. Kürbisgewächse, Cucurbitáceae.
1. Bltn klein, gelblich weiß; Fr. eine erbsengroße, schwarze Beere.

6. 7. Zäune, H e c k e n ................... Zaunrübe, Bryónia alba
— Bltn groß, gelb ................................................................  2
2. Ranken nicht verästelt; Blkr. tief geteilt, fast ge trenn tblättr.;

Stbbeutel zusammenhängend. 6—8. Gebaut.
Gurke, Cucumis sativus

— Ranken verästelt; Blkr. etwa bis zur Mitte 5—7spalt.; Stbbeutel
verwachsen. 6—9. Gebaut . . . .  Kürbis, Cucúrbita pepo

Fig. 285.

49. Familie. Korbblütler, Compósitae.
Pfl. zur Blütezeit mit wohlausgebildeten Blätt................. 3
Pfl. zur Blütezeit mit schuppen f., oft spinnwebig behaarten Blätt., 

erst später sehr große, herzf., grundst. Blätt. entwickelnd 2
2. Bltn goldgelb; Köpfchen einzeln, endst. 3.

4. Feuchte Äcker, Gräben.
Huflattich, Tussilágo fárfara

-  Bltn rötlich; Köpfchen in vielblütiger 
Traube; Blätt. rundl.-herzf. (Fig. 285). 3.
4. Gräben, feuchte Orte.

Pestwurz, Petasítes officinális
3. Einzelbltn des Köpfchens entw. alle röhrenf. 

oder alle zungenf. (Bei Helichrysum und 
Gnaphalium sind die Hüllblatt, blumen-

kronart. gefärbt. Diese dürfen nicht mit zungenf. Strahlenbltn 
verwechselt werden, ebensowenig wie die großen röhrenf. Rand- 
bltn bei C en taurea).........................................................II

-  Die Scheibenbltn (Bltn der Mitte) werden von einem Kranz
zungenf. Strahlenbltn umgeben, wodurch das Köpfchen das 
Aussehen einer einzigen Blüte erhält (Sonnenblume, Kamille) 4

4. Blätt. alle in grundst. Rosette; Zungenbltn weiß oder rötlich.
2—11. Grasplätze, Wiesen. Gänseblümchen, Bellis perénnis 

Blätt. auch höher am S te n g e l.......................................... 5
5. Blätt. wechselst...................................................................... 1
-  Blätt. gegenst......................................................................... 6
6. Bltn stark gewürzig duftend, orange; Fr. m. Haarkrone; Blätt.

ganzrand., die grundst. rosettig. 6. 7. Heiden, Triften
Arnika, W’ohlverleih, Arnica montána
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Fig. 286.

Fig. 287. Fig. 288.

Fig. 289.

— Bltn nicht duftend, gelb; Fr. an der Spitze mit 2—4 
widerhakigen Borsten (Fig. 286); Blatt, gesägt.

Zweizahn, Bidens 73
i. Bltn gelb od. orange .......................................... 14

— Bltn weiß ............................................................  8
8. Blätt. ungeteilt, gesägt od. ganzrand...................  11

— Blätt. gefiedert od. fiederteilig ..........................  9
9. Zungenbltn 3—6 (höchstens 10), mit

breiter, rundl. Zunge (Fig. 287); 
Scheibenbltn weißlich. 6—10. Wiesen, 
Triften.

Gemeine Schafgarbe, Achill6a millefolium
-  Zungenbltn zahlreich, mit längl. Zunge 

(Fig. 288); Scheibenbltn gelb . . 10
10. Bltnboden außer von den Bltn noch mit 

kleinen Blättchen (Spreublätt.) besetzt 
(Fig. 289); Blätt. weichhaarig. 5—10. 
Äcker, Wegränder. ,

Hundskamille, Anthemis arv6nsis
— Bltnboden ohne Spreublätt.; Blätt. mit fast 

fadenf. Zipfeln. Kamille, Matricäria 74
11. (8.) Fr. mit Haarkrone..........................  13
— Fr. ohne H aark ro n e ..............................  12

12. Köpfchen einzeln an der Spitze des Stengels; Bltnboden ohne
Spreublätt.; Scheibenbltn gelb. 6—10. Wiesen.

Weiße Wucherblume, Chrysanthemum leucänthemum
— Köpfchen zahlreich; Bltnboden mit Spreublätt.; Scheibenbltn

weißlich. 7—9. Sumpfwiesen.
Sumpf-Schafgarbe, Achill6a ptarmica

13. Zungenbltn gelb; Köpfchen ansehnlich; Fr. behaart; Stengel und
Blätt. zottig. 7—9. Feuchte Wiesen, Gebüsche.

Wiesen-Alant, Inula britannica
— Zungenbltn weiß od. rötlich, schmal fadenf.; Köpfchen klein.

Berufskraut, Erigeron 73
14. (7.) Köpfchen sehr groß (bis 40 cm breit), nickend; Blätt. herzf.

7—10. Angepfl.................Sonnenblume, Helianthus annuus
— Köpfchen viel k le in e r ......................................................... 15
15. Fr. ohne Haarkrone; Pfl. kahl; Blätt. blaugrün, die unt. meist

fiederspalt., obere stengelumfassend. 7—10. Unter der Saat.
Saat-Wucherblume, Chrysanthemum segetum

— Fr. mit Haarkrone (wenigstens die mittl. des Köpfchens) 16
16. Blätt. des Hüllkelchs 4reihig, am Grunde noch mit

einigen winzigen Blättchen (Fig. 290).
Kreuzkraut, Sen6cio 74

— Blätt. des Hüllkelchs mehrreihig, sich dachziegel
artig deckend; Zungenbltn 5—8; Blätt. ungeteilt.
7—9. Trockene Wälder. _

Goldrute, Solidago virga aurea 
IT. (3.) Bltn alle zungenf............................................................ 30
— Bltn alle röhrig ............................................................  . 18

Fig. 290.
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Fig- 291. Fig. 292.

18. Blatt, nicht stachelig g e z ä h n t .......................................... 20
— Blätt. stachelig; Pfl. mehr od. weniger distelart. . . .  19

19. Haarkrone aus gefiederten Haaren gebildet 
(Fig. 291) . . Kratzdistel, Cirsium 74

— Haar kröne aus einfachen Haaren gebildet 
(Fig. 292) . . . .  Distel, Carduus 74

20. (18.) Blätt. wechselst, od. grundst. . 22
— Blätt. gegenst. (wenigstens die unt.) 21
21. Bltn. rötlich; Blätt. handf. 3—Steilig. 7—9. 

Ufer, feuchte Gebüsche.
Kunigunden kraut, Eupatörium cannäbinum

— Bltn gelb; Fr. an der Spitze mit 2—4 wider - 
hakigen Borsten (Fig. 286) . . . .  Zweizahn, Bidens 73

22. Blätt. ungeteilt....................................................................  2(i
— Blatt, gefiedert od. fiederspaltig ...................................... 23
23. Bltn rot od. blau; Blätt. des Hüllkelchs mit einem trocken -

häutigen Anhängsel od. kammart. gefranst (Fig. 303—304)
Flockenblume, Centaur6a 75

— Bltn gelb od. b räun lich .....................................................  24
24. Hüllblatt, lreihig, am Grunde noch mit einigen kürze

ren Blättchen (Fig. 290), an der Spitze meist 
schwärzlich....................Kreuzkraut, Sen6cio 74

— Hüllblatt, dachziegelart. angeordnet...............  25
25. Köpfchen 2—3 mm breit, gelb bis bräunlich, in 

Rispen od. Trauben (Bltnköpfchen in verschiedener 
Höhe, Fig. 293); Stengel und Blätt. oft filzig

Beifuß, Artemisia 73
— Köpfchen breiter, goldgelb, in flachen Doldentrauben 

(alle in ziemlich gleicher Höhe!), stark duftend; 
Stengel u. Blätt. fast kahl. 7—9. Wegränder, Raine

Rainfarn, Tanac6tum vulgäre
26. (22.) Bltn gelb, gelblichweiß, bräunlich od. orange . . .  28
— Bltn rot, blau od. v io le t t .................................................  27
27. Blätt. groß, rundl.; Blätt. des Hüllkelchs an der Spitze gebogen

und deshalb leicht an h äk e ln d ............... Klette, Lappa 74
— Blätt. nicht rundlich; Blätt. des Hüllkelchs mit einem trocken

häutigen Anhängsel (Fig. 303) od. am Rande gefranst (Fig. 304)
Flockenblume, Centaur6a 75

28. Blätt. des Hülkelchs krautig od. nur am Rande trockenhäutig,
wollig, an der Spitze kahl; Köpfch. öeckig. Filzkraut, Filago 73

— Blätt. des Hüllkelchs ganz trockenhäutig; Köpfchen rundlich 29
29. Köpfchen schön goldgelb oder orange, am Rande mit einer Reihe

von Stempelbltn od. sämtliche Bltn mit Stbblätt. und Stem
peln. 7—10. Sandige Orte.

Sand-Strohblume, Helichr^sum arenarium
— Köpfchen bräunlich; am Rande mehrere Reihen von Bltn., die

nur Stempel enthalten . . . Ruhrkraut, Gnaphälium 73
30. (17.) Bltn blau; Haarkrone fehlend; Hüllblatt. 2reihig; obere

Blätt. lanzettl., fast stengelumfassend. 7—8. Wegrändern 
Cleborie, Wegwarte, Cichorium intybus

Fig. 293.
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i; ig. ztíó.

— Bltn gelb ............................................................................  31
31. Blatt, wechselständig .....................................................  34
— Blatt, grundständig............................................................. 32
32. Fr. ohne Haarkrone; Stengel nach oben keulenf. verdickt,

1—ököpfig; Blatt, gezähnt. 7—8. Sandige Äcker.
Lammkraut, Arnóseris mínima

— Fr. mit Haarkrone.................................................  33
33. Bltnboden mit Spreublätt. (vergl. Fig. 289); Haare der 

Haarkrone gefiedert; Blätt. meist etwas borstig; 
Bltn dunkel goldgelb. 7—9. Grasplätze.

Ferkelkfaut, Hypochoeris radicáta 
í ig.294. — Bltnboden ohne Spreublätt.; Haare der Haarkrone ein

fach ; Fr. lang geschnäbelt, weshalb die Haarkrone 
gestielt erscheint (Fig. 294); Blätt. schrotsägig 
(Fig. 295); Stengel hohl, milchend. 4. 5. Wiesen, 
Grasplätze.

Gemeiner Löwenzahn, Taráxacum officinále
34. (31.) Haarkrone aus gefiederten Haaren zusammen

gesetzt ............................................................. 39
— Haarkrone aus einfachen Haaren zusammengesetzt 

(Fig. 296—297) od. fe h le n d ....................... 35
35. Fr. lang geschnäbelt (vergl. Fig. 294), zusammen

gedrückt .......................... Lattich, Lactúca 75
— Fr. ungeschnäbelt, höchstens nach oben etwas ver

schmälert ........................................................................  36
36. Haarkrone fehlend; Köpfchen klein, wenigblütig; Hüllblatt. 

1 reihig, gleichlang, am Grunde mit einigen kürzeren Blättch.; 
unt. Blätt. leierf., mit sehr großem Endzipfel. 6—8. Gebüsch, 
Z ä u n e .................................. Rainkohl, Lámpsana communis

— Haarkrone vorhanden ......................................................... $7
3T. Blätt. stachelig gezähnt; Fr. zusammengedrückt.

Gänsedistel, Sonchus 75
— Blätt. nicht stachelig gezähnt; Fr. im Querschnitt 

ru n d lic h .................................................  38
38. Fr. oben verschmälert (Fig. 296); Haarkrone 

schneeweiß, biegsam; Hüllkelch 2reihig.
Pippau, Crepis 75

— Fr. unten verschmälert, von der Mitte bis oben 
gleich dick (Fig. 297); Haarkrone schmutzig 
weiß, zerbrechlich; Hüllkelch meist dach

ziegelartig  Habichtskraut, Hierácium 75
39. (34.) Hüllblatt, vielreihig, sich dachziegelart. deckend; Fr. nach 

oben verschmälert, die randst. weichstachelig; Stengel oben 
verästelt. 6—9. Als Gemüsepfl gebaut.

Schwarzwurzel, Scorzonéra hispánica
— Hüllblatt. 1 reihig, gleichlang; Fr. langgeschnäbelt; Stbbeutel-

röhre oben schwarzbraun; Blätt. rinnig. 5—7. Wiesen, Weg
ränder ............... Wiesen-Bocksbart, Tragopógon praténsis

Fig. 206. Fig. 297.
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Berufskraut, Erigeron.
Zungenbltn rötlich, die Hüllblatt, weit überragend; Stengel meist 

rötlich, nebst den Blatt, rauhhaarig. 6—9. Sandige Plätze.
Eclitca 15., E. acer

Zungenbltn schmutzigweiß, die Hüllblatt, kaum überragend; Köpf
chen sehr zahlr., 4—5 mm 1.; Stengel grün; Blätt. borstig be
wimpert. 6—10. Unbebaute Orte.

Kanadisches B., E. canad6nsis 
Zweizahn, Bidens.

Köpfchen nickend, meist mit Zungenbltn, goldgelb; Blätt. ungeteilt.
8—10. Gräben, Teichränder. Nickender Zw., B. c6rnuus 

Köpfchen aufrecht, meist ohne Zungenbltn, gelb
braun ; Blätt. 3—5teilig, selten ungeteilt. 7—10. 
Wie vor. . . . Dreiteiliger Zw., B. tripartitus

Filzkraut, Filago.
I. Köpfchen zu 15—30 in köpfchenf. Knäueln; 

Hüllblatt, haarspitzig; Stengel gabelästig (Fig. 
298. 298). 7—9. Äcker, Hügel.

Deutsches P., F. germanica
— Köpfchen zu 2—7 geknäuelt; Hüllblatt, 

stumpf lie h .......................................... %
t. Stengel gabelästig (Fig. 299); Hüllblatt, ge

kielt, an der Spitze gelblich, die äußeren 
linealisch. 7—9. Äcker, Triften.

Zwerg-F., F. minima
— Stengel traubig od. rispig verästelt (Fig. 300); 

Hüllblatt, nicht gekielt, außen dicht wollig, 
die äußeren linealisch. 7—9. Wie vor.

Acker-F., F. arv6nsis

Ruhrkraut, Gnaphdlium.
Stengel fast unverzweigt, aufrecht, 15—30 cm 

hoch; Köpfchen ährenf. angeordnet 
(Fig. 301a). 7—9. Wälder, Heiden.

Wald-R., G. silvaticum 
Stengel ausgebreitet, vom Grunde an ästig, 

bis 8 cm hoch; Köpfchen in Knäueln 
(Fig. 301b). 6—10. Feuchte Äcker, 
Teichränder. Sumpf-R., G. uliginosum

BeifuB, Artemisia.
Blätt. einfach fiederspalt., unterseits weißfilzig; Blattzipfel lanzettl.; 

Köpfchen filzig. 8. 9. Hecken, Raine, unbebaute Orte.
Gemeiner B., A. vulgaris 

Untere Blätt. 2—3fach fiederteilig, mit linealischen Zipfeln, jung 
seidenhaarig, später kahl. 8—10. Wegränder, Hügel

Feld-B., A. camp6stris

Fig. 299. Flg. 300.
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Kamille, Matricäria.
Bltnboden hohl, kegelf. (Fig. 302); Bltn wohlriech.

6—10. Äcker . . Echte K., M. chamomilla 
Bltnboden markig, flach gewölbt; Bltn geruchlos. 

^ ^  '^ck;er' * " • K., M. inodöra

Kreuzkraut, Sen6cio.
Fig. 302. ^  Zungen bltn fehlend. 2— 11. Schutt, Äcker.

Gemeines K., S. vulgaris
— Zungenbltn vorhanden .....................................................  %
2. Zungenbltn flach a b s teh en d .............................................  4

— Zungenbltn zu rückgero llt.................................................  3
3. Pfl. klebrig-drüsig behaart; Fr. zuletzt kahl. 6—10. Sandboden.

Klebriges K., S. viscösus
— Pfl. kahl od. wollhaarig, nicht klebrig; Fr. kurzhaarig. 6—8.

Waldblößen ......................................Wald-K., S. silväticus
4. Hüllblatt, fast bis zur Mitte schwarz; Blatt, kraus, beiderseits

zottig. 5—6. Äcker ...................Frühlings-K., S. vernälis
— Hüllblatt, nur an der Spitze schwarz; Blätt. nicht zottig, fieder

teil., mit eingeschnitt., vorn verbreiterten Blättchen. 7._8. 
Wiesen, Waldplätze, Raine . . . .  Jakobs-K., S. jacobäea

Kratzdistel, Cirsium.
1. Bltn gelblich weiß. 7—9. Feuchte Wiesen.

Kohl-K., C. oleräceum
— Bltn r o t ...............................................................................  2
2. Stengel durch die herablaufenden Blätt. breit geflügelt; Köpfchen

geknäuelt. 7—9. Feuchte Wiesen. Sumpf-K., C. palüstre
— Stengel nicht oder kaum geflügelt, 30—125 cm hoch; Köpfchen

in Rispen. 7—9. Wüste Plätze, Äcker. Acker-K., C. arv6nse

Distel, Carduus.
Köpfchen groß (über 3cm br.), einzeln, nickend; Hüllblatt, mit 

stechender Spitze. 7. 8. Wege . Nickende D., C. nutans 
Köpfchen kleiner, meist zu 2—3, aufrecht; Hüllblatt, nicht stechend; 

Blätt. unserseits weißfilzig. 7—9. Feuchte Wälder, Ufer.
Krause D., C. crispus

Klette, Lappa.
1. Hüllblatt, einfarbig, grün, kahl, mit hakiger Spitze, länger als 

die Bltn. 7. 8. Wüste Plätze . . Große K., L. officinälis
— Innere Hüllblatt, an der Spitze rö t l ic h ........................... 2
3. Innere Hüllblatt, stumpfl., mit kurzer, gerader Stachelspitze;

Hüllkelch dicht spinnwebig-wollig; Köpfchen ziemlich alle in 
gleicher Höhe. 8—9. Wegränder, Ufer.

Filz-K., L. tomcntösa
— Alle Hüllblatt, an der Spitze hakig; Köpfchen nur etwas wollig,

ziemlich klein (1 cm br.), übereinander stehend. 7. 8. Schutt, 
W ege..................................................... Kleine K., L. minor
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Fig. 304.

7—10.

Bltn rot; Hüllblatt, durch die rundl. (Fig. 303), 
bräunlichen Anhängsel ganz verdeckt; unt. 
Blätt. oft buchtig oder fiederspaltig, obere 
stets ungeteilt. 6—10. Trockene Wiesen,

Wegränder................... W iesen-Fl., C. jacea
Bltn blau; Hüllblatt, am Rande trockenhäutig, 

fransig zerschlitzt (Fig. 304); Blätt. linealisch- 
lanzettl., die untersten gezähnt oder 3 teilig.

Unter der Saat....................... Kornblume, C. c^anus

Flockenblume, Centaur£a.

Lattich, Lactuca.
Stengel hohl; Blätt. zart, mit einem geflügelten, stengelumfassenden 

Stiel; Fr. 2—3mal so lang als ihr Schnabel. 7. 8. Wälder,
S ch u tt.....................................................Mauer-L., L. murälis

Stengel markig; Blätt. derb, fiederspalt., fast senkrecht gestellt; Fr. 
höchstens so lang als ihr Schnabel. 7—10. Wege, Schutt.

Stachel-L., L. scariola

Gänsedistel, Sonchus.
1. Köpfchen und Bltnstiele dicht gelb drüsenhaarig. 7—10. Äcker

Acker-Q., S. arv6nsis
— Köpfchen nicht oder wenig d rüsenhaarig ....................... 2
2. Blätt. am Grunde mit zugespitzten öhrchen; Fr. querrunzelig;

Bltn hellgelb. 6—10. Äcker, unbebaute Orte.
Gemeine G., S. oleraceus

— Blätt. am Grunde mit stumpfen, rundl. öhrchen; Fr. glatt; Bltn
sattgelb. 6—10. Wie vor........................Rauhe G., S. asper

Feste (Pippau), Crepis.
Blätt. am Rande umgerollt, graugrün, linealisch, meist ungeteilt, 

grundst. fiederspaltig oder gezähnt; Griffel braun. 5—10.
Äcker ............................................. Grund-F., C. tectörum

Blätt. flach, nicht umgerollt, grasgrün; Hüllbl. außen grau
flaumig ; Griffel gelb. 6—10. Wiesen, Äcker.

Wege-F., C. virens

Habichtskraut, Hieracium.
1. Blätt. alle gründet., rosettig, borstig behaart. Pfl. mit Ausläufern.

H. 8—10 cm. 5—10. Trockene Grasplätze, Wege.
Gemeines H., H. pilos611a

— Blätt. auch höher am Stengel; Pfl. 0,30—1 m hoch . . 2
2. Stengel ohne grundst. Blattrosette, dicht beblättert, oberste Äste

fast doldig; Hüllblätter zurückgekrümmt. 7—10. Wälder. 
Triften........................................... Dolden-II., H. umbellatum

— Stengel mit grundst. Blattrosette und außerdem nur noch mit
1—6 Blätt........................................................................... 3

f le h m e ll  und F f t s c b e n . 6
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76 Korbblütler. Gräser.

3. Rosettenblätt. zahlreich, mit rückwärts gerichteten Zähnen, 
außerdem 1—2 höherstehende Blätt. 5—10. Wälder.

Mauer-H., H. murorum
— Rosettenblätt. wenige, mit vorwärts gerichteten Zähnen, außer

dem 3—6 höherstehende Blätt. 6. 7. Wie vor.
Wald-H., H. vulgätum

II. Klasse. Einkeimblättrige Pflanzen, Monocotyleae.

50. Familie. Gräser, Gramineae.
I. Ährchen auf den Absätzen einer Spindel 

sitzend, nicht gestielt, eine einfache, 
endständige Ähre bildend (Fig. 305).

Ihrengräser 76
II. Ährchen zu mehreren auf kurzen, ver

ästelten Stielen, eine zusammenge
zogene, ährenf. Rispe bildend, die 
meist erst beim Umbiegen des Bltn- 
standes als solche zu erkennen ist 
(Fig. 306) . . Ihrenrispengräser 77

III. Rispenäste verlang, und daher die Rispe 
ausgebreit., nicht ährenf. (Fig. 307).

Rispengräser 77

Fig 305. Fig.306. Fig.307. A. Ahrengräser.
1. Auf jedem Absätze der Ährenachse sitzen mehrere (2—4) Ähr

chen nebeneinander; Ährchen 1 b lü tig ........................... 5
— Auf jedem Absätze der Ährenachse sitzt nur 1 einziges Ähr

chen ................................................................................ 2
2. Ährchen mit der schmalen Seite der Ährenachse zugekehrt, mit

1 Kelchspelze (nur das endst. mit 2); Stengel glatt; Pfl. mit 
nichtblühenden Blätterbüscheln. 6—10. Wiesen, Wegränder.

Englisches Raygras, Lölium per6nne
— Ährchen mit der breiten Seite der Ährenachse zugekehrt, alle

mit 2 Kelchspelzen.........................................................  3
3. Ährchen 2 blütig (mit einem stielart. Ansatz zu einer 3. Blüte);

Kelchspelzen pfrieml., 1 nervig, gekielt. 5. 6. Gebaut.
Roggen, Secäle cereale

— Ährchen 3—8 blütig; Kelchspelzen eif. od. lanzettl., mehmervig 4
4. Kelchspelzen scharf gekielt (wenigstens an der Spitze), eif., sehr

ungleichseitig, bei der Reife pergamentart.; beide Bltnspelzen 
der unt. Bltn gleichlang; Ährchen bauchig. 6. 7. Gebaut.

Gemeiner W'eizen, Triticum vulgare
— Kelchspelzen nicht od. stumpf gekielt, lanzettl., gleichseitig, zu

gespitzt od. begrannt; Ährchen nicht bauchig. Pfl. mit langen 
Ausläufern. 6—8. Wege, Weiden.

Quecke, Agrop^rum repens
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2.

F ig. 308.

5. Bltnspelzen grannenlos; Ährchen meist 3blütig, zu 2—4 neben
einander; Kelchspelzen am Kiele gewimpert, oberwärts kurz
haarig; Blätt. starr, stechend. 7. 8. Meeresstrand.

Strandroggen, Elymus arenärius
— Bltnspelzen lang begrannt; Ährchen 1 blütig, zu 3 nebeneinander

Gerste, Hordeum 81

B. Ährenrispengräser.

1. Ährchen am Grande mit langen, das Ährchen überragenden Bor
sten oder (Fig. 311) mit einem kammf. Blättchen . . 5

— Ährchen am Grunde ohne lange Borsten und ohne ein kammf. 
Blättch. (aber zuw. mit Haaren, die kürz, als die Spelzen sind) 2

Bltnspelzen am Grunde mit Haaren, die —1/i  so lang als die 
Spelzen sind; Kelchspelzen etwas ungleich; Bltn unbegrannt; 
Ährenrispe weißlich; Blätt. meist eingerollt. 7. 8. Meeresküste,
auch angepfl.....................Strandhafer, Ammophila arenaria

Ährenachse unbehaart .....................................................  3
3. Kelchspelzen 4, die 2 äußeren sehr ungleich, die inneren 

kleiner, begrannt, braunhaarig (Fig. 308); Bltnspel
zen kurz, durchsichtig; Narben fadenf.; Stbblätt. 2; 
Ährenrispe locker. 5. 6. Wiesen, Grasplätze.

Ruchgras, Anthoxantham odoratum
— Kelchspelzen 2, gekielt, gleichlang; Stbblätt. 3; 

Ährenrispen d i c h t .......................................... 4
4. Kelchspelzen fast bis zur Mitte verwachsen (Fig. 309); 

äußere Bltnspelze groß, schlauchart. um die Blüte 
gewickelt, lang begrannt; Ährenrispe bis 1 cm dick 
und meist 2—7 cm lang; Stengel aufrecht, am 
Grunde zuw. knickig. 5—7. Wiesen.

W iesen-Fuchsschwanz, Alopecürus pratensis
— Kelchspelzen ganz getrennt, abgestutzt, begrannt 

(Fig. 310); äußere Bltnspelze unbegrannt, die stets 
vorhandene innere umfassend; Ährenrispe ver-

(m längert, hellgrün. 6. 7. Wiesen. Triften.
Wiesen-Lieschgras, Timotheusgras, 

Phleum prat^nse
5. Ährenrispe einseitswendig; Ährchen mehr- 

blütig, am Grunde mit kammf. Hülle (Fig. 
311); Kelchspelzen kurz begrannt. 6. 7. 

Fig. 310. Fig. 311. Wiesen, Triften.
Kammgras, Cynosürus cristatus

— Ährenrispe allseitswendig; Ährchen 1 blütig, am Grunde von
langen borstenf. Grannen umgeben; Kelchspelzen 3; Bltn
spelzen unbegrann t...........................Fennich, Setäria 79

C. Rispengräser.

1. Ährchen mit 2 od. mehr Bltn, von denen zuw. 1—2 nur Stbblätt. 
enthalten ........................................................................  6

— Ährchen 1 blütig ................................................................  %
G*

Fig. 309.
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2. Bltn klein, mit Grannen, die 2—3 mal so lang als die S;>elzen
sind; Rispe reichblütig, mit weit abstehenden Ästen. 6. 7. 
Unter der S a a t ................... Windhaiin, Ap6ra spica venti

— Bltn grannenlos od. mit Grannen, die die Spelzen nicht viel
ü b e rra g e n ........................................................................  3

3. Kelchspelzen nicht gekielt, unbegrannt; Ährchen grün; Rispe
weit ausgebreitet, mit schlängeligen, fast wagrecht abstehen
den Ästen; Blätt. breit. 5.—7. Laubwälder

Flattergras, Milium effüsum
— Kelchspelzen gekielt, da das Ährchen seitlich zusammengedrückt

ist; Ährchen meist nicht g r ü n ......................................  4
Ährchenachse am Grunde der Bltnspelzen mit 

Haaren (Fig. 312); Kelchspelzen sehr schmal, 
oben von der Seite zusammengedrückt; Bltn- 
spelze mit einer Granne, die etwa 2/3 so lang als 
die Kelchspelzen is t; Rispe steif aufrecht, 
knäuelig gelappt. 6. 7. Sandige Wälder, Ufer.

Saud-Reitgras, Calamagröstis epigeios 
Ährchenachse am Grunde der Bltnspelzen nicht

b e h a a r t ................................................. ...  5
5. Schilfart. Ufergras. Kelchspelzen 4, die äußeren 

kahnf., gleichlang, die inneren nach Ent
fernung der äußeren am Grunde der Bltn
spelzen als 1 mm 1., weißliche Schuppen sicht
bar (Fig. 313); Bltnspelzen unbegrannt, glän
zend, lederart.; Rispe knäuelig gelappt, oft 
bunt. H. 1—2 m. 6. 7. Nasse Wiesen, Ufer.

Glanzgras, Phalaris arundinäcea
-  Zierliche Gräser mit fein verzweigtem Bltnstande 

(Fig. 307); Kelchspelzen 2, ungleich, länger als die zarten, 
oft begrannten Bltnspelzen; Ährchen etwa 2 mm lang.

Straußgras, Agrostis 80 
(1.) Kelchspelzen (besonders die untere) merklich kürzer als 

das Ährchen und meist auch kürzer als die nächsten Bltn
spelzen ............................................................................  10

Kelchspelzen (wenigst, eine) etwa so lang als das Ährchen 7 
Ährchen 2—2% cm lang, hängend; Kelchspelzen mindestens 

iy2 cm lang, 5—9 nervig; äußere Bltnspelze kahl, 2spalt., 
begrannt od. unbegrannt. 6—8. Gebaut. Hafer, Av6na sativa

— Ährchen kürzer, zur Blütezeit aufrecht 8
8. Bltn mit einer langen, geknieten, das Ährchen 

' / t f f  weit überragenden Granne (Fig. 314);
Ährchen 2 blütig, die unt. Blüte nur mit 
Stbblätt.; Pfl. haferähnlich. 6. 7. Wiesen, 
Wegränder.

Wiesenhafer, Arrhenatherum elatius 
314 — Bltn mit kaum hervortretend. Grannen 9 

Ig' * 9. Beide Bltn des Ährchens begrannt und beide
mit Stbblätt. und Stempel (jedes Ährchen deshalb mit 2 Gran
nen); Halme an den Knoten kahl . . Schmiele, Aira 80

Fig. 313.
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— Obere Blüte des Ährchens begrannt (Fig. 315), nur 
mit Stbblätt., untere Blüte mit Stbblätt. und 
Stempel, un begrannt (jedes Ährchen trägt des- 

Fig. 315. halb nur 1 Granne) ; Blätt. flach, beiderseits
weichhaarig; Halme an und unter den Knoten 

nebst den Blattscheiden dicht behaart. 6—8. Wiesen.
Honiggras, Holcus lanätus

10. (6.) Ährchenachse zwischen den Spelzen mit langen Seidenhaaren,
die sich nach der Blütezeit verlängern ; äußere Bltnspelzen 
linealisch-pfriemlich, lang zugespitzt; Ährchen bis 1 cm lang, 
meist braunrot. Hohes (1—3 m) Ufergras mit breiten, starren 
Blätt. 8. 9. .......................Schilf, Phragmites communis

— Ährchenachse kahl od. k u rz h a a rig ..................................  11
11. Ährchen auf dem Rücken ab g eru n d e t, nicht gekielt . 13
— Ährchen auf dem Rücken scharf g e k i e l t .......................  12
12. Äste des Bltnstandes einzeln; Ährchen an den Enden der Äste

büschelig gedrängt, meist einseitswendig. 5—7. Wiesen, 
Wälder ...........................Knäuelgras, Dâctylis glomerâta

— Äste des Bltnstandes zu 2—5 in gleicher Höhe am Stengel ent
springend; Ährchen nicht büschelig gehäuft.

Rispengras, Poa 80
13. Ährchen rundl., breit, am Grunde fast herzf., bunt, an dünnen 

Stielen hängend (Fig. 316); Bltnspelzen abgerundet, 
stumpf, unbegrannt. 5. 6. Wiesen, Triften.

Zittergras, Briza média
— Ährchen eif., längl. od. linealisch....................... 14
14. Narben purpurn; Ährchenachse kurzhaarig; Ährchen

Fig .316. klein, meist blau; Rispe zusammengezogen; Halm
sehr steif, nur am Grunde knotig. 8. 9. Heiden, 

Sumpfwiesen, Wälder . . . Pfeifengras, Molinia coerülea
— Narben ungefärbt; Ährchenachse kah l..............................  15
IS. Äußere Bltnspelze lang begrannt; Narben od. Griffel unter der

Spitze des Frkn. demselben eingefügt. Trespe, Bromus 81
— Äußere Bltnspelze nicht od. kurz b e g ra n n t...................  16

16. Kelchspelzen 1 nervig; äußere Bltnspelze hervortretend
7nervig, unbegrannt; Ährchen 7—11 blütig, zylin
drisch (Fig. 317); Blattscheiden geschlossen. Kräftige 
Wassergräser.................. Schwaden, Glycéria 80

— Äußere Kelchspelze 1-, innere meist 3nervig; äußere 
Bltnspelze schwachnervig, oft begrannt; Ährchen 3-

Fig. 317. u. mehrblütig; Blattscheiden meist ganz offen.
Schwingel, Festüca 80

Fennich, Borstenhirse, Setaria.
Borsten zuletzt fuchsrot; Bltnspelze deutlich querrunzlig; Ährchen 

3 mm lang. 7—10. Sandfelder. Gelbhaariger P., S. glauca 
Borsten grün; Bltnspelzen fein punktiert; Ährchen 2y2 mm  lang; 

Ährenrispe bleistiftdick. 7. 8. Äcker, Gärten.
Grüner F., S. viridis
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Straußgras, Agrôstis. 
ßiatthäutchen kurz (höchstens 2 mm 1.), gestutzt; Rispe auch nach 

dem Verblühen ausgebreitet, meist violett. 6. 7. Wiesen,
G rasp lä tze ..........................................Kotes St., A. vulgaris

Blatthäutchen lang (bis 6 mm), spitz ; Rispe nach dem Verblühen zu
sammengezogen, meist bleich. 6. 7. Wiesen, Äcker, Gräben.

Weißes St., A. alba
Schmiele, Aira.

Blätt. borstlich ; Granne gekniet, am Grunde bräunlich, weit länger 
als die Spelzen ; Rispenäste meist geschlängelt. 7. 8. Trockene

Wälder, H e id e n ............... Schlängelige Schm., A. flexuosa
Blätt. flach; Granne undeutlich gekniet, weißlich, etwa so lang als 

die Spelzen ; Ährchen fast stets bräunlich weiß. 6. 7. Wiesen, 
W ä ld e r ...................................... Hasen-Sch m., A. caespitösa

Rispengras, Poa.
1. Äußere Bltnspelze mit 5 starken Nerven ; unt. Rispenäste zu 5. 3

— Äußere Bltnspelze undeutlich 5 nervig ........................... 2
2. Stengel 2schneidig zusammengedrückt, mit langen Ausläufern;

Blatthäutchen kurz, gestutzt; oberste Scheide länger als ihr 
Blatt; Rispe schmal. Pfl. graugrün. 6. 7. Wegränder, Wiesen.

Zusammengcdrücktcs K., P. compressa
— Stengel höchstens etwas zusammengedrückt, aber nicht 2schneidig,

ohne Ausläufer, am Grunde meist liegend ; Rispenäste einzeln 
oder zu 2; Blatthäutchen der oberen Blätt. längl. 2—11. 
Äcker, Gärten, W eg e ...................Einjähriges R., P. annua

3. Blatthäutchen der oberen Blätt. längl., spitz; Halm und Blatt
scheiden meist rückwärts rauh; Kelchspelzen sehr ungleich; 
Bltnspelzen zugespitzt ; Pfl. ohne lange Ausläufer. 6. 7. Wiesen, 
W e id e n ..............................................Rauhes R., P. triviâlis

— Blatthäutchen alle kurz, gestutzt ; Halm nebst den Blattscheiden
glatt ; Kelchspelzen fast gleich ; Bltnspelzen stumpfl. ; Pfl. mit 
langen Ausläufern. 5. 6. Wiesen, Triften.

Wiesen-R., P. praténsis

Schwaden, Glycéria.
Ährchen bis 1 cm lang, vor dem Aufblühen zusammengedrückt, 

5—8blütig; Blatthäutchen höchstens 3 mm lang; Rispe dicht, 
allseitswendig. 7. 8. Ufer . . . .  Wasser-Sch., G. aquatica 

Ährchen größer, 7—llblütig, vor dem Aufblühen stielrund; Blatt
häutchen etwa 5 mm lang ; Rispenäste zur Blütezeit wagerecht 
abstehend, vorher und nachher angedrückt ; Stbbeutel violett.
5—7. Gräben, T eiche.......................Mannagras, G. fluitans

Schwingel, Festüca.
1. Alle Blätt. borstlich; Ährchen klein, begrannt od. unbegrannt. 

Sehr veränderlich. 5—7. Trockene Orte, Triften .
Schaf-Schw., F. ovina

— Blätt. alle flach od. doch nur die grundst. borstlich . . 2
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Grfiser. Riedgräser. 81

Fig. 318.

2. Grundst. Blatt, borstlich, die übrigen (lebend) flach; Frkn. kahl; 
Wurzelstock mit mehr od. weniger langen Ausläufern. 6. 7. 
Waldränder, Triften .......................Roter Schw., F. rubra

— Alle Blätt. flach; Ährchen 6—12blütig; unt. Rispenäste 
1—6ährig (der eine Ast stets klein undnur 1—2ährig); 
Rispe schmal, nach der Blüte zusammengezogen. 6.7. 
Wiesen, Grasplätze. . . . Wiesen-Schw., F. elatior

Trespe, Bromus.
1. Ährchen während und nach der Blütezeit oben breiter 

(Fig. 3 1 8 ) .........................................................  3
— Ährchen vom nicht v e rb re ite r t....................... 2

2. Blattscheiden kahl, äußere Bltnspelze nach der
Blütezeit eingerollt, stielrundl. (Fig. 319); Rispe 
später überhängend. 6. 7. Unter der Saat.

Roggen-T., B. secalinus 
I — Blattscheiden behaart; Rispenäste und Ähr- 
L chen weichhaarig; äußere Bltnspelze am
H Rande oberhalb der Mitte stumpfwinklig

hervortretend (Fig. 320). 5. 6. Wiesen, 
Wegränder, Äcker. Weiche T., B. mollis

3. Halm oberwärts kurzhaarig; Rispe ziemlich 
dicht, schlaff, überhängend; Bltnspelze so lang od. wenig kürzer 
als die Granne; Ährchen 2—3 cm lang. 5. 6. Unbebaute Orte.

Dach-T., B. tectörum
Halm ganz kahl; Rispenäste weit abstehend, aufrecht, zuletzt 

überhängend; Bltnspelzen kürzer als die Granne; Ährchen
3—4y2 cm lang. 5. 6. Unbebaute Orte. Taube T., B st6rilis

Gerste, Hördeum.
Äußere Bltnspelzen breit elliptisch; alle Ährchen 

sitzend; Ähre nickend, 4 kantig oder regel
mäßig 6 kantig. 6. 7. Gebaut.

Vierzcilige G., H. vulgäre 
Äußere Bltnspelzen lanzettlich; Kelchspelzen des 

mittl. Ährchens borstig gewimpert, linealisch- 
pfriemlich, die äußere des Seitenährchens 
grannenf. (Fig. 321). 6—9. Wegränder.

Mäusegerste, H. murinum

Fig. 319. Fig. 320.

Fig. 321.

51. Familie. Riedgräser, Cyperäceae.
1. Hinter jeder Spelze entweder nur ein Frkn. mit 2—3 Narben

od. statt dessen 3 Stbblätt........................Segge, Carex 82
— Hinter jeder Spelze 1 Frkn. nebst 3 Stbblätt.................... 2
2. Frkn. am Grunde mit 6 Borsten, die sich nach der Blütezeit zu

langen, seidigen Haaren entwickeln.
Wollgras, Eriöphorum 82

www.dlibra.wum.edu.pl



82 Riedgrftser.

Frkn. am Grunde ohne Haare od. nur mit kurzen, sich nicht 
verlängernden Borsten.......................... Simse, Scirpus 82

■?7!,

Fig. 322. Fie. 323.

Fig. 324.

Wollgras, Eriophorum.
1. Nur ein endst. aufrechtes Ährchen 

vorhanden (Fig. 322); Stengel glatt.
4. 5. Torfmoore.

Scheidiges W., E. vaginätum
— Mehrere, zuletzt überhängende Ähr

chen vorhanden (Fig. 323) . . 2
2. Ährchenstiele glatt; Blatt, rinnig, ge

kielt ; Stengel rundl. 4. 5. Sumpfige,
torfige Orte. Schmalblättriges W., E. polystachium

— Ährchenstiele rauh; Blatt, flach, bis 9 mm breit; Stengel 
stumpf 3 kantig. 4—6. Wie vor.

Breitblättriges W., E. latifölium

Simse, Scirpus.
1. An der Spitze des Stengels nur 1 einziges Ährchen 

(Fig. 324); obere Spelzen spitzlich. Pfl. mit krie
chender Grundachse. 6—8. Sümpfe, Gräben, Ufer.

Sumpf-S., Sc. palüster
— Ährchen zu mehreren......................................  2

2. Bltnstand scheinbar seitlich aus dem Stengel her
vorbrechend, da das rundl. Hüllblatt die Fort
setzung des Stengels bildet (Fig. 325); Narben 3;

Fr. 3kantig; Stengel dick, grasgrün.
6. 7. Seen, Gräben, Teiche.

Sce-S., Sc. lacüstris
— Bltnstand an der Spitze des Sten

gels .........................................  3
3. Spelzen 2spaltig, in der Ausrandung 

stachelspitzig; Ährchen braun, 10 
bis 24 mm lang (Fig. 326); Stengel 
scharf 3 kantig. 7. 8. Gräben, Ufer, 
besonders auf Salzboden.

Meer-S., Sc. maritimus
- Spelzen nicht ausgerandet, stumpf; Ährchen 

teils einzeln, teils zu 3—6 gehäuft (Fig. 
327), grünlich bis schwärzlich. 6. 7. Ufer, 
Sumpfwiesen . . Wald-S., Sc. silvaticus

Segge, Carex.
1. Am Ende des Stengels mehrere kurze Ähr

chen zu einer einfachen, zuweilen unter
brochenen Ähre angeordnet. Alle Ähr
chen sind gleichgestaltet, da jedes von 
ihnen sowohl Staubblüten als Stempel
blüten enthält (Fig. 331—333) . . 6Fig. 827. U'lg. 328.
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Am Ende des Stengels mehrere verschieden gestaltete Ährchen 
(Fig. 328), von denen das endst. immer nur Staubblüten ent
hält (zuweilen auch die zunächststehenden)...............  %

Frkn. mit 3 Narben ......................................................... 4
Frkn. mit 2 Narben ......................................................... 3
Deckblatt des untersten Ährchens die Spitze des Stengels über

ragend ; Staubbltnährchen 2—3; Blätter 4—8 mm breit. H.
40—100 cm. 4. 5. U f e r ............... Scharfe Segge, C. acuta

Deckblatt des untersten Ährchens die Spitze des Stengels nicht 
oder kaum erreichend; Stbbltnährchen meist 1; Blätter 2 bis
3 mm br. H. bis 25 cm. 4. 5. W iesen-S., C. goodenöughii

4. Fr. behaart, mit 2spalt. Schnabel (Fig. 329); 
Stempelährchen länglich - walzlich; Blätt. 
nebst den Scheiden behaart. 5. 6. Sandige, 
feuchte Orte . . . .  Behaarte S., C. hirta

— Fr. kahl .................................................  5
5. Fr. nicht geschnäbelt, fast kugelig-eif. (Fig. 330); 

Stempelährchen lockerblütig; Blätt. blau-
Fig. 329. Fig. 330. grün. 4—6. Feuchte Wiesen.

liirseartige S., C. panicea
— Fr. mit langem, 2spalt. Schnabel, grün oder gelblich, wagerecht 

abstehend; nur ein endst. Stbbltnährchen; Deckblätter der 
Ährchen zuletzt weit abstehend oder zurückgeschlagen. 5. 6.
Torfige W ie se n ..........................................Gelbe S., C. flava

0. Unt. Ährchen weit voneinander entfernt (Fig. 331); das 
, unt. Deckblatt die Ährchen weit überrag.; Halm
f / schlaff, überhängend. 5. 6. Feuchte Laubwälder.

Entferntährige S., C. remota 
Ährchen alle genähert od. wenig voncinand entfernt. T 
Ährchen am Grunde mit Stempelbltn, an der Spitze 

mit Stbbltn (am besten während der Blütezeit
zu erkennen).........................................  9

— Ährchen am Grunde mit Stbbltn, an der Spitze
mit Stempelblüten..................................  8

8. Ährchen meist zu 6, dicht gedrängt (Fig. 332); 
Fr. eif., flügelig berandet; Spelzen grau
braun. 5. 6. Wiesen, Wälder.

Hasen-S., C. leporina 
Ährchen meist zu 4, etwas voneinander entfernt; 

Fr. sperrig abstehend (Fig. 333), ungeflügelt.
5. 6. Torfwiesen.......................Stern-S., C. echinata

9. Halm scharf 3 kantig, mit vertieften Seitenflächen; Blätt.
5—9 mm br.; Fr. beiderseits 6—7 nervig. 5. 6. Gräben.

Fuchs-S., C. vulpina
— Halm 3 kan tig, mit ebenen Seitenflächen; Blätt. 2% —3 mm 

br.; Fr. zur Reifezeit am Grunde schwammig ver- 
Fig. 333. dickt. 5. 6. Ge büschränder, Gräben.

Stachel-S., C. muricata

Fig. 331. Fig. 332.

www.dlibra.wum.edu.pl



84 Froschlöffelgewächse. Laichkrautgewächse.

52. Familie. Froschlöffelgewächse, Alismäceae.
Blätt. pfeilf. (Fig. 334); Bltn in 3blütigen Quirlen; 

Blkr. weiß, am Grunde violett; Stengel und 
Blattstiele 3 kantig. 6—8. Stehende und langsam 
fließende Gewässer.

Pfeilkraut, Sagittäria sagittifolia 
Blätt. eif.; Bltn in großen, endst., quirlästigen Rispen; 

Blkr. weiß od. rötlich; Stblätt. 6; Früchtchen 
zahlreich, kreisf. angeordnet. 6—10. Gräben, 
U f e r ............... Froschlöffel, Alisma plantägo

53. Familie. Froschbißgewächse, Hydrocharidäceae.
1. Blätt. sämtlich untergetaucht, klein, zu

3 quirlig, am Rande fein stachelspitzig 
gezähnelt; Bltn auf langen, fadenf. 
Stielen aus dem Wasser ragend, röt
lich. 5—8. Überall eingebürgert, 
stammt aus Nordamerika.

Wasserpest, Helodea canad6nsis
— Blätter nicht untergetaucht; Blüten

w e iß .............................................. 2
2. Blätt. kreisrund - herzf. (Fig. 335), langgestielt, 

schwimmend; Narben 6. Teiche, Gräben. 7. 8.
Froschbiß, Hydrocharis morsus ranae

— Blätt. schwertf. (Fig. 336), stachelig gezähnt, sit
zend, steif; Bltn 3—4 cm breit. 7. 8. Stehende 
Gewässer, besonders im Norden.

Krebsschere, Stratiötes aloides

54. Familie. Laichkrautgewächse,
Potamogetonäceae.

1. Blätt. alle grasart., etwa 1 mm breit, meist 3 nervig,
am Grunde mit langer Scheide (Fig. 337); Stengel 
meist sehr ästig; Fr. fast kugelig, gelbbraun, etwa
4 mm lang. 6—8. Flüsse, Seen, Teiche. 
Kammförmiges Laichkraut, Potamogöton pectinatus

— Blätt. b r e i t .....................................................  2
2. Alle Blätt. mit einem Stiel, der wenigstens halb

so lang als die Blattfläche ist; Schwimmblätt. 
eif. od. längL, 6—10 cm lang; Fr. 4—5 mm lang.
6—8. Teiche, Gräben, Bäche.

Schwimmendes L., P. natans 
entweder alle sitzend (zuw. bis 1 cm lang gestielt) od. 
die schwimmenden länger g e s t ie l t .......................  3

336.

;. 337.

Blätt.
nur
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3. Stengel zusammengedrückt 4 kantig; Blätt. am Rande wellig, 
kraus, feingezähnt, bis 13 mm breit; Pr. lang geschnäbelt.
6—9. Stehende und fließende Gewässer. Krauses L., P. crispus

— Stengel stielrund; Blätt. 8—14 cm lang und bis 4% cm breit, 
alle untergetaucht; Ährenstiele oberwärts verdickt. 7. 8. 
Wie v o r ...................................... Spiegelndes L., P. lucens

Fig. 338

55. Familie. Arongewächse, Aräceae.
Hüllblatt breit, innen schneeweiß; Kolben kurz 

walzlich (Fig. 338); Blätt. langgestielt, 
herzf., glänzend. 5. 6. Sümpfe, Gräben.

Schlangenkraut, Calla palustris 
Hüllblatt, tütenf., den Kolben vollständig ein- 

hüllend; Kolben oben keulenf. verdickt 
(Fig. 339), über die Bltn verlängert; 
Blätt. spießf., oft braun gefleckt; Bee
ren rot. 4—6. Laubwälder.

Aronstab, Arum maculatum
339.

56. Familie. Rohrkolbengewächse, Typhaceae.
1. Bltn in kugeligen Köpfchen (Fig. 340); Fr. 

meist 5—7 mm lang, unt. durch gegen- 
seit. Abplattung scharfkant., schwarz- 
braun. 6—8. Gräben, Sümpfe.

Igelskolben, Sparganium er6ctum
— Bltn in 2 übereinanderstehenden walz- 

lichen Kolben (Fig. 341)...............  2
2. Blätt. 3—10 mm br.; Kolben meist von

einander entfernt. 7. 8. Teiche, Sümpfe.
Schmalblättriger Rohrkolben, 

Typha angustifölia
— Blätt. 10—20 mm breit; Kolben meist an

einander stoßend. 7. 8. Wie vor.
Breitblättriger R., T. latifölia

57. Familie. Wasserlinsengewächse, Lemnaceae.
1. Blättchen (eigentlich blattart. Stengel) an der Unterseite mit

einem Büschel von Wurzelfasern. 5. 6. Stehende Gewässer.
Große W., L. polyrrhiza

— Blättchen an der Unterseite nur mit einer einzigen Wurzelfaser 2
2. Blättchen lanzettlich, an einem Ende stielart. verschmälert, meist

kreuzweise verbunden, untergetaucht. 4. 5. Wie vor.
Dreifurchige W., L. trisulca

— Blättchen rundl., nicht gestielt, schw im m end...............  3
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3. Blättchen beiderseits flach. 5. 6. Wie vor. Kleine W., L. minor
— Blättchen unterseits buckelig gewölbt. 5. 6. Wie vor.

Buckelige W., L. gibba

Fig. 342.

58. Familie. Liliengewächse, Liliäceae.
1. Stbblätt. 8; Griffel meist 4; Bltn grün, einzeln, 

endst.; Bltnhüllblätt. 8; Stengel nur mit 4 
quirlst. Blätt. (Fig. 342); Beere schwarz. 5.
6. Laubwälder, Einbeere, Paris quadrifolia

— Stbblätt. 6 od. 4 ......................................  2
2. Pfl. zur Blütezeit ohne Blätt., die erst im näch

sten Frühjahre erscheinen; Bltn fleischfar
ben, mit langer Röhre. 9. 10. Wiesen.

Herbstzeitlose, Colchicum autumnäle
— Pfl. zur Blütezeit mit entwickelten Blätt. 3

3. Bltnstand kugelig (doldig od. kopfig), vor dem Auf
blühen von einer trockenhäutigen Hülle umgeben, 
oft mit kleinen Zwiebeln zwischen den Bltn (Fig. 
343); Blätt. oft röhrig. Pfl. nach Knoblauch 
riechend.................................. Lauch, Allium 87

-  Bltnstand nicht kugelig und nicht vor dem Auf
blühen mit einer trockenhäutigen Hülle um
geben ................................................................  4

4. Bltnhülle aus 6 getrennten Blättchen zusammen
gesetzt ............................................................  9

-  Bltnhülle verwachsen blättrig, oft tief geteilt . 5
5. Ästchen (nicht Blätt.!) fädlich, in kleinen 

Büscheln am Stengel entspringend (Fig. 
344); Blätt. schuppenf.; Bltn gelbgrün, 
hängend; Beeren rot. 6. 7. Sandige 
Triften, häufig gebaut.

Spargel, Asparagus officinalis
-  Ästchen nicht fädlich und nicht ge- 

büschelt.......................................... 6
6. Bltn blau; Bltnhülle kurz 6zähnig, kugelig, 

an der Mündung krugf. zusammenge
zogen (Fig. 345); obere Bltn stets ohne Stbblätt. und Stempel; 
Blätt. linealisch, bis über 1 cm breit. 4. 5. Äcker, Wiesen
plätze, häufig in Gärten. Bisam-Hyazinthe, Müscari botryoides

Bltn rein weiß ....................................................................  T
T. Stbblätt. 4; Bltn in endst. Traube; Stengel nur mit 2 

herzf., gestielten Blätt. (Fig. 346). 5. 6. Laubwälder.
Schattenblume, Majanthemum bifölium

Stbblätt. 6 ................................................................  8
Stengel meist nur mit 2 lanzettl. oder elliptischen Blätt., 

die den Stengel ziemlich weit hinauf scheidenart. 
umgeben; Bltn in einseitswendigen Trauben. 5. 6. 

Fig. 346. Wälder, Gebüsche . . Maiblume, Convallaria majälis

Fig. 343.

Fig. 344. F is. 345.
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Fig. 349.

— Stengel reich blättrig (Fig. 347). 
Weißwurz, Polygónatum 88

9. Stengel mit einer einzigen, endst., 
großen Blüte (Fig. 350—351) 13

— Bltn zu mehreren am Stengel 10
10. Bltn innen gelb, außen grünlich, in

Dolden (Fig. 348); ein grundst. 
Laubblatt mit mützenf. zusam
mengezogener Spitze. 4. 5. Ge
büsche, Wälder.

Goldstern, Gágea lutea
— Bltn weiß, braun- od. gelbrot . . 11
11. Stengel mit einem Quirl hängender, rot

brauner Blüten, die von einem Blätter
schopfe überragt werden (Fig. 349).
4. 5. Zierpfl.

Kaiserkrone, Fritillária imperiális
— Bltn anders angeordnet . . . .  12
12. Blätt. nur am Grunde des Stengels; Bltn 

weiß, in Doldentrauben; unt. Frucht
stiele wagerecht abstehend. 4. 5. 
Äcker, Weinberge.
Milchstern, Ornithógalum umbellátum

— Stengel auch höher beblättert; Bltn reinweiß od.
braunrot, groß (bis 10 cm breit) Lilie, Lilium 88

13. Blüte überhängend, schachbrettart. gefleckt (Fig.
350), purpurbraun, selten weiß; Blätt. 
linealisch. 4. 5. Feuchte Wiesen (selten), 
in Gärten.

Schachblume, Fritillária meleágris 
Blüte aufrecht (Fig. 351), von sehr verschie

dener Farbe; Blätt. breit. 4. 5. Gar- 
Fig. 350. Fig. 351. tenpfl. Gartentulpe, Túlipa gesnerioides

Lauch, Allium.
1. Blätt. 2—4cm breit, langgestielt; Stengel 3kantig; Bltn schnee

weiß, starkriechend. 5. Feuchte Wälder. Bären-L., A. ursinum
— Blätt. röhrig od. rinnig od. lang linealisch (selten über 1 cm

breit)...................................................................................  2
2. Blätt. überall gleichf., nicht an einer Stelle bauchig aufge

blasen ...............................................................................  4
— Blätt. und Stengel unter der Mitte bauchig erweitert . 3
3. Bltnstiele etwa 8 mal so lang als die Bltn; 3 Stbfäden mit kurzen

Seitenzähnen. H. 60—120 cm. 6—8. Gebaut.
Sommer-Zwiebel, A. cepa

— Bltnstiele 3—4 mal so lang als die Bltnhülle; Stbfäden alle zahnlos.
H. 30—60 cm. 7. 8. Gebaut. Winter-Zwiebel, A. fistulosa

4. Blätt. röhrenf., hohl; Bltndolde ohne Zwiebeln; Bltnhüllblätt.
blaßrot, blaugekielt; Stbfäden zahnlos. 7. 8. Flußufer, häufig 
g e b a u t .............................. Schnittlauch, A. sohoenóprasum
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88 Liliengewächse. Binsengj wachse.

— Blatt, flach od. engrinnig, nicht h o h l............................... 5
5. Stbfäden am Grunde zahnlos, etwa so lang als die Bltnhülle; 

Bltn grünlichrot. 7. 8. Hügel, Gebüsche.
Kohl-L., A. oleraceum

— 3 Stbfäden am Grunde gezähnt (Fig. 352) . . 6
6. Bltndolde mit Zwiebeln; Deckblatt sehr lang ge-

schnäbelt (Fig. 343); Stbfäden kurz gezähnt. 7. 8. 
G e b a u t...........................Knoblauch, A. sativum

— Bltndolde ohne Zwiebeln; Stbblätt. länger als die rosa 
Fig. 352. od. weißl. Bltnhülle; Stbfäden mit langen Zähnen.

ö—8. G ebau t.......................Porree, A. porrum

Lilie, Lilium.
Bltn schneeweiß, innen glatt, traubig, wohlriechend. 6. 7. In Gärten.

Weiße L., L. cändidum 
Bltn hell braunrot, dunkler gefleckt, traubig, nickend; Bltnhüllblätt. 

zurückgerollt. 6. 7. Wälder. Türkenbund-L., L. märtagon

Weißwurz, Polygonatum.
Stengel kantig; Bltn einzeln; Bltnhülle und Stbfäden kahl. 5. 6.

Gebüsche, Laubwälder . . . .  Salomonssiegel, P. officinale 
Stengel stielrund; Bltn zu 3—5; Zähne der Bltnhülle nebst den 

Stbfäden behaart. 5. 6. Wälder, Gebüsche.
Vielblütige W., P. multiflorum

59. Familie. Binsengewächse, Juncaceae.
Blatt, flach, grasartig, an den Rändern langhaarig; Fr. 3sämig.

Simse, Lüzula 88
Blätt. stengelähnlich pfriemf., rinnig od. sehr schmal, linea- 

lisch; Fr. vielsam ig............... Binse, Juncus 88

Simse, Lüzula.
Die einzelnen Bltn sitzend, zu einem eif. Ährchen vereinigt 

(Fig. 353); Ährchen 1—5, die seitlichen zuletzt herab
gebogen. 4. 5. Grasplätze. Hasenbrot, L. camp^stris 

Fig. 353. Jede einzelne Blüte langgestielt; grundst. Blätt. lanzettl., in 
der Mitte ö—8 mm breit. 3. 4. Wälder, Gebüsche.

Haar-S., L. pilosa

Binse, Juncus.
1. Bltnstand deutlich endst.; unt. Deckblatt niemals die

Fortsetzung des Stengels b ildend ...................  3
— Bltnstand scheinbar seitlich aus dem knotenlosen 

. w Stengel hervorbrechend, da das aufrechte stengel- 
fU i i f f l l f i l  ähnliche Deckblatt als unmittelbare Fortsetzung 

Ffg.35r. des Stengels erscheint (Fig. 3 6 4 ) ...................  ¡8

www.dlibra.wum.edu.pl




